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Landesverrat des Obersten Redl.Ae Mim  der türtilfltn SEM.
In der türkischen Presse wird seit einiger Zeit die

Frage , ob die Türkei gut tue, ihre Hauptstadt von Konstan¬
tinopel in eine tnnerasiatische Stadt zu verlegen, lebhaft dis¬
kutiert. Der Rat ist der Türket setnerzett aus mtlttärtschen
Gründen von dem General v. d. Goltz-Pascha gegeben wor¬
den. Es ist leicht einznsehen, welche Gesichtspunkte den
deutschen General zu dieseur Rate veranlaßt haben. Eine
andere Frage ist eS  freilich , ob die aus diesen Gesichts¬
punkten sich ergebenden Gründe ausreichen.

Wenn Konstantinopel nicht so stark befestigt tst, daß es
gegen einen Angriff von den beiden Seeseiten aus gänzlich
gesichert ist, so bildet allerdings die Hauptstadt für das
politische Auftreten des türkischen Reiches einen schwachen
Punkt . Wenn dte Türkei befürchten muß, daß im Falle
jeder Verschlechterungihrer Beziehungen zu einer Flotten¬
macht eine fremde Flotte plötzlich vor Konstantinopel er¬
scheinen kann, so muß allerdings diese Furcht für die tür¬
kische Politik lähmend wirken ; denn weil Konstantinopel
die Hauptstadt, die Residenz des Sultans und der Sitz der
Regierung ist, kann in Konstantinopel das ganze türkische
Reich getroffen werden. Residiert der Sultan mit seiner
Regierung aber in einer Stadt im Innern Kleinasiens,
so würbe ein glücklicher Handstreich auf Konstantinopel die
Zentralleitung nicht zerstören und darum das Zentrum
eines möglichen Widerstandes nicht erreichen können. Es
öfltT Zeiten in der türkischen Vergangenheit , in denen es
für die Türkei bester gewesen wäre , Konstantinopel wäre
nicht die Hauptstadt. Dieser Argumentation würbe natür¬
lich durch eine ausreichende Befestigung Konstantinopels
der Boden entzogen werden. Seit jener Zeit hat fich ja
ohne Zweifel der Zustand der Konstantinopeler Befestigun¬
gen verbestert. Die Tschataldschalinie hat sich gegenüber den
Bulgaren , dte Dardanellen gegenüber den Italienern und
Griechen bewährt. Die vielleicht schwächste Stelle , die Bos¬
poruseinfahrt allerdings ist von einer Probe verschont ge¬
blieben. Wenn auch der mögliche Angreifer von dieser Seite
her nicht sehr stark ist, so muß doch nicht angenommen wer¬
den, daß die russische Schwarzmeerflotte auch in keiner Zu¬
kunft stärker sein wird als heute.

Diesen Argumenten für eine Verlegung stehen nun
außer der Befestigungsfrage , die ihr Gewicht einschränkt,
andere Argumente gegenüber. Da ist zunächst das Gewicht
der dynastischen, religiösen und historischen Tradition , die
an Konstantinopel gebunden ist. Nicht ungestraft wird man
über diese Imponderabilien hinweggehen, die im Orient
noch mehr Gewicht haben, als in dem nationalistischen
Europa . Diese Imponderabilien verlangen das Verbleiben
des Sultans und Khalifats in Konstantinopel. Dazu
kommen die wirtschaftlichen Gründe . Konstantinopel ver¬
bindet Europa und Asien. Es ist der Punkt , wo die euro¬
päische Welt die asiatische berührt . Diese Rolle wirb es be¬
wahren, auch wenn es nicht mehr Hauptstadt ist. Es wird
also auch dann die wichtigste Stadt des türkischen Reiches
sein und keine neue Hauptstadt wird mit ihr an Glanz und
Bedeutung konkurrieren können. Die türkische Preste hat
als Argument für die Verlegung ins Feld geführt, Konstan¬
tinopel verführe die Türkei zu einer Beschäftigung mit euro¬
päischen Dingen , die sie nichts 'angehen. Darauf antwortet
der „Osmanische Lloyd*: bisher hatte die Türkei alle Ver-
anlaflung, sich mit europäischen Fragen zu beschäftigen. Es
wäre das auch kein Uebel gewesen, wenn diese Beschäftigung
in rationeller »nutzbringender Weise erfolgt wäre. Aber ist
die Türkei jetzt dieser Beschäftigung so ganz überhoben? Ist
jetzt Europa sozusagen für sie Hekuba? Auch besitzt sie außer
dieser Hauptstadt, die man verlegen will, einen Gebietsteil
in Europa , der weniger durch seine Ausdehnung , als durch
seine Lage eine ungeheure Bedeutung gewinnt. Ueber die¬
sen Gebietsteil werden die Fäden geleitet werden, die dte
Türkei kommerziell und allgemein wirtschaftlich mit den
Valkanstaaten und besonders mit Bulgarien verbinden. Die
Türkei ist noch immer auf dem Gebiete des Handels stark an
Europa interessiert, und Konstantinopel ist nach wie vor
der Durchgangspunkt dieses Handels von Asien nach
Europa . Die Beschäftigung mit europäischen Fragen , so¬
weit sie sich auf Handel und Industrie beziehen, ist aber
eher ein Segen , als ein Unglück für die Türket zu nennen *
Dem wird wohl nichts zu entgegnen sein.

Die Spionage -Angelegenheit des österreichischen Oberst
Redl hat die gesamte Preste unseres Bruderstaates in die
tiefste Bestürzung versetzt und, man darf es sagen, mit
Trauer  geschlagen. Und mit Erbitterung darüber , daß
solch eine Infamie möglich, während der Krieg vernehmlich
an die Torr klopfte, während die Armeen schußbereit an
der Grenze standen. Die ungeheure Gefahr, die ein Spion
in der dienstlichen Stellung Redls ftir das Vaterland be¬
deutet, ist klar : er allein  konnte die Schuld an dem
unglücklichen Verlauf  eines Krieges mit Rußland
tragen . Wir verstehen darum die Wiener „Neue Freie
Preste" sehr wohl, wenn sie schreibt: „Er war der Berater
seines Korpskommandanten und hat ihn getäuscht; er sollte
im Kampfe an den großen Verantwortungen teilnehmen
und hat sie an den Gegner verschachert; er hat mit seinen
Kameraden gegessen und getrunken, Salz und Brot mit
ihnen geteilt und in manchen Augenblicken der Erhebung
auf den künftigen Sieg mit ihnen angestoßen und wollte
sie zur Schlachtbank führen . Ein junger , heißblütiger
Mann stößt in der blinden Wut der Eifersucht das Mester
in das Herz einer Frau , und das unerbittliche Gesetz faßt
ihn, und nur die Gnade kann ihn vom Strang befreien.
Die Strafe mag gerecht fein, aber wir spüren bei solchen
Ausbrüchen der Leidenschaft, baß die Sittlichkeit im Herzen
dabei noch unverletzt sein' kann. ' Auch der Mörder aus
Not, aus Neid und Habgier ist uns jedoch nicht so wider¬
wärtig , wie ein Oberst des Generalstabcs, der wegen
einiger Silberlinge bas Blut von tansend und abertausend
Kindern des eigenen Volkes dem Feinde preisgibt und an
wichtigen Stellen des Heeres sitzend in einer der schwersten
Krisen der Monarchie bis zu dem Maße jede Empfindung
der Zusammengehörigkeit , der Dankbarkeit und der Hei-
matsliebe verliert , daß er zum Verräter wird."

Ueber den unseligen Verräter wird noch folgendes
mitgeteilt : Oberst Redl , der unvermählt  geblieben ' ist,
hinterläßt Angehörige, die selbstverständlichdurch die ent¬
setzlichen Enthüllungen dieser Tage in die tiefste Verzweif¬
lung versetzt sind. Ein Bruder des Unglücklichen ist der
Ministerialrat  im Ministerium für öffentliche Arbei¬
ten, Heinrich Redl , ein anderer ist Architekt,  der dritte
ist O b e r st l e u t n a n t und ist vor kurzer Zeit in den
Ruhestand getreten . Indessen steht diese Tatsache in
keinerlei Zusammenhang mit der Affäre des Generalstabs¬
obersten. sondern der Oberstleutnant hat längst schon den
Beschluß gefaßt, in den Ztvilstand überzutreten . Die Ge¬
schwister Redl lebten in vollster brüderlicher Harmonie und
Freundschaft, und Alfred Redl war ihr Liebling. Seine
rasche Karriere , seine glänzende Begabung , seine gesell¬
schaftlichen Talente , die ganze bestrickende Liebenswürdig¬
keit seines Wesens hatten ja alle mit ihm in Berührung
tretenden Menschen gefangen genommen.

*

Am Tage nach dem Tode Redls erhielt eine dem Ver¬
storbenen sehr nahestehende Persönlichkeit einen Brief , mit
der dringenden Bitte , sich in Angelegenheit des Todes des
Obersten'nach einer bestimmten Stelle zu einer Unterredung
mit dem Briefschreiber zu begeben. Die betreffende Persön¬
lichkeit kam dieser Aufforderung auch nach und traf nun
mit einem jungen Herrn , dem Angehörigen eines gesell¬
schaftlich bevorzugten Berufes , zusammen. Es ereignete sich
nun folgende dramatische und erschütternde
Szene:  Der junge Mann sprang beim Eintritt der ange¬
deuteten Persönlichkeit auf und rief : „Ich bin der Mör¬
der Ihres Bruders ."

In abgerissenen, 'erregten Worten legte er nun eine
furchtbare Beichte  ab . Aus seinen Mitteilungen war
zu entnehmen, daß er und andere junge Leute zu Oberst
Redl in homosexuellen Beziehungen standen, und daß sie —
ob mit Drohungen oder aus Leichtsinn, mag dahin gestellt
bleiben — von Redl große Summen verlangten und auch
erhielten . Der junge Mann erklärte im Laufe der Unter¬
redung, daß Oberst Redl zu verschiedenen Malen unter dem
Druck der Verhältnisse sein Offiziersehrenwort brechen
mußte. Aus dieser Bemerkung glaubte die von dem jungen
Mann ausgesuchte Persönlichkeit, die den wahren Sach¬
verhalt noch nicht kannte,  schließen zu können,
daß Oberst Redl eben wegen des Bruches seines Ehren¬
wortes r .i j genötigt gesehen hatte, seinem Leben ein Ende

zu bereiten . Von dem durch Redl begangenen Verbrechen
der Spionage machte der junge Mann keinerlei Erwähnung.

*
Der Fall Redl «nb das österreichische Abgeordnetenhans.

Im Wiener Abgeorbnetenhause war die Affäre Redl
gestern der einzige Gesprächsstoff. Um dte Gegenstände der
Verhandlung kümmerte sich kein Mensch. Alles sprach nur
von diesem furchtbaren Sptonagefall, der von katastrophalen
polittschen Folgen hätte begleitet sein können. Außer einer
Interpellation des Abgeordneten Breiter beschäftigte sich
auch eine Interpellation des Wiener Abgeordneten Dr.
Neumann mit der Angelegenheit. Die Interpellation stellt
eine Anzahl von Fragen , u. a.: .„Ist es richttg, daß durch den
Verrat österreichischerMobilisicrungspläne an den nordöst¬
lichen Nachbarstaat für den Fall des Krieges die Gewiß¬
heit für eine Niederlage der östexreichi-
schen Armee  und hiermit für den sicheren Tod unzäh¬
liger Tausende von Soldaten geschaffen war? Ist es richtig,
daß der Oberst seit vielen Jahren Spionage zugunsten des
nordöstlichen Nachbarstaates betrieb, daß er in äußerst
luxuriösen Verhältnisten lebte, mit homosexuellen Per-
sonen verkehrte und seine Vorgesetzten, obwohl es sich um
einen Hüter der wichtig st en Geheimnisse  han¬
delte, von alledem keine Kenntnis hatten? Ist es richtig, daß
der Oberst durch Offiziere veranlaßt wurde, Selbstmord zu
begehen? Ist es richtig, daß diese Veranlassung, abgesehen
davon, daß sie an sich einen schweren Verstoß gegen das
Strafgesetz bildet , die vollständige Aufhellung der Ange¬
legenheit beeinträchtigen mußte? Ist es richttg, ,dqß noch
andere Offiziere - in die Angelegenheit verwickelt sind?
Welche Garantien werben dafür geschaffen werden, um ein
derarttges Verbrechen künftig nach Möglichkeit auszu-
schlietzen?" Auch der Obmann des Rnthenenklnbs, Ritter
von Wafftlko, verlangt bringend von der Kriegsverwaltnng
Aufllärung . Wie verlautet , wird der Landesvertetbigungs-
minister unmittelbar nach Schluß der militärischen Unter¬
suchung dem Parlament Aufklärung geben. Jetzt wird auch
bekannt , daß Redl nicht nur die österreichisch-ungarischen
Aufmarschpläne an Rußland verkauft hat, sondern auch die
in der Berliner Konferenz des österreichisch-ungarischen
Chefs des Generalstabs mit dem preußischen Generalstabs-
chef fcstgestellten Dislokations - und Aufmarschpläne.
Rußland war , wie berichtet, über alle Einzelheiten so genau
informiert , daß, so oft ein unauffälliger Versuch von Trup-
penverschiebungen gegenüber dem nordöstlichen Nachbar ge¬
macht wurde , die deutschen und österreichischen Vorkehrun¬
gen vom Gegner bereits durch Gegenmaßregeln beantwortet
waren , ehe sie noch vollendet sein konnten.

*
Von einer dem Wiener Hofe nahestehendenPersönlich¬

keit erfährt unser Vertreter , daß der Kaiser durch diesen
neuesten Sptonagefall vollständig niedergeschmettert wor¬
den ist. Als der Obcrhofmeister Velfraß aus dem Arbeits¬
zimmer des Kaisers kam, wo er die Wirkung der Nachricht
auf den Kaiser beobachten konnte, erlitt er einen Ohnmachts¬
anfall. Auch physisch hat der Kaiser unter dem Eindruck
dieses Falles schwer gelitten , doch hat er jetzt wieder alles
übcrstanden.

Der Kaiser äußerte sich zu wiederholten Malen gegen¬
über Persönlichkeiten , die im Laufe der letzten Tage bei ihm
erschienen waren , über das Verbrechen Redl's . Zu einer
hohen politischen Persönlichkeit machte der Kaiser tiefbe¬
wegt die Bemerkung , daß dieser Fall der unerhörteste Treu¬
bruch sei, den er während seiner ganzen Regierungsdauer
erlebt habe. Es sei unglaublich, daß ihn ein Offizier und
noch dazu ein GcueralstabSoberst, auf den er große Hoff-
nunacn gesetzt habe, so hintergangen habe.

Wetter teilt man uns mit, daß Oberst Redl, als er sich
im Hotel in Wien befand und merkte, daß die Spionage¬
affäre aufgedeckt ist, an die Flucht gedacht hat. Zu diesem
Zwecke hatte er sich bereits Zivtlkleider verschafft und wollte
mit diesen über die russische Grenze fliehen. Als er aber
aus dem Fenster seines Hotels ans die Straße schaute und
die patrouillierenden Offiziere bemerkte, faßte er erst den
Entschluß, sich selbst zu töten.

Das „Prager Tagblatt " weiß noch zu melden, daß der
russische Konsul in Prag , Schnkowski, gleichfalls an der
Spionage beteiligt war . Man hat dem ruffischen Konsul
in dieser Beziehung schon lange nicht getraut und er stand
daher bereits seit längerer Zeit unter polizeilicher Aufficht.
Es haben sich auch verschiedene Anhaltspunkte ergeben,
die das Mißtrauen gegen den ruffischen Konsul in Prag
vollkommen rechtfertigen.

*

Redl hat auch Deutschland verrate«.
Nach dem heutigen Stande der Untersuchung der

Spionage -Affäre Redl muß konstatiert werden, daß Redl
nicht nur militärische Geheimniffe der österreichisch-unga¬
rischen Monarchie , sondern auch militärische Geheimniffe
Deutschlands , soweit sich diese auf die Mobilisierung, den
Anfmarschplan und andere wichtige militärische Angelegen¬
heiten beziehen, an Rußland verraten hat. Oberst Red!
war bekanntlich wahrend der Annexionskrise in Berlin,
um über die durch das Bundesverhältnis gegebene evtl.
Cooperation der deutschen und österreichischen Armee mit
dem Generalstabschef v. Moltke zu beraten. Es ist der
starke Verdacht vorhanden , daß er das Ergebnis dieser Be-t
ratung verraten hat , " - *
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Die Lage am Balkan.
Die Unterhändler der Balkanstaaten hatten in London

eine Konferenz, worin sie beschlossen, alle noch nicht erledig¬
ten gemeinsamen Fragen in London zu regeln , dagegen die
von den einzelnen Verbündeten mit der Pforte zu. treffen
den Sonderabkommen  auf einer wahrscheinlich in
Konstantinopel  tagenden Konferenz zu schließen. Von
Liesen Sonderverhandlungen dürften besonders dre tür¬
kisch-bulgarischen sehr langwierig werden, da nicht nur ote
Türkei , sondern auch Rußland gegen die non Bulgarien
geforderte G r e n z l i n i e. , die zwar durch d e beiden
Punkte Midia -Enos im allgemeinen bestimmt ist, deren
Einzelheiten heute aber noch festgelegt werden mu,sen. Ein¬
spruch erhebt.

Eine Annäherung zwischen Bulgarien
und der Türkei.

In Pfortekreisen verlautet , daß seit einigen Tagen
Verhandlungen zwischen Sofia und Konstantinovel siatt-
finden , die, wie bekannt wird, die Stellungnahme der Tür¬
kei für den Fall des bewaffneten Konfliktes zwischen Ser-
Ken und Bulgarien betreffen. Bulgarien soll unt - r ge-
wiffen Bedingungen eine geringe G r enzb er ichtigung
der Linie Midia -Enos , sowie werter eme Verzichtleistung
auf die Kriegsentschädignng und einen Zollvertrag an¬
bieten.

Eine Vermittlungskonferenz in Petersburg.
Die russische Regierung hat, wie der „Temps " erfährt,

den Balaknverbündeten den Borschlag gemacht, Unterhänd¬
ler für eine unter dem Vorsitz des russischen Ministers des
Aeußern Sasonow in Petersburg zusammenzutretende
Konferenz zu schicken, welche die bulgarisch-griechischen, wie
die bulgarisch-serbischen Streitigkeiten beseitigen soll.

Die Beschießung des griechischen Kriegsschiffes
„Spetsai ".

Die Nachricht, daß das griechische Kriegsschiff „Spetsai
in dem Hafen von Elevtera durch bulgarische Batterien be-
schosien worden sei, hat in Athen  6 ^ Erregung hervor¬
gerufen . Die „Spetsai" erlitt keine Schaden und erwiderte
das Feuer . Bulgarisch-griechische Kämpfe.

Saloniki,  1. Juni . (Tel . d. W. G -A.)
Ein Radtotelegramm aus Eleuthera  meldet , daß

die Bulgaren gestern den Schutz der weißen Fahne miß¬
brauchten und sich den griechischen Linien »u nähern suchten.
Sie verfolgten dabei die Absicht, sich m den Besitz einer
kleinen Brücke zu setzen. Ein dort aufgestellter griechischer
Posten alarmierte sofort die griechischen Truppen , worauf
sich die Bulgaren unter Drohungen zurückzogen. Die
bulgarischen Posten an der Linie um den Syncolon -Berg
sind erheblich verstärkt worden. Aus der Gegend von Neu-
thera treffen hier täglich Meldungen über Vorpostcngefechte
zwischen den griechischen und bulgarischen Truppen ein.

Die «entrale Zone.
Der bulgarische General Iwanow hatte am Samstag

eine Unterredung mit dem griechischen Ministerpräsidenten
Venizelos . Iwanow suchte um eine Audienz beim König
Konstantin nach und wird vorerst heute eine Unterredung
mit dem griechischen Prinzen Nikolaus haben. Im An-
schluß an diese Unterredung wird der Genervt mit dem
Delegierten des griechischen Hauptquartiers , Oberst Dons-
manies , zusammentreffen. In dieser Unterredung soll über
die Festsetzung der neutralen Zone zwischen den Positionen
der beiden Armeen beraten werden.

Rumänien nicht neutral?
.Rußkoje Slowo " will aus bester Quelle wißen, daß

Rumänien im Falle eines Krieges Bulgariens mit Ser-
bien nicht neutral bleiben wird und sich wahrscheinlich auf
die Seite Serbiens stellen werde. (Diese Nachricht klingt
sehr unwahrscheinlich. Red.) ,

Die rumänische offiziöse Zeitung „Adeverul" bringt im
Fettdruck folgende Notiz: Wenn die Zusammenstöße zwi¬
schen den Balkanverbündcten sich wiederholen sollten, so
haben wir präzise Nachrichten, daß die Armee Rumäniens
mobilisiert wird . _

Rundschau.
Ans dem Programm zum Regierungsjnbiläum.

Die mit dem Regicrungsjubiläum Kaiser Wilhelms
verbundenen Festlichkeiten beginnen bereits am Sonntag,
den 8. Juni . Das Programm , soweit es b^ letzt fcststeht,
seht sich zusammen: Freitag , den 13. Juni:  Huld,-

gungsfahrt der Automobilisten. JuSiläumsturnier deS
Kartells für Reit - und Fahrsport , Samstag , den 14-

ßunik  Empfang der
Tempelhofer Felde und anschließend daran Kranznieder-
lcauna im Potsdamer Mausoleum, M o n t a g. d e n. 6.
Juni:  Paroleausgabe im Zeughaus , um «Uhr  abends
Galatafel 8 Uhr Festvorstellung im Opernhaus am U.
Juni,  abends : Fackelzug der Studentenschaft.

Das Prinzenpaar Ernst Angnst in Gmunden.
Das Prinzenpaar Ernst August, welches om Donners¬

tag Abend im Automobil in Sankt Gilgen am Mllfgangsttm«r kuf am Freitag in Gmunden ein und begab sich am
Mn Tage nL Jagdschloß Auerbach  im Almtal.

Ans der Budget-Kommission.
Die Budget -Kommission des Reichstages setzte gesterndie Beratung über die St euer Pflicht der Zürnen

beim einmaligen Wehrbeitrage fort . Von konservativer
^eite wurde eingehend die Steuerfreiheit der Fürsten be-
?r? ndetz während vom Zentrum die Steuerfreiheit bestritten
mird ^ er Zentrumsredner wies besonders darauf hin, daß
^e Sturerpflicht der Fürsten bereits praktisch in vielen
Bällen bestehe. ^Es liege kein Bedürfnis vor , die Auffassung
des Reichstages, daß die Fürsten im Reich steuerpflichtig
seien durch Annahme eines besonderen Gesetzes ausdrück¬
lich f'estzustellen. Von volksparteilicher Seite wurde eben-
falls die Steuerfreiheit der Fürsten im Reich bestritten, dr§
Zweckmäßigkeit des sozialdemokratischen Antrages dagegen
als zweifelhaft bezeichnet, weil dann der Reichstag seinen
grundsätzlichen Standpunkt preisgeben würde . Zweckmäßig
sei dagegen der Antrag der Volkspartet , dre Steuerfrelhett
des eigentlichen Kronvermögens auszusprechen, denn damit
sei die allgemeine Steuerpflicht der Fürsten auch schon au»-
aesvrochen Die Steuerfreiheit des Kronvermögens sei aber

Bei der Abstimmung wurde beschlossen, die Steuer
Pflicht der Für st en im Gesetz fe st zulegen.

Die Wehrstencr.
Die Steuereinheit soll nach dem Kompromiß über die

Heranziehung der Einkommen zur Wehrsteuer nach den
Mitteilungen der „Münch. N. N." auf folgende WBse er-

*E 'Vom^ G?samteinkommen wird, wenn der Steuerpflich¬
tige auch Vermögen besitzt, zunächst der Betrag abgezogen,
der einer fünfprozentigen Verzinsung des Vermögens enU
spricht. Der verbleibende Rest wird mit " ner , wiederum
nach seiner Höhe gestaffelten Zahl — 10 oöcr_l - ,5 öfter lo
— multipliziert und das Produkt dem Vermögen addiert.
^ UKAaSJCHDÖOM. und kein Einkommen: er zahlt 0,5 Proz.

»on ^ OOOO gSerntöflCtt>  aber 10 000 M. Einkommeni sein
Einkommen wird mit 10 multipltziert ---- 100 000 M. Davon
zablt er 0.5 Proz . — 500 M. . . . .

0 bat 80 000 M. Vermögen und ein Gesamternkommen
von 6500 M. Hier gibt es folgende Rechnung:

Gesamteinkommen . 6 500 JJt.
5 Proz . deS Vermögens - . . . 1600 „
reines Arbeitseinkommen . . 6 000 M.
10 X 5000 . 50000 „
Vermögen 80  0°° »

Steuereinheit . . • 80 000 M.
0,5 Proz . hiervon = 400 M. Wehrbeitrag.

840 Millionen WehiKeitrag.
Nach den Berechnungen des Netchsschatzamtes ergibt

das von dem Unterausschuß der Budgetkommission empfoh¬
lene Kompromiß über den Wehrbettrag einen Ertrag von
840 Millionen Mark.

Ausweisung eines Deutschen aus Frankreich?
Der Deutsche Koch, der vor einigen Tagen rn Clermont-

Ferrand während des Zapfenstreichs beim Vorubermarsch
der Truppen gepfiffen hat. ist aus Frankreich ausgewiesen
worden. ~ .

Britischer Besuch r« Toulon.
Die britische Admiralitätsjacht „Enchantrctz" Mit Premier¬

minister Asquith  und dem Ersten Lord der Admiralität
W C h u r chi l l an Bord ist in Toulon emgetroffen . Wah¬
rend Asquith über Paris nach London weiterge âhren ist.
bleibt Churchill noch an Bord der Jacht im Mittelmeer.
Es verlautet in Paris , daß er auf Einladung der Prä¬
sidenten Poincarö an der großen Flottenparade über das
französische Mittelmecrgeschwader am 7. und 8. Juni teil¬
nehmen wird.

„Geschützte* englische Handclsdampscr.
Der erste der mit Geschützen ausgerüsteten Handels-

dampser hat Samstag nachmittag Liverpool verlassen. Es

ist der Dampfer „La Correntina ". der der Reed-rei Houldernnakbört Die ..La Correntina ist Mit zwei 4,7 Zenii
meter-Geschützen ausgerüstet und Re Admiralität hat dem
Schiff vertragsgemäß eine Anzahl Matrosen und emen
Offizier zur Bedienung der Geschütze mitgegb-N. In ml
Kürze werden vier weitere Dampfer derselben Gesellschs
ebenfalls mit Geschützen ausgerüstet worden. Es rst frag¬
los , daß die britische Flotte auf diese Weise bald durch eme
große Anzahl Hilfskreuzer verstärkt wird.

Italienischer Protest.
Sicheren Informationen zufolge hat dieitalienische

Regierung der Pforte wegen der Miwesenheit türkischer
Offiziere unter den Arabern vor Derna Vorstellung
gemacht. Die Pforte habe erklärt , diese OMzwre seien
längst aus dem türkischen Armeeverband gestrichm.

Das geschenkte Kriegsschiff.
Der griechische Kreuzer „Nea Genea" ist om SamStag

in Saloniki eingetrofsen. Dieses Schiff ist vonden  m
Amerika lebenden Griechen der n^ wnalen Flo " e zuGeschenk gemacht worden. Kurz nach der Ankunft vegav
sich der griechische Ministerpräsident Bemselos an Bord des
Schiffes, tim es einer gründlichen Besichtigung zu unter
ziehen. Im Namen der griechischen Regierung sprach der
griechische Ministerpräsident der oriechl chen Kolon e in
Amerika telegraphisch nochmals seinen besten Dank ans.

Bryans Friedensplan.
Staatssekretär Bryan teilt mit, daß England , Frank¬

reich. Italien . Rußland . Schweden. Norwegen. Brasilien
und Peru znstimmende Antworten ouf semcn Plan , den
Weltfrieden durch Schiedsverträge zu sichern, erteilt haben.

Amerikanische Friedensbote «.
Am Freitag traf der Milliardär C a r n e g i e auf dem

Dampfer „Olympia", von New-Aork kommend, in Phymouth
ein. Carnegie hält sich einige Tage in Bonbon auf und
geht dann nach Berlin , um im Namen von mehr als vierzig
amerikanischen Friedensgesellschaften dem deutsch  e n
datier ä u seinem Regierungsin bilauur M
gratulieren . Der bekannte englische Friedensavostcl Allan
Baker wird zu demselben Zwecke an der Spitze einer bri¬
tischen Delegation in Berlin erscheinen. Carnegie erklärt,
der deutsche Kaiser sei die einzige Person , durch deren
Macht der Krieg abgeschafft werden könne.

Roosevelt als Berater der chinesischen Republik.
Der Präsident der chinesischen Republik Auanschikai Hat,

wie die in Brüssel erscheinende halbamtliche "Korrespondenz
des äußersten Ostens" erfährt , den amerikanischen Expram
deuten Roosevelt ausgefordert, als Berater der Republik
nach Peking zu kommen. Die Aufforderung war durch den
chinesischen Gesandten in Washington ergangen . Roosevel«L'Ä 'ä'SÄSä 1

SranlreiCOs oustoartioe Mimgleite«.
Aus Tanger wird gemeldet: Der f r a n z " sen-

freundliche  Kaid El Hassan, dem es vor einigen Tagen
gelungen war , die Rebellen aus Agadir zu vertreiben und
die Stadt zu besetzen, mutzte jetzt wieder der Uebermacht des
Leindes weichen Nach einem erbitterten Kampfe mit den
Aufständischen sah er sich gezwungen, die Stadt zu raumen
und vor den vorgehenden Rebellen die F l u cht zu c

in Marokko, so ist auch in Jndochina die Lage be¬
sorgniserregend . Es scheint, daß die Rebellen, die schon
sei? längerer Zeit insgeheim gegen die Franzosen arbeiten,
einen offenen Aufstand beginnen wollen. Die Stadt Ha-
n o i befindet sich augenblicklich in einem vollkommenen
Kriegzustand  Ueber 3000 Verhaftungen  sind in
den letzten Tagen vorgenommen worden. Die ßanze Stadt
wird militärisch bewacht. Eine ganze Anzahl französischer
Beamter hat Drohbriefe  erhalten.

Lokales.
Wiesbaden, den 2. Juni 1918.

Versammlung des Haus - «nd Grundbesitzervereius . E. B.
Die diesjährige Generalversammlung des Haus - und

Grnndbesitzervereins, fand am Freitag abend im großen
Saale der Wartburg unter zahlreicher Beteiligimg der
Vereinsmitglieder statt. Der Vorsitzende. Herr Stadtrat
K a l kb r e n n e r begrüßte die Erschienenen und erlaut
in längerer Rede den vorliegenden gedruckten Bericht, ub
dcn wir schon vor einigen Tagen berichteten Hierauf er
griff Herr Wertheim  das Wort und danke im Namen
her Mitglieder dem Vorstand für die von ihm entsaltete
segensreiche Tätigkeit . Die Rechnungsprüfungskomnnssion

Wie der Verbrecher entwischt.
Von Strafanstaltsinspektor v. Bachr,  Breslau.

Aus dem Zuchtvause in Diez  sind vor einigen
Tagen fünf Schwerverbrecher ausgcbrochcn. die nur
zum Teil sofort wieder eingcfanaen werden konnten.
In dem nachstebenden Aufsatz wird die Möglichkeit
der Entweichung auS einer geschlossenen Strafanstalt
besprochen und von dem schon weiteren Kreisen
wohlbekannten Fachmann bargestellt, welche An¬
strengungen— an Körvcr wie an Geist— die frei¬
heitsdurstigen Gefangenen oft machen miiffcn. um
zum Ziel zu gelangen.

Mögen die menschlichen Charaktere noch so verschieden
sein — in einer Beziehung sind sie sich aber gleich: rn der
Liebe zur Freiheit . Keiner wird wiederum die Freiheit
mehr schätzen, als derjenige, der sie, wenn auch nur auf
Zeit , verloren hat. Je nach der vorhandenen Energie wer¬
den die Anstrengungen , vorzeitig die Freiheit wlederzuge-
winnen , verschieden geartet sein. Bei vielen Gefangenen
ist es wohl nur der Mangel an Willenskraft , der sie von
Fluchtversuchen Abstand nehmen läßt.

Der Individualität entsprechend sind die Mittel und
Wege zum Entweichen nach einmal erfolgter Festnahme
verschieden. Verhältnismäßig günstig und wenig mit An¬
strengungen verbunden sind die sich zufällig bietenden Ge¬
legenheiten , und oft wird ein Gefangener erst durch Zufall
,, , einem Flüchtling . Der Transport nach einer entfern¬
ten Gerichtsstelle gibt gewöhnlich die besten Möglichkeiten.
Das Gedränge auf dem Bahnhof einer Umsteige,tat,on laßt
manchmal den Transporteur seinen Anvertrauten aus den
Augen verlieren , und so bietet er ihm selbst, wenn auch un¬
absichtlich, gute Gelegenheit zum Entwischen. Nicht selten
kommt cs vor, daß ein Verurteilter , um dem gefürchteten
Einsperren zu entgehen, aus den Fenstern des fahrenden
-Zuges hinausspringt . wobei es ihm freilich oft übel er¬
geht : immerhin lasten sich aber doch Fälle verzeichnen, m
Lenen der Sprung glücklich ablief und der Entslohene ent¬
weder gar nicht oder doch erst nach Jahr und Tag wie,,er
gefaßt werden konnte. Auch die be, den einzelnen Arbeits-
kommandos außerhalb der Anstalt beschäftigtenGefangenen
misten oft den geeigneten Moment herauszufinden , um sich
dem Strafvollzüge zu entziehen.

Schwerer ist es natürlich, aus der geschlossenen Anstalt
LerauSzukommen. also dann , wenn er von schweren Thren

eisevnen Riegeln und Gittern umgeben ist. Da heißt es oft
scharf Nachdenken, um den für den jeweiligen Ort geeigneten
Plan zu entwerfen und ansznführen . Eine einzige Un¬
vorsichtigkeit kann leicht alles verderben und den Tater der
für einen Ausbruchsversuch angesctzten, recht empfindlichen
Strafe überantworten . Wie manches Verbrechen, besonders
die Anlage desselben, auf ungewöhnliche Geistesgaben
schließen läßt , so werden auch die Ausbrecher, aus de«
Strafanstalten in der Reael keine Dummköpfe fern.

Das erste zur Ausführung eines Fluchtplanes ist die
Beschaffung von Werkzeug. Da aber nach Beendigung der
Arbeitszeit jeder Sträfling seine Instrumente abgeben
muß, so ist er darauf angewiesen, sich auf andere Werse ,n
den Besitz der notwendigen Werkzeuge zu setzen. Er braucht
also Helfershelfer , die er aber innerhalb der Anstalt wohl
bald finden wird. Entweder befördert der Gefangene fernen
besonderen Wunsch nach einer Feile oder einem Messer
durch einen „Kassiber" an einen Kollegen der mit so chen
Werkzeugen zu arbeiten hat. oder er flüstert sein Ersuchen
auf dem Wege zur Kirche oder zur Freistunde einem Nach¬
barn zu. Er muß hierbei aber vorsichtig sein, denn leicht
kann er an den Falschen geraten , der die Sache ûr An¬
zeige bringt . Menschenkenntnis und längere Beobachtung
der Mitgefangenen , soweit sie eben möglich ist, sind un¬
erläßlich' für die Vorbereitung , und daher findet man die
Ausbrecher auch meist unter den „Stammgästen der Straf¬
anstalten . Die erwähnten Mittelspersonen nun geben den
Wunsch an die betreffenden „zuständigen" Stellen weiter,
und bald ist das Werkzeug auf dem Wege zur Zelle. Die
Beförderung dieses Stückes ist aber nicht so einfach, wie
man gemeinhin annimmt : das beweist die oft wechselnde,
oft raffinierte Art , die dabei zur Anwendung kommt. So
wird zum Beispiel die täaliche Brotportion innen aus-
gehöhlt, um eine Uhrfeder darin zu verbergen , und dann
wieder säuberlich zuqeklebt. damit von außen nichts auf¬
fällt. (Um das Verbergen von Werkzeugen zu verhindern,
wird das Brot meist in kleinen Schnitten verteilt .) Auch
wird das Werkzeug in die zusammcngerollte frische Wasche
oder an einem Orte niedergelegt, wo der Empfänger vor¬
beikommen mutz. Die Orientierung darüber geschieht wie¬
der durch einen „Kassiber".

Das auf diese Weise herbeigeschaffte Werkzeug ent¬
spricht nun nicht immer den Anforderungen und muß meist
in der Zelle erst noch umgearbeitet werden. So wird aus

, einer Uhrfeder oder einem Mester durch Einfeilen ober

Einschneiden eine kleine Säge hergestellt, mit der dann da
Ansägen der Fenstervergitterung begonnen wirb . Diese
Arbeit ist natürlich sehr langweilig und kann nicht zu reder
Zeit vorgenommen werden: gewöhnlich geschieht es ,oga
nur zur Tadeszcit . weil dann das berausch des Dagcns in
dem allgemeinen Arbeitslärm .untergeht und die Anfmerk^
samkcit der Beamten anderwärts beansprucht wird, um
vor plötzlichen Uebcrraschungen sicher zu sein, wird die in
der Tür befindliche Beobachtungsscheibe mit Papier oder
einem Lappen verhängt , auch werden die angesagten Stet-
len init SBtotc üctflcüt . ±,

Aber nicht allein das Fenster wird ^benützt: alle vier Wände, ,a soaar der FEoden können
unter Umständen geeignet sein. So ist aus Wilhelm Speck
„Zwei Seelen " bekannt, daß der Kamerad des Helden sich
durch die Diele in die darunter befindliche ^ elle hinab-
aröeitete , und ebenso bekannt wird es Fi « , daß Einbrecher
mit Vorliebe diesen Weg zum Geldschrank wählen . Ein
anderer Fall zeigt einen Häftling , der einenTclder  Holz
diele aussägte, um in einen darunter befindlichen Keller
zu gelangen : von dort aus arbeitete er uch h la Maulwurf
weiter und versuchte, unter bcn Gebaudemauern hindurch
in die Freiheit -zu gelangen. Er konnte aber diese .ln
strengung auf die Dauer nicht aushalten und mußte vor
der Vollendung seiner Arbeit herausgezogen werden. Der-
artige Versuche können natürlich nnr an baulich
wertigen Anstalten norgenonnnen werden : ber großen, gm
und sicher angelegten ist die Aussicht auf Gelingen recht
gering.

Hand in Hand mit diesen Vorarbeiten geht nun die Her¬
stellung von Mitteln , um sich aus der geschaffenen Oeffnung
auf die Erde herablassen zu können. Das vorhandene Bett¬
zeug oder sonstiges Arbeitsmaterial wird , wie iungst ,n
Diez,  in Streifen geschnitten, aneinander aeknupft und
schließlich an einem Gitterstabe befestigt. Oft ist diese Leine
aber nicht stark genug, nnd um sicher zu gehen, werden in
langer , mi'hsamer Arbeit aus dem zu ganz anderen
Zwecken übergebenen Zwirn Stricke gedreht und aus diesen
Strickleitern verfertigt . Welche lange Zeit dazu gehört, da
dieses Material ja nur allmählich zusammengespart wer¬
den kann, damit der Verbrauch nicht ausfällt, ist klar . —, Die
einzelnen Werkzeuge und angefangenen Arbeiten musicn
natürlich den Augen der aufmerksamen Beamten verborgen
bleiben. Zu diesem Zweck werden die verschiedenstenVer¬
stecke ermittelt , zum Beispiel die Matratzen , oft werden sie
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hatte an der Jahresrechnung 1912—18 nichts zu beanstanden
und forderte Entlastung , die auch gewährt wurde. Bei der
Wahl einer Kommission für Prüfung der Jahresrechnnng
1913—14 empfiehlt Dir . Cramer  die Wiederwahl der seit¬
herigen Kommissionsmitglieder. Die Versammlung ver-
fährt demgemäß. Auch der Voranschlag fand glatte An¬
nahme. Bei dem 5. Punkt der Tagesordnung , Festfetzung
der Mitglieöerbeiträge , fordert Herr Wertheim,  den
bisherigen Beitrag von 8 Mk. auf 10 Mk. zu erhöhen. Nach¬
dem Stadtrat Kalkbrenner und Syndikus •Schröder den
Antrag unterstützt hatten , fand er Annahme. Bei der Er¬
gänzungswahl des Vorstandes wurden die satzungsgemäß
ausscheidenden Herren wiedergewählt . Herr A n t h e s
wird neu hinzugcwählt . Da wichtige Vereinsangelegen¬
heiten zurzeit nicht Vorlagen, schloß Stadtrat Kalkbrenner
nach einigen Erörterungen die Versammlung.

Das Hochzeitsgescheuk für die Prinzessin . Bekanntlich
hat die Stadt Wiesbaden auch, wie viele andere Städte , der
Prinzessin Viktoria Luise zu ihrer Vermählung ein Hoch¬
zeitsgeschenk gewidmet, und vorsichtiger Weise hat der Ma¬
gistrat vorher angefragt , welches Geschenk wohl genehm
wäre : man weiß ja , daß wenigstens nach bürgerlichen Hoch¬
zeiten ein großes Umtauschen der Hochzeitsgeschenke anzu¬
heben pflegt, weil die Spender den Geschmack der Beschenk¬
ten nicht getroffen haben oder weil manche Gegenstände in
mehreren Stücken gewidmet worden sind. Die Prinzessin
hat auf die Anfrage geantwortet , daß ihr eine Standuhr im
Stile Ludwigs XVI . am liebsten wäre cknd der Magistrat
hat darauf eine echte Uhr dieses Zeitalters , die in ihrer
figürlichen Darstellung den Wein verherrlicht , von einem
frankfurter Kunsthändler um 4000 Mark erworben. Die
Uhr ist am Freitag im Sitzungssaale deö Rathauses den
Stadtverordneten gezeigt worden und wird wahrscheinlich
vor ihrer Ablieferung an die junge Herzogin der weiteren
Öffentlichkeit zur Besichtigung zugänglich gemacht werden.

Die Kaiserin nnd das Hcrzogspaar von Braunschweig
komme« «ach Wiesbaden ! Unser Hamburger Mitarbeiter
meldet uns : Wie ich aus bester Quelle erfahre, wird die
Kaiserin während der Nordlandsreise des Kaisers in Bad
Homburg Aufenthalt nehmen. Es ist ferner ein mehr¬
tägiger Besuch des benachbarten Wiesbaden beabsichtigt.
Während ihres Aufenthaltes im Taunus wird die Kaiserin
den Besuch des Herzogspaares von Braunschweig empfan¬
gen, das ebenfalls Wiesbaden besuchen wird.

Charakterverleihung . Der Charakter als Hegemeister
ist im Regierungsbezirk Wiesbaden verliehen worden den
Förstern : Braß  in Rauenthal , Oberförsterei Chaussee-
Haus; Hetz in Rettert . Oberförsterei Katzenelnbogen:
Meister  in Dauborn , Obersörsterci Wörsdorf ; Michel
in Wallau, Oberförsterei Biedenkopf; Paland  in
Scheuernbergerhof, Oberförsterei Merenberg.

Die tropische Hitze der letzten Maitage hielt auch gestern
wieder fast den ganzen Tag über an. Erst der späte Nach¬
mittag brachte die ersehnte Kühlung . Unter Blitz und
Donner sielen wolkcnbruchartige Regenmaffen zur Erbe
nieder und fegten mit Macht Hitze und Schwüle hinweg,
eine erfrischende, kräftige Frühlingslnft zurücklastend.

Zugverkehr anf den Stationen Mainz , Mainz -Kastel
und Wiesbaden. Von der gewaltigen Vcrkehrssteigerung
auf diesen Stationen kann man sich erst ein richtiges Bild
machen, wenn man die Zahl der Züge von früher und jetzt
miteinander vergleicht. Am 1. Mai 1897 hatte Mainz
(Hauptbahnhofj 132 Züge täglich, nnd zwar 66 ankommende
und 66 abgehende. Wiesbaden hatte 115 Züge, 58 ankom¬
mende und 67 abgehende. Es verkehrten zwischen Wies¬
baden und Niederlahnstein 30, Wiesbaden , und Frank¬
furt 55, Wiesbaden-Niedernhausen 14. Wiesbaden und Lan-
qenschwalbach 16 Züge. Am 1. Oktober 1904, also nach Er¬
öffnung der Kaiserbrücke hatte Mainz -Hptbhf. 246 Züge
täglich, 122 ankommende und 123 abgehende. Wiesbaden
wies 188 Züge auf , 92 ankommende und 96 abgehende, und
zwar auf den Strecken Wiesbaden-Niederlahnstein 45, Wies¬
baden-Frankfurt 46, Wiesbaden -Niedernhausen 20, Wies-
baden-Langcnschwalbach20, Wiesbaden-Mainz 57. Am 1.
Mai 1909 war die Zugzahl abermals gestiegen. Mainz
sHauptbahnhof) hatte 386 Züge täglich, und zwar 168 an¬
kommende und 168 abgehende. Es verkehrten davon Mainz-
Wiesbaden 73. Wiesbaden hatte 256 Züge anfznweiscn. und
zwar 126 ankommende und 129 abgehendc. Auf der Strecke
Wiesbaden-Niedcrlahnstein 66, Wiesbaden-Frankfnrt 63,
Wicsbaden-Homburq 10, Wiesbaden-Niedernhausen 29,
Wicsbaden-Langenschwalbach24. Wiesbaden-Mainz 73. Be¬
trachtet man nun den derzeitigen Stand nach dem Fahr¬
plan vom 1. Mai 1913, so hat Mainz lHptbf.) nicht wemger
als 444 Züge täglich, 219 ankommende und 225 abgehendc,
davon auf der Strecke Mainz -Wiesbaden 122 und Mainz-
Rüdesheim 6. Wiesbaden hat jetzt 332 Züge täglich, 169 an¬
kommende und 103 abgehendc. Es verkehren auf den Strek-
ken Wiesbaden-Niederlahnstein 72, Wiesbaden-Frankfurt
70, Wiesbadcn-Hombura 12, Wiesbaden-Niedernhausen 29,

auch erst hergestellt lKaborcj im Fußboden , wenn dieser
aus Ziegelsteinen oder Holz besteht. Auch die innen aus¬
gehöhlten Holzgriffe des Handwerkzeugs werden den
gleichen Zwecken dienstbar gemacht.

Diese mühsame Vorarbeit widerstrebt nun oft dem
Naturell manches Gefangenen . Er setzt dann alles auf
eine Karte und versucht mit Gewalt' seinem Kerker zu ent¬
eine längere scharfe Beobachtung, damit nicht durch An-
Moment, in dem der Aufseher allein im Umkreise ist, nnd
ruft ihn unter irgend einem Vorwände herbei, um ihn
dann beim Oeffnen der Tür niederzuschlagen und seiner
Schlüssel zu berauben (Manulescu ). Auch hierzu gelchrt
eine längere scharfe Beobachtung damit nicht durch An¬
wendung falscher Schlüsiel Zeit verloren wird . Gewöhnlich
wird dem ersten Opfer bald noch ein zweites folgen, und
zwar in der Person des Toraufsehers , dem auch erst
die Schlüssel gewaltsam entrissen werden müssen.

Wohl mit die einfachsten Methoden sind entschieden die,
welche von Zeit zu Zeit aus Rußland gemeldet werden,
bei uns aber selten zu verzeichnen sind. So z. B . wird
aus dem russischen Wladimir erzählt , daß dort ein zu
schwerer Zwangsarbeit verurteilter Mann sich in einem
Sofa versteckte, das eine brave Bürgersfrau durch Kauf
aus der Gefängniswerkstätte an sich brachte. Erst nachdem,
der Gefangene schon mehrere Tage unterwegs war . ftel es
den Beamten ein. daß eben dieser Entflohene in der Stadt
eine gute Freundin wohnen hatte, die mit der Käuferin
wohl identisch sein konnte. Und so war es auch. Natürlich
wurde hei einer Lokalbestchtigung festgestellt, daß das vor
kurzem noch nagelneue Möbel an verschiedenen Stellen
arg zerrissen war . Der Sträfling hatte inzwischen Zert
genug gehabt, zu verschwinden und sich in Sicherheit zu
bringen . Bei anderen Gelegenheiten handelte es sich um
eine Bücherkiste ober um eine Tonne . In einem Fall so¬
gar wurden gelegentlich eines Maffenvesuches einem Sträf¬
ling Weiberkleider zugesteckt. Diese zog sich der Mann an.
band nach Weiberart ein Kopftuch um und verschwand
ungehindert mit den Besucherinnen . Erst nach zwei Tagen
soll das Fehlen des Gefangenen bemerkt worden sein.

Bei uns zu Lande sind solche Entweichungsformen
selten: ein Beweis für die gute Organisation unseres
Strafvollzuges und die Pflichttreue  seiner Beamten.

Wicsbaden-Langenschwalbach 27, Wiesbaden-Mainz 122. Die
Zunahme der Züge betrug also vom 1. Mai 1897 bis jetzt,
also innerhalb 16 Jahren in Mainz sHauptbhf.) 812 und in
Wiesbaden 217. Diese Zahlen beweisen, wie sehr sich der
Verkehr gehoben hat, und wie es die Eisenbahndirektion
Mainz verstand, ihm gerecht zu werden.

Verein selbständiger Kanflente . e. B. In der am Don¬
nerstag abgehaltenen außerordentlichen Generalversamm¬
lung berichtete der Vorsitzende, Herr Stamm,  über den
Verlauf und den Stand der Einigungsverhandlungen mit
dem Kaufmännischen Verein und dem Verein der Kanfleute
und Industriellen . Die Vorarbeiten sind allerseits derart
gefördert worden , daß es nur noch des formellen Zusam¬
menschluffes bedarf. Der Vorstand beantragte daher, zwecks
Zusammenschluffes der drei Vereine zu einem großen Ver¬
eine (dem Kaufmännischen Verein Wiesbaden, e. V.j den
Verein selbständiger Kaufleute im Vereinsregister löschen
zu laff-en und aufzulösen. Von verschiedenen Seiten wurde
darauf hingewiesen, daß der Verein mehr als zwanzig
Jahre bestanden, eine segensreiche Wirksamkeit entfaltet
habe und bis vor wenigen Jahren hier die einzige, ledig¬
lich aus selbständigen Kaufleuten bestehende Organisation
gewesen sei. In Wort und Schrift sei er seit Jahren für
den Zusammenschluß aller Geschäftsinhaber etngetreten.
Wenn er jetzt einen Schritt weiter gehe nnd dem Zusam¬
menschluß zu einem paritätischen Verein zustimme, so bringe
er mit der Aufgabe seines Prinzips wohl das größte Opfer,
beweise aber auch zugleich, wie ernstlich und lebhaft in
seinen Reihen der Gedanke, daß nur im Zusammenschluß
eine nachhaltige Jntereffenvertretung möglich sei, Wurzel
geschlagen habe. Die Versammlung beschloß hierauf ein¬
stimmig. im Jntcrcffe einer geschloffenen, machtvollen
Organisation der Wiesbadener Kaufmannschaft den Zu¬
sammenschluß mit den beiden anderen Vereinen und dem¬
zufolge die Auflösung des Vereins selbständiger Kaufleute.
Zum Liguidator würde Kaufmann W. Schild bestellt.
Herr Stamm widmete der Geschichte des Vereins noch einige
bewegte Worte und dankte dem Vorstand für seine Tätig¬
keit. Diesen Dank gab Herr I ste l in herzlichen Worten
an den Vorsitzenden zursick, der in selbstloser und hingeben¬
der Weise die Jntereffcn des Vereins und der Kaufmann¬
schaft in langjähriger , verdienstvoller Arbeit gefördert habe.
Als Erinnerungsgabe überreichte er namens des Vereins
Herrn Stamm einen prächtigen Aufsatz mit entsprechender
Widmung. Herr Stamm dankte tief bewegt für diese Aus¬
zeichnung. Den Dank der Gesamtmitgliedschaft brachte in
beredter Weise Herr Cohn  dem Vereine dar. Wenn der
Verein auch als solcher aufhörc, vergessen werde er nicht.
Er hoffe, daß die neue Organisation bewährten Traditionen
treu bleibe und reichen Segen bringen werde.

Die Stenographie in der Gefängnisverwaltung . Ueber
dieses Thema hielt Herr P a b st , Beamter am Landgerichts¬
gefängnis , einen Vortrag in der Stenographieschule Stolze-
Schrey. Redner berichtete über die vielseitige Tätigkeit des
Beamtenpersonals , die Fürsorge des Staates für die Ge¬
fangenen während der Haft und auch für die Rückkehr der¬
selben in die menschliche Gesellschaft, so u. a. durch die Fort¬
bildung in den Gefängnisschulen. ' Dann berichtete Redner,
wie sich die Beamten bet ihren schriftlichen Arbeiten der
Stenographie bedienen müßten , um dieselbe rasch bewäl¬
tigen zu können; sie müßten aber auch der Stenographie
kundig sein, um die Korrespondenz der Gefangenen, die zu¬
weilen auch in Kurzschrift erfolge, kontrollieren zu können.
In den Gefängnisschulen wird neben anderen Fächern mit
ministerieller Genehmigung das Maschinenschreiben und die
Stenographie gelehrt , damit die Entlassenen wieder leichter
eine Stellung finden können. — Der Leiter der Steno-
graphieschulc, Herr Paul,  sprach Herrn Pabst den Dank
aus für den äußerst interesianten Vortrag.

Die Stadt und die Zirkusnnternehmnngen . Wie uns
der Magistrat mitteilt , wird der städtische Platz an der
Nicolasstratze zur Aufstellung eines Zixkustes nicht mehr
hergegeben werben. Die lleberlaffung dieses Platzes an
den Zirkus Corty -Althoff hat zu zahlreichen Beschwerden
der Anwohner der Nicolasstraße Anlaß gegeben.

Eine Zwischenzählnng der Schweine findet, wie schon
gemeldet, am 2. Juni im ganzen deutschen Reiche statt. Zu
der Zählung werden Zählkarten nicht ausgegeben; sie er¬
folgt vielmehr durch Zähler , die zu diesem Zwecke die Ge¬
höfte betreten müssen. Die Behörden ersuchen, die Zähler
bei Ausübung ihres Amtes zu unterstützen.

Distrikt Weinreb . Der Fluchtlinienplan für die abge-
ärberten Straßenzüge kommt vom 2. Juni an auf 8 Tage
im Rathause zur öffentlichen Auslage.

Amtliche Postkarten für Schreibmaschinen. Um das Be¬
schreiben von Postkarten mit der Schreibmaschine zu erleich¬
tern , läßt die Reichs-Postverwaltung vom 1. Juni 1913 an
einfache Postkarten mit Wertstempel auch in Streifen zum
Nennwerte des Stempels durch die Reichsöruckerei liefern.
Die Streifen bestehen aus fünf Postkarten, die zum Abtren¬
nen an ihren Längsseiten üurchlocht sind. Bestellungen auf

Wesidenz-Theater.
In dem Schmuckkästchen an der Luisenstraße wurden am

Samstag „Die Logenbrüder ", Schwank in 3 Akten
von Carl Läüfs und Curt Kraatz in einer Neueinstudierung
aufgeftthrt. Die Wirkung des lustigen Stückes beruht anf
Situationskomik , die sich zum Teil ungezwungen, zum Teil
aber recht gezwungen daraus ergibt, daß der Fabrikant
Max Brückner als Strohwitwer bedeutend über die Schnur
gehauen und sich vor den Vorwürfe « der rückkehrenden
Eheliebsten durch die kühne Lüge schützt, er habe in ihrer
Abwesenheit die Würde eines Freimaurers erworben.
Frau Brückner legt auf einen Logengrad ihres Mannes
deshalb hohen Wert , weil ihr Papa selbst Freimaurer ist
— oder es zu sein vorgibt . Der alte Schelm, der vor Fran
und Töchtern mit dem Titel eines Meisters vom Stuhl
prunkt , ist nämlich ebensowenig Logenbruder wie sein
Schwiegersohn. Er hat sich diese Eigenschaft selbst beigelegt,
um unbehelligt von seiner strengen Gattin , an mehreren
,-Logenabenden" in der Woche dem Skatlaster fröhnen zu
können und um seine Frau über seine moralische Führung
zu beruhigen. Die Begegnung der beiden Freimaurer,
die keine sind, und das Auftauchen eines wirklichen Frei¬
maurers bilden natürliche und wirkungsvolle Höhepunkte
der Entwicklung, während die zu neuen Verwicklungen
führende Rettungsaktion des Freundes von Max Brückner,
eines ehemaligen Damenimitators , an den Haaren herbei-
gezogen erscheint, um eben die Rolle eines Herrn im
Damenrock zu schassen. Walter Tautz kann stolz darauf
sein, daß ihm die sachkundigen Richterinnen, bet denen er
allerdings einen Stein im Brett zu haben scheint, mit
Gekicher, Gelächter und Beifall einen schönen Erfolg in
dieser Rolle bescheinigten. Neben dieser Schwankfigur
wirkten nur die alten Bekannten aus allen Schwänken mit:
die tyrannische Haushälterin , die mißtrauische Schwieger¬
mutter , die blind vertrauende junge Gattin , ihr Mann,
der Schwerenöter usw. usw. Daß das Laster — in seinen
milden Formen des Dauerskats und nächtlicher Schwicme-
leien — siegte, daß die Totgeglaubten lebendig befunden
wurden und eine Verlobung stattfand, ist selbstverständlich.
Von den Mitwtrkenden verdienen dem Umfang ihrer Rolle
entsprechend besondere Erwähnung Theodora Porst, Marg.
Lüdcr-Freiwald , Minna Agte, Ernst Bertram , Reinhold
Hager und Willy Ziegler ; aber auch die anderen Rollen
wurden wacker gespielt.

Postkarten in Streifen in Mengen von mindestens 1006
Stück nehmen die Postanstalten entgegen. Vom gleichen
Zeitpunkt an wird die Reichsdruckerei die bei ihr zur Ab¬
stempelung mit dem Freimarkensteempel eingelieferten
in Bogen zusammenhängenden Postkarten auf Verlangen
ebenfalls in Streifen zu je fünf Stück geschnitten und an
den Längsseiten durchlocht ohne Erhöhung der Abstempel¬
ungsgebühr liefern.

Handwerkerfürsorge . Die Handwerkskammer zu Wies¬
baden erhält amtlich Kenntnis von den Anträgen auf Bau¬
genehmigung in Frankfurt a. M. und Wiesbaden. Sie
wird erforderlichenfalls über die Vermögensverhältnisse
der Bauherren Ermittlungen anstellen und deshalb in der
Lage sein, den Bauhandwerkern Auskunft zu geben, b«wr
sie Arbeiten und Lieferungen übernehmen. Auf diese
Weise können die Bauhandwerker sich vor Verlusten
schützen. Dies ist notwendig, weil trotz aller Bemühungen
auf anderem Wege ein ausreichender Schutz der Baugläu¬
biger nicht zu erreichen war . Es liegt nun an den Bau-
Handwerkern selbst, von der erwähnten Einrichtung ihrer
Handwerkskammer Gebrauch zu machen. Tun sie es nicht,
so haben sie sich etwaige Verluste selbst zuzuschreiben.

Aufenthaltsermittlnugc «. Der Staatsanwalt hat einen
Steckbrief hinter dem Krankenpfleger Albert Johann Ver¬
sen erlasien, der zuletzt in Wiesbaden wohnhaft gewesen
ist »nd sich des Diebstahls schuldig gemacht haben soll. Das
Amtsgericht sucht den Fuhrmann E. Krause aus Wies¬
baden.

Eine aufsehenerregende Entführung spielte sich am
Samstag nachmittag in der Mainzerstraße ab. Ein fremder
Herr lud einen etwa 8 Jahre alten Knaben ein, in eine
Droschke einzusteigen und fuhr daraufhin mit dem Knaben
in der Richtung nach Biebrich davon. Die Mutter des Kna¬
ben benachrichtigte sofort die Polizei, die die betref¬
fende Droschke durch einen radfahrenden Schutzmann ver¬
folgen ließ . Die Biebricher Polizei wurde verständigt und
ihr gelang es auch, die Droschke anzuhalten. Es stellte sich
nun heraus , daß des Knaben Eltern geschieden waren und
daß der Vater , dem das Kind gerichtlicherseits zugeschrieben
worden war , den Knaben mit Gewalt an sich zu bringen
versuchte. Da der Vater , der sich in Biebrich einfand, die
gerichtliche Entscheidung vorzeigte, mutzte die Polizei Vater
und Kind unbehelligt ziehen lasten.

Unfall . Am Sonntag morgen gegen 11 Uhr zog sich ein
Spaziergänger in der Nähe der Hubertushütte durch einen
Fall einen Bruch des linken Fußes zu. Er schleppte sich
noch einige hundert Meter weit. Paffanten benachrichtigten
die Sanitätswache , die nach Anlegung eines Notverban¬
des den Verletzten nach dem Krankenhaus brachte.

Infolge Erdrntschnngen bei Kanalarbeiten erlitt ein
Arbeiter äm Freitag nachmittag Brustquetschungen. Er
wurde nach dem Krankenhaus gebracht.

Ei« Geistesgestörter ? In dem Rathaushof wurde
gestern abend kurz vor Toresschluß ein Mann betroffen,
welcher eben dabei war , sich zu entkleiden und fürchterliche
Grimassen dabei schnitt. Gleich wurde die Polizei benach¬
richtigt, welche den nur noch Hemd und Hosen tragenden
Mann zu seiner eigenen Sicherheit in Gewahrsam nahm.

Fahrraddiebstähle . In den letzten Tagen wurden hier
folgende Fahrräder gestohlen: ein Fahrrad „.Viktoria,
Nr . 275 891, roter Anstrich, Wert 130M.; ein Rad „Brenna-
bor", Nr . 597 521. gelbe holzfarbenartige Felgen, schwarzen
Nahmenbau , Torpedofreilauf . Am linken Pedal fehlt die
Konusschraube. Wert 120 M. Ferner ein Rad „Batavia ",
Nr . 16 501, schwarzer Nahmcnbau. gelbe Felgen mit zwei
schwarzen Strichen , Conttnental -Mäntel . Wert ca. 100 M.

Geistesgestört. Am Freitag abend wurde die Sanitäts¬
wache nach dem Hotel Wilhelms, Sonnenberger Straße,
gerufen . Dort hatte sich ein anscheinend geisteskranker
Mann in auffälliger Weise zu scbaffen gemacht. Die Sani¬
tätswache brachte ibn nach dem Krankenhaus.

„Rheingold ". Am vergangenen Samtag , den 24. ds.
Mts ., hielt der im vergangenen Jahre gegründete „M.-G.-V.
Rheingold " in seinem Vereinslokal „Schwalbacher Hof"
seine diesjährige Jahresversammlung ab. Aus dem von
dem 1. Vorsitzenden, Herrn L. Raaf.  erstatteten Jahres¬
bericht ergab sich, baß das erste Vereinsjahr ein in jeder
Beziehung glückliches war . Die Mitgliederzahl ist bereits
auf 70 gestiegen und der Verein verfügt bereits über eine
stattliche Anzahl von Chören etc. Die von dem Verein bis¬
her arrangierten Veranstaltungen waren stets vom besten
Erfolge begleitet . Nach dem Kassenbericht beträgt das der¬
zeitige Vereinsvermögen bereits rund 350 Mk., wozu noch
der Wert der Musikalien mit ca. 200 Mark kommt. Der
Vorstand setzt sich nach der Neuwahl wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender: L. Raaf , 2. Vorsitzender: PH. Moeser, 1.
Schriftführer : E. Rücker, 2. Schriftführer: W. Jllner.
Kasscnführer: Fr . Lewalter , Oekonom: W. Raaf jr ., Bei¬
sitzer: Nicolai , Schön, Thiel und Stüber . Ferner wurde
noch ein Ehrengericht gebildet.

Circns Corty -Althoff. Am heutigen Montag findet
abends 8Vi Uhr eine große Galä-Elite-Vorstellung statt, in
welcher das ganze große hier noch nie gesehene Weltstadt¬
programm von 26 Nummern gezeigt wird. Stürmischen
Beifall lösen an jedem Abeyd die Produktionen des mensch¬
lichen Schimpansen Konsul Patsy aus , der wirklich als der
bestdressierte zu bezeichnen ist.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage «sw.
Residenz - Theater.  Heute Montag wird Peter

Nansens satirisches Lustspiel „Eine glückliche Ehe" wieder¬
holt, am Dienstag gelangt das beliebte Lustspiel „Die
Generalsecke" zur Aufführung und am Mittwoch der große
Schlager „Majolika ". Nächsten Samstag geht als Neuheit
Herm. Bahrs neues Lustspiel „Das Tänzchen" in Szene,
und wird Sonntag wiederholt. Am nächsten Montag
findet die erste Volksvorstellung zu kleinen Preisen statt
und bringt Sudermanns „Johannisfeuer ". Diese Vor¬
stellung beginnt um 8 Uhr.

Der 13. Deutsche Hanölungsgehilfentag
wird in Verbindung mit dem 13. Verbandstag des
Deutschnationalen Handlungsgehilfenver¬
bandes  vom 14. bis 16. Juni in Frankfurt a. M. abge¬
halten . Die Tagung , auf der sich die Vertreter von mehr
als 132 000 deutschen Handlungsgehilfen zusammenfinden
werden , wird nach den bis jetzt vorliegenden Anmeldungen
mindestens 1500 Besucher aufweisen und somit zu den be¬
deutsamsten sozialpolitischen Kundgebungen dieses Jahres
gehören. Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte:
1. Sozialpolitische Standesschau für die Jahre 1911 und
1912. 2. Vereinheitlichung des Privatangestelltenrechts?
3. Sonntagsruhe . 4. Die Neuordnung des kaufmännischen
Arbeitsnachweises . 5. Die Konkurrenzklausel. 6. Vater¬
ländische Jugendpflege . 7. Frauenarbeit und Rassen-
hygiene. 8. Natronale Aufgaben des deutschen Handels.

Nassau und Nachbargebiete.
Znr Landtagswahl.

Weilbnrg , 80. Mai . Der Kandidat der rechtsstehen¬
den Parteien des Landtagswahlkreises Usingen-Oberlahn-
kreis . Franz Behrens,  bat an die Wahlmännex die Bitte
gerichtet, keine weiteren Opfer an Zeit , Mühe und. Geld
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auf sich zu nehmen, sondern der Abgeordnetenwahl
am 3. Juni fernzubleiben , da an dem Sieg
des nationalliberalen Kandidaten Dr . Loh¬
mann doch nichts geändert werden könne.

Die heflische Genoffenschastskrise.
8 . Darmstadt , 31. Mai . Die 29. ordentliche  Gene¬

ralversammlung der Landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftsbank, die heute hier stattfand, nahm teilweise einen
sehr stürmischen Verlauf . Zur Geschäftsordnung wurde be¬
antragt , als ersten Punkt der Tagesordnung die Wahl einer
Kontroll-Kommiffion zu erledigen. Der Stellvertreter Di¬
rektor Zobel, stimmte der Anregung , eine Kontrollkommis¬
sion zu wählen , zu. Ein Vertreter der Spar - und Dar¬
lehnskaffe Bornheim stellte den offiziellen Antrag , Vorstand
und Auffichtsrat haftbar zu machen.

UkNordenstadt. 30. Wai . Erhängt  hat sich hier ein
älteres Dienstmädchen, das demnächst zu heiraten gedachte.

t . Cronberg , 30. Mai . lieber die Zimmermann-
sche Mordaffäre  herrscht hier gegenwärtig die gleiche
große Erregtheit und Spannung , wie in den Mordtagen
vor gerade Jahresfrist selbst. Kein Tag verstreicht, ohne
daß nicht mehrere Personen zur Vernehmung nach Wies¬
baden geladen werden, darunter solche, die nicht im gering¬
ste» an eine Vorladung dachten. Am Donnerstag w^ren
von hier allein 16 Männer und Frauen vor öc*
Richter geladen:  ihre Vernehmung dauerte den
ganzen Tag . Es ist dringend wünschenswert, daß das
Dunkel bald gelichtet wird , da der Druck, der das ganze
bürgerliche und wirtschaftliche Leben Cronbergs schwer be¬
lastet, schädlich wirkt. Bald traut hier keiner dem andern
mehr.

8. Rüdesheim , 1. Juni . S e l b stm o r d. Gestern mor¬
gen hat sich oberhalb des Mühlsteins an einer kleinen
Rampe auf der Rheinufermauer ein Buchhalter erschos¬
sen.  Der Mann hatte sich offenbar an den Rand der Ram¬
penmauer gesetzt, um sich, wenn die Kugel nicht die ge¬
wünschte Wirkung haben sollte, in den Rhein zu stürzen.
Der Revolver lag " noch neben der Leiche.

o. Braubach. 30. Mai . Verschiedenes.  Der Orts¬
ausschuß für Jugendpflege  beschloß, zur Feier des
Regierungsjubiläums des Kaisers einen Ausflug nach dem
Steindenkmal nach Nassau zu machen.—Am 16. Juni begeht
der Männergesangverein „M arksburg"  hier das Fest
seiner Fahnenweihe . Die Weihe derselben wird Herr Bür¬
germeister Roth vornehmen. — Der Einbrecher,  der
vor kurzer Zeit einen frechen Einbruch in die Philipps¬
burg verübte , dabei aber abgefatzt und verhaftet wurde,
ist nunmehr in das Landgerichtsgefängnis nach Wiesbaden
überführt worden.

Diez, 30. Mai . Die Lust nach Abenteuern
bestimmte zwei 14 und 16 Jahre alte Jungen aus Essen,
ihren Eltern kleine Geldbeträge zu entwenden und damit
eine Reise um die Welt anzutreten . Die groß angelegte
Tour fand gestern in Holzappel  ein vorzeitiges Ende,
da die völlig mittellosen Bürschchen der Gendarmerie in die
Hände fielen. Sie wurden hierher gebracht, von wo sie von
ihren Angehörigen wieder abgeholt werden.

cZ Diez, 30. Mai . Die Jagd nach den Durch¬
brennern.  Zu der glücklicherweise rasch gelungenen
Verhaftung der beiden letzten von den fünf am Dienstag
aus dem hiesigen Zucht Hause entflohenen Ver¬
brecher  sind noch folgende Einzelheiten zu melden: Bei
dem Landwirt A. in D i e s bei Holzappel stahlen die beiden
an der Leine zum Trocknen aufqehängte Hosen, Strümpfe
und Jacken und kostümierten sich damit neu aus . Nachts
12 Uhr versuchten sie einen Einbruch in die Wirtschaft W.
!in Dies , und später in eine Wirtschaft in Hübingen , was
jedoch nicht gelang, da Gendarm Schmedes aus Holzappel
und die in allen Orten mit Heugabeln bewaffneten beson¬
deren Wachen jedesmal rasch bei der Hand waren . Gestern
morgen hatte nun der Gendarm einen Transport nach
Diez auszuführen , wobei die Ausbrecher den Beamten im
Wald erblickten. Später wurden sie von der Frau des Gen¬
darmen gesehen. Von Holzappel aus beorderte man dann
alle Männer aus den umliegenden Orten zur Verfolgung.
Die Sträflinge hatten inzwischen, vom Hunger getrieben, in
Bergerhof  bei Holzappel um Speise und Trank nach¬
gesucht und sind dabei von dem Pächter des Gutes in ein.
Zimmer e i n g e schl o s scn worden.  Nach Verstän¬
digung mit der Direktion des Zuchthauses wurden die
Sträflinge im Auto abgeholt und unter guter Bewachung
in das Zuchthaus eingeliefert. Die Kerle haben sich deshalb
solange in der hiesigen Gegend aufgehalten , weil sie glaub¬
ten , ihr am Dienstag verhafteter Kollege sei noch im Walde
verborgen.

lH Weilbnrg , 30. Mai . Persönliches.  Oberlehrer
Lieberknccht  am hifigcn königlichen Gymnasium ist mit
dem 1. Oktober an das Gymnasium „Philippinum " nach
Marburg versetzt worden.

X Niederhörlen (Kr. Piedenkopft, 1. Juni . Ertrun¬
ken. . In große Trauer wurde dieser Tage die Witwe
Metzler  von hier durch die Nachricht versetzt, daß ihr 18-
jähriger , in Duisburg in Arbeit stehender Sohn am letzten
Sonntag beim Baden in der Ruhr ertrunken  und sein
Leichnam noch nicht aufgefunden sei.

X Mainz , 31. Mai . Die arme Reiche.  Im Hause
Weihergartenstraße 22 wohnt seit langen Jahren die in
sehr ärmlichen Verhältnissen lebende Witwe Schweick¬
hart  in einer kleinen Wohnung. Die Witwe bezieht eine
kleine Pension von der Eisenbahn, wo ihr verstorbener
Mann als kleiner Beamter früher tätig war . Da man die
Frau in den letzten Tagen nicht sah, wurde die Polizei
verständigt , welche die Wohnung öffnen ließ. Die Witwe
wurde , im Schmutze starrend , krank  in ihrem Bette
aufgefunbe«. Das Bett und die Wohnung waren voller
Ungeziefer. Die Kranke wurde ins Hospital geschasst. Der
amtierende Schutzmann mußte an sich, zu Hause angekom¬
men . eine schwere Reinigung vornehmen, so war er voller
Ungeziefer geworden. Als 'der Hausstand der Witwe aus¬
genommen wurde, machte man eine überraschende Ent¬
deckung. Im Kleiderschrank fand sich im oberen Teil des¬
selben die bedeutende Summe von 140000 Mark in
Gold,  Das Geld wurde auf der Sparkasse deponiert und
ein Vormund ernannt . Die Frau ' hat keine Kinder : Ver¬
wandte von ihr wohnen in Caub.

YO.  Rüsselsheim. 1. Juni . Der4 8. Vcrbandstag
der Erwerbs - und Wirtschaftsgenofsen-
schäfte«  der Provinzen Starkenburg und O b e r -
Hessen  wurde am 31. Mai und 1. Juni hier abgehalten.
Der Spar - und Bvrschußverein  Rüffelsheim be¬
ging mit der Tagung zugleich das Fest seines 60jährigen
Bestehens. Verbandsdirektor Stein - Darmstadt  eröffnetc
die Tagung , der als Vertreter des allgemeinen Verbandes
und des Mittelrhein -Verbandes Justizrat Dr . Alberti-
Wiesbaden beiwohnte. Zunächst wurde anstelle des seitheri¬
gen Derbandsrevisors Seibert -Wiesbaden, der das Amt
niederlegen wird, Bücherrevisor Schmitz-Wiesbaden als
Verbandsrevisor vom 1. September 1913 bis ebendahin 1914
bestimmt und ihm für seine Tätigkeit 1200 Mark Vergütung
zugesagt. Als stellvertretender Verbandsrevisor wurde
Direktor Habicht-Darmstadt wiedergewäblt. Ueber die K on-
kurreuz der Sparkassen  berichtete Justizrat Dr.
A lb e rt i - Wiesbaden. Die Klagen von seiten der Kredit-
genoffenschaften über die Sparkassen seien neueren Datums.
Mißstände hätten sich bei den Sparkaffen dadurch ergeben.

Die Fleischpreise im Kleinhandel in Deutschland ha¬
ben in den letzten hundert Jahren mit Ausnahme von
1823 eine stete Steigerung gezeigt, und zwar ist dieselbe in
den letzten Dezennien rapid vor sich gegangen.

baß sie bedeutende Reklame machten, den Zinssatz überböten
und durch Errichtung von zu zahlreichen Filialen Konkur¬
renz zu machen suchten. Im Grotzherzogtum Hessen seien
die Bezirkssparkassen gegen die Kassen der Genossenschaften
Konkurrenten . Ein gutes und kräftiges Wort müsse hier
geredet werden und wenn die Reibungen nicht aufhörten,
müßten die Abgeordneten im heffischen Landtag den Fall
zur Sprache bringen . Direktor Stein  wies darauf hin,
daß die Konkurrenz der Sparkassen in dem Verbände sich im
allgemeinen weniger fühlbar mache. Verbandsrevisor Sel¬
be  r t-  Wiesbaden erstattete den Bericht über die in 1912
und 1913 vorgenommenen Kassenrevisionen. Er hob hervor,
daß materiell  keine wesentlichen Beanstandungen vor¬
gekommen seien, aber viele formelle Mängel baldigst besei¬
tigt werden müßten. Die Kontrolltätigkeit des Aufsichts¬
rats und des Vorstandes ließe bei manchen Kaffen zu wün¬
schen übrig und stets heiße es, auf unseren Rechner
können wir uns verlassen.  Es sei zu erwägen,
ob das Verbandsstatut nicht in der Weise geändert werden
müsse, um Auffichtsrat und Vorstand mehr auf ihre Pflichten
hinzuweisen. — Am 2. Verhandlungstage wohnte Geheimer
Landesökonomierat Müller - Darmstadt als Vertreter
des Großherzoglich Hessischen Ministeriums des Innern den
Verhandlungen bei. Verbandsdirektor Stein erstattete den
Bericht für das Jahr 1912. Nach demselben gehören dem
Verbände 21 Kreditgenossenschaftensowie die Rohstosfge-
noffenschaft der Schuhmacher in Seligenstadt mit 9647 Mit¬
gliedern gegen 9868 in 1911 an, mithin ist ein Rückgang um
221 Mitglieder zu verzeichnen. Der Gesamtumsatz betrug
103 827 325 Mark , der Reingewinn 258 390 Mark , die Divi¬
denden 196 405 Mark. Der Verein Heppenheim verteilte
3% Prozent , der in Münster ßVi  Prozent , die Spar - und
Leihkasse II . in Neu-Isenburg sogar 7 Prozent , die übrigen
4—6 Prozent Dividende. Da Ende 1912 die Effektenkurse
noch ungünstiger standen als 1911, waren Abschreibungen in
Höhe von 52 689 Mark vorzunehmen. Der Berichterstatter
berührte sodann den Krach in Nieder - Mobau,  der al¬
lein durch die Schuld des Haas 'schen Verbandes entstanden
sei. Der Redner erklärte, daß der heffische Staat bei der
Notlage der Landwirtschaftlichen Genoffenschaftsbank in
Darmstadt nur zur Aufrechterhaltung des Betriebes der
Bank Gelder hergeben und in letzter Linie dazu herange¬
zogen werden dürfe. Im übrigen sollte die Selbsthilfe , das
Rückgrat des wirtschaftlichen Lebens, hier zeigen, was sie
vermöge. Beanspruche das GenossenschaftswesenStaats¬
hilfe, so werde sich der Staat in dasselbe einmischen, wo¬
durch es gehemmt werde. Verbandsdirektor Stein -Darm-
stadt und dessen Stellvertreter Direktor Habicht-Darmstadt
wurden sodann wiedergewählt. Zum Schluß sprach noch
Justizrat Dr . A l b e r t i - Wiesbaden über finanzielle
Kriegsbereitschaft und Genoffenschaften.

II . Frankfurt . 31. Mai . Brautmörder.  Am 30.
April wurde das 90jährige Dienstmädchen Emma Schmidt
aus Echernhausen, das seit dem 19. April vermißt wurde,
als Leiche aus dem Main geländet. Zuerst glaubte man,
daß Selbstmord vorliege. Die nähere Untersuchung läßt
aber der Vermutung ' Raum , daß an der Schmidt ein Ver¬
brechen  verübt worden ist. Der Bräutigam des Mäd¬
chen, der 36 Jahre alte Handlungsgehilfe Warmbold aus
Köln, wurde in Haft genommen.

□ Wetzlar, 1. Juni . Explosion.  Auf der Sophien¬
hütte ereignete sich gestern morgen ein schwerer Unfall.
Aus unbekannter Ursache entstand bei einer sich in Repa¬
ratur befindenden Gebläsemaschineeine Gasexplosion, wo¬
durch vier Arbeiter  verletzt wurden , darunter drei
schwer. Die Bedauernswerten wurden in die Klinik nach
Gießen gebracht. Durch die Gewalt der Etplosion wurden
sämtliche Fenster und Türen des betreffenden Gebäudes
hcrausaeschleudert.

P . Duisburg , 30. Mai . Ehedrama.  Der Bergmann
Strattner,  der schon seit längerer Zeit mit seiner Frau
in Unfrieden lebte, hat dieser im Verlauf eines neuen
Zwistes d en H als bis auf den Wirbel abgeschnitten
und sich dann selbst durch einen Revolverschutzgetötet.

Gericht und Rechtsprechung.
Ei« Skandal im Hause Orleans,

pc. Brüssel, 31. Mai . Heute früh begann hier der Pro¬
zeß der Herzogin von Orleans gegen ihren Gatten vor dem
Zivilgericht. Der Zuschauerraum war bis auf den letzten
Platz von einer eleganten Menge gefüllt, da man sensatio¬
nelle Enthüllungen erwartete . In dieser Beziehung ist das
Publikum aber nicht auf seine Kosten gekommen, da bisher
nur Aktenmaterial verlesen worden ist. Die Herzogin ver¬
langt von ihrem Gatten eine jährliche Rente von 30 000
Franks . Ferner die Rückerstattung von 200 000 Francs,
die sic für ihn bezahlt hat. bevor sie die Ehe mit ihm cin-
ging. Die royalistischen Hauptorgane , der „Gaulois " und
die „Aktion francaise" schweigen die ganze Angelegenheit

tot. Die Nachricht von der Scheidungsklage der Herzogin
hat in Kreisen der Pariser Gesellschaft ungeheueres Auf¬
sehen hervorgerufen . Die Herzogin von Orleans weilt zur¬
zeit auf einem ihrer ungarischen Güter.

Vermischtes.
Der König von England »ud der Droschkenkutscher.
In Berliner Hofkreisen wird von dem Aufenthalt des

Königs Georg von England in Berlin eine nette kleine
Geschichte erzählt. Der König benutzte manche Minute,
die die Festlichkeiten ihm freiließen , um Berlin und dgs
Berliner Leben genauer kennen zu lernen . Aus diesem
Grunde erfolgte sein überraschender Besuch auf der Grunc-
wald-Rennbahn und deshalb unternahm der König auch
„inkognito" einige Spaziergänge in Berlin . Aj»f einem
dieser Spaziergänge ereignete sich folgendes : Der König
war völlig allein, ohne jede Begleitung , nach dem „alten
Berlin " gewandert und hatte sich dabei zu lange aufgehal¬
ten. Als er nach der Uhr sah, erkannte er plötzlich mit
Schrecken, daß er sich verspäten würde , wenn er nicht schnell
eine Fahrgelegenheit fände. Nach einigem Suchen zeigte
sich ein „Taxameter", den der König mit der Weisung be¬
stieg, nach dem Schloß zu fahren. Der Kutscher hatte keine
Ahnung , welch hohen Gast er „geladen" hatte, fuhr seel-»n-
ruhig dem Schlosse zu und wollte vor einem Nebenportal
halten : der König aber winkte weiterzufahren und zwar
nach dem Hauptportal an der Schloßfreiheit. Kopfschüttelnd
weil er die strenge Absperrung kannte, fuhr der Kutscher
ums Schloß herum und wäre auch beinahe von einem
Schutzmann angehalten worden, doch stutzte dieser plötzlich
und gab den Weg unter militärischem Gruß frei . Vor dem
Schloßportal bedeutete der König den Kutscher, in den
Schloßhof zu fahren : jetzt aber weigerte sich dieser entschie¬
den. da er sich sonst strafbar machen würde , und dem König
blieb nichts weiter übrig , als auszusteigen und ins Schloß
zu gehen. Als er aber das Portemonnaie zog, um den
Kutscher zu bezahlen, eilten Diener herbei, um dem König
respektvoll zu helfen, und dem Droschkenkutscher ging nun
ein Licht auf, daß er keine „gewöhnliche Fuhre " gehabt habe.
Wer sein Fahrgast war , erfuhr er nun auch, und das blanke
Zwanzigmarkstück, das ihm in die Hand gedrückt wurde,
behob alle Zweifel.

Ein furchtbarer Bootsnnfall.
Ein furchtbarer Bootsunfall hat sich gestern auf dem

Zeuthenersee bei Berlin ereignet. Ein mit 11 Personen be¬
setztes Boot wurde auf der Mitte des Gewässers von einem
heftigen Windstoß erfaßt und kenterte. 6 Personen ertranken,
während die übrigen 5 gerettet werden konnten. Unter den
Ertrunkenen befindet sich auch der Besitzer des Bootes , Ger¬
hardt Sonntag . Obwohl das Fahrzeug nur mit 6 Personen
belastet werden darf, nahm Sonntag 10 Fahrgäste auf. Die
Suche nach den Leichen der Ertrunkenen blieb stundenlang
erfolglos . Erst spät Abends konnte die Leiche eines der
ertrunkenen Mädchen, geborgen werden.

Eine Windhose im Neckartale.
Während eines Gewitters , das am Sonntag Abend im

Neckartale wütete, bildete sich in Plochlingen plötzlich eine
Windhose,  die in wenigen Minuten furchtbare Zer¬
störungen anrichtete. Das Dach des neuerbauten großen
Bahnhofes wurde vollständig ab ged  eckt . Die ganze
Seitenfront des Bahnhofes wurde zerstört. Die Trümmer
wurden auf die Geleise geworfen, so daß der gesamte Bahn¬
verkehr unterbrochen wurde. Die Eisenbahnwagen
wurden aus den Schienen gehoben und
umgeworfen.  Auch innerhalb des Ortes hat der
Sturm furchtbar gewütet.

Mehrere Arbeiter verschüttet.
Ein neuer Unfall hat sich beim Bau der Leipzachwerke

bei Miesbach ereignet. Gestern abend wurden durch einen
Erdeinsturz mehrere Arbeiter verschüttet. Es gelang nicht
mehr, die acht Arbeiter zu bergen. 5 wurden , nachdem ihr
Aufenthalt durch Klopfen ermittelt worden war , in elendem
Zustande aus dem Stollen herausgcbracht. Die drei an¬
deren sind wahrscheinlich nicht mehr am Leben.

Eine aufregende Szene
spielte sich in Paris in dem Bankhaus von Gebrüder Roth¬
schild in der Rue Laffitte ab. Ein Geheimpolizist bemerkte
dort zwei Individuen , die versuchten, Aktien zu verkaufen,
die dem Geheimpolizisten als gestohlen bekannt waren . In
dem Augenblick, als der Polizist zur Verhaftung der bei¬
den schreiten wollte, wurde er von einem der Verbrecher auf
den Boden geschleudert, worauf die beiden die Flucht er¬
griffen. Die Verfolgung wurde sofort ausgenommen und
einer der Ausreißer konnte fcstgenommen werden. Es
handelt sich um einen ganz bekannten amerikanischen Ver¬
brecher Namens John Vurko. Die Aktien stammen aus
einem Diebstahl in London, wo den Verbrechern für über
100000 Mark Wertpapiere in die Hände gefallen sind.

Manövern «fall.
Gelegentlich eines Manövers ereignete sich in Tardes

sSüdfrankreich) ein schwerer Unfall. Ein Husar , der seit
10 Monaten beim Militär war , hatte eine wichtige Meldung
zu überbringen . Unterwegs wurde er von feindlichen Pa¬
trouillen abgefangen und so umstellt, daß kein Entweichen
mehr möglich war . Kurz entschlossen sprengte er mit seinem
Pferd in den Adour, um die wichtige Meldung nicht in die
Hände des Feindes gelangen zu laffen. Der Soldat ging
mit seinem Pferd in einem Strudel des Flußes , der an
dieser Stelle sieben bis acht Meter tief ist, unter . Der
Hauptmann des jungen Soldaten sprengte ebenfalls in den
Fluß , um den jungen Mann vor dem Ertrinken zu bewah¬
ren . Das Rettungswerk glückte aber nicht, und nur mit
großer Mühe konnte der Offizier selbst gerettet werden.

Lebendig eingemanert.
Ein furchtbares, in seinen Einzelheiten geradezu roman¬

haft anmutendes Be-brechen hat sich in der Umgebung von
Barzelona ereignet. Unerkannt gebliebene Verbrecher
überfielen auf der Landstraße einen Maurermeister , banden
ihm die Augen zu und schafften ihn in ein Automobil.
Nach einer mehrstündigen Fahrt hielt das Auto und die
Banditen schleppten den Maurermeister in ein Haus . Dort
wurde der Maurermeister gezwungen, ein junges Mädchen
in den Winkeln eines Zimmers einzumauern . Als sich
der Ueverfallenc weigerte, dies zu tun , drohten ihm die
Verbrecher mit ihren Revolvern , so daß er sich schließlich
fügte. Als er das schreckliche Handwerk vollbracht hatte,
würden ihm wieder die Augen verbunden . Man schaffte
ihn dann abermals in das Automobil und brachte ihn nach
derselben Stelle zuriick, wo man ihn überfallen hatte. Der
Maurermeister erstattete sofort Anzeige bei der Polizei,
die eifrigst auf der Suche nach dem rätselhaften Hause ist.

Vom Panamakanal.
Man hat in Newyork den Eindruck, daß der regelrechte

Verkehr im Panamakanal , der eigentlich schon im nächsten
Jahre beginnen sollte, erst gegen Ende 1915 ausgenommen
werden kann. Vorher dürften aber einige Kriegsschiffe
durchfahren, ja es ist möglich, baß Oberst Goethals seine
Prophezeiung , im Herbste dieses Jahres werde bei Panama
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ein Schiff vom Atlantischen in den Stillen Ozean fahren
können , wahr macht. Große Schwierigkeiten wird es aber
haben , denn es scheint kein Mittel gefunden werden zu kön¬
nen, die gewaltige Erdbewegung bei Culebra aufzuhalten.
Kor einigen Tagen hat sie erst wieder das ganze Bahngleise
bedeckt und 500000 Kubikmeter Erdreich in das Kanalvett
gebracht. Seit 1907, als die „Slidos " begannen , haben sie
5133 000 Kubikmeter in den Durchstich gedrängt und das
Ende ist noch nicht abzusehen.

Teddy ist kein Triuker.
Der in ganz Amerika mit Spannung verfolgte Prozeß

des Expräsidenten Roosevelt gegen einen Zeitungsver¬
leger in Maryuette hat gestern mit der Verurteilung des
Journalisten sein Ende gefunden . Der Angeklagte wurde
zu 40 000 Dollars Schadenersatz verurteilt , weil er behaup¬
tet hatte , daß Roosevelt der stärkste Trinker in Amerika
sei. Kaum war das Urteil gesprochen , als sich Roosevelt
von seinem Platze erhob und zum größten Erstaunen des
Publikums erklärte , daß er nur 20 Pfennig Schadenersatz
haben wolle . Dies hatte seinen Grund darin , daß der An¬
geklagte vor Beginn der Sitzung zu Roosevelt gekommen
war und ihn um Verzeihung für sein Vergehen bat.

Lawn Tennis und Golf.
Lawn Tennis -Länderwettssiiel Deutschland gegen

Frankreich in Wiesbaden.
Wiesbaden steht vor einer Sensation  auf sport¬

lichem Gebiet!
Am morgigen Dienstag , am Mittwoch und am

Donnerstag  treffen sich hier in Wiesbaden auf den
Lawn Tennisplätzen der Kurverwaltung auf der Blu¬
menwiese die deutschen  Meisterspieler
O. Froitzheim , H. Kleinschroth , O . -Kreuzer und

F . W. R a h e
mit den französischen  Meistern
A- Canet , M . Decugis , M . Germot  und M . G o b e r t
z» der Vorrunde um den

Davis -Pokal.
Deutschland nimmt in diesem Jahre zum ersten Male

an diesem Wettstreit teil , der bestimmt ist, aus den Besten
aller Nationen die wirklichen Meister festzustellen . Wenn
sich nun England , Amerika und Australien bisher immer
den anderen Gegnern überlegen gezeigt haben , so geht die
deutsche Mannschaft doch mit guten Aussichten in den Kamps.
Da Froitzheim  bekanntlich in den letzten Wochen iü-
solge einer Sehnenzerrung am Arm nicht spielfähig war,
war an seiner Stelle der Dresdener C. Bergmann  nach¬
genannt worden . In den letzten Tagen hat sich aber das
Befinde » Froitzheims außerordentlich gebessert, sodaß man
wieder auf ihn zurückgegriffen hat,,was  von
den Franzosen in echt sportsmännischem Entgegenkommen
auch gestattet worden ist, obwohl sie dies nach den bestehen¬
den Bestimmungen glatt hätten ablehnen können.

Zum Austrag kommen am ersten Tage zwei Ein¬
zelspiele,  am zweiten Tag ein Doppelspiel  und
am dritten Tag noch zwei Einzelspiele.  Gewinner
ist diejenige Nation , deren Mannschaft zuerst drei Spiele
gewonnen hat . Für das Doppelspiel kommt deutscherseits
natürlich nur das ganz hervorragende Paar H. Kleinschroth
und Rahe in Frage , während Froitzheim und Kreuzer die
Einzelspiele zu bestreiten haben dürften . Für die Einzel¬
spieler besteht die Bedingung , daß , wer einmal ein Spiel
schon ausgetragen hat , auch für ein zweites verpflichtet ist,
sodaß es z. B . nicht möglich sein würde , wenn der eine
Spieler sein erstes Spiel verloren hat und das zweite wenig
Aussicht haben würde , daß dann der zweite , vielleicht aus¬
sichtsreichere Spieler für ihn einspringen könnte . Im übri¬
gen steht die Auswahl für die einzelnen Spiele ganz im
Belieben der betreffenden Vierermannschaft . Mehr wie
vier Spieler darf eine Nation nicht nennen.

Im übrigen ist die Beteiligung in diesem Jahre sehr
!stark, haben doch außer Deutschland und Frankreich noch

Amerika:  McLoughlin , Williams , Hackett, Little.
Australien:  Doust , Jones , Rice.
Südafrika:  Gauntlett , Lesueur , Leach.
Belgien:  de Borman . Watson , Duvivier

für die Teilnahme an den Wettkämpfen bestimmt . - Die
Schlußrunde sowie die Hcrausforderungsrunde mit dem
Verteidiger des Pokals , England,  findet vom
18. bis 28. Juli in Wimbledon in England statt.

Aus dem vorstehenden dürfte ersichtlich sein, daß es sich
für die nächsten drei Tage für Wiesbaden um eine wirk¬
liche Sensation  handelt , wie sie auf dem Gebiet des
Lawn-Tennis -Sports noch keine andere deutsche Stadt auf-
zuwcisen hatte.

Pferdesport.
8. Frankfurt , 1. Juni . (Privattclcgramm .) Preis von

Mariahall . 3000 Akk. 2000 Meter . 1. Hrn . W. Dodel 's „Sou¬
veraine " (Purgold ). 2. „Ardington ", 3. „Herodes ". 13 liefen.
Tot. 88:10, Pl . 14, 13. 13:10. — Palmcngarten -Jagd -Rennen.
0000 Mk. 4000 Meter . 1. Lt. Ritter 's „Brodekin " (Johnson ),
2. „Melilla ", 3. „Elou ". 5 liefen . Tot . 68:10. Pl . 29. 16:10. —
Puchhof-Jagd -Rennen . 5000 Mark . 4000 Meter . 1. Riktm.
i' . Kummer 's „Adler ", 2. „Meerbraut ", 3. „Diana ". 5 liefen.
Tot. 23:10, Pl . 16. 31:10. — Ken -Jagd -Rennen . 4000 Mark.
3000 Meter . 1. Lt. Frhrn . E. v. Lotzbeck's „Ahalitivc"
(Schüller), 2. „David II " , 3. „Georgia ". 6 liefen . Tot . 35:10,
Pl . 18, 22:10. — Steinach -Hürden -Rennen . 4000 Mark.
2800 Meter . 1. Lt . Frhrn . E. v. Lotzbeck's „Gert " (Schüller ),
2. „Pelzmaus ". 3. „Bastion ". 8 liefen . Tot . 30:10, Pl . 17,
20, 20:10. — Präsidenten -Preis . 10 000 Mark . 4500 Meter.
1 Hrn . M . Rannertshauser 's „Bauernfänger " sGraf Holck),
2. „Kann doll", 3. „Manna ". 7 liefen . Tot . 34:10, Pl . 11, 11.
12:10. — Hunters -Flach -Rennen . 4000 Mark . 3000 Meter.
I Hrn . A. v. Schilgen 's „Araile " (Besitzer ), 2. „Lady Jim ",
3- „Chicard ". 5 liefe » . Tot . 18:10, Tot . 14. 26:10.

X Hamburg -Groß -Borstel . 1. Juni . (Privattelegramm .)
Großer Preis pon Hamburg.  199 909 Mark.
2290 Meter . 1. „Csardas " (Archibald ). 2. Saul ". 3. „Empe-
rador". 7 liefen . Tot . 34:10, Pl . 14. 26, 18:10, Scharfer Kampf,
Yi  Länge , 2 Längen, 2% Länge.
. 1 Mülheim -Duisburg . 1. Juni . (Privattelear .) Ver¬
kaufs-Jagdrennen . 2000 M . 3000 Mir . 1. Rittm . Mylius'
Türstehcr (Harümer ). 2. Dublin Füsilier , 3. Chalabre . Tot.
«4:10, Pl . 21, 15, 21:10. — Juni -Flachrennen . 2000 M.
1600 Meter . 1. I . u . G. Reimanns Grasmücke (Kühl ),
- Bubn Mac Kie, 3. Lehnsherr . Tot . 27:10, Pl . 12. 13. 15:10.
r - Raffelberger Handicap . 5000 M . 1400 Meter . 1. C.
uröhlichs Kis -betyar (Torke ), 2. Pilgrim , 3. Fantasie . Tot.
28:10, Pl . 14, 17, 21:10. — Preis von Schnabenhnck . 2000 M.
2600 Meter . 1. A. Schiirmanns Rowdn (Holoubek ), 2. Boi-
ung Hot , 3. Avoncroft . Tot . 37:10, Pl . 16. 15. 32:10. —
Zuhrtal -Jagdrennen . 3600 M . 3600 Meter . 1. E . Suckows
Jurist (E . Franckci, ' 2. Lichtenstein , 3. Fabius Cunciator.
Tot. 74:10, Pl . 24, 16:10. — Speldorf -Jagdrennen . 2500 M.
3800 Meter . 1. R . Tpen -Berghs Lamhult (Kreisel ), 2. Jrtzne
°r S ., 3. Spezi , Tot . 30:10. Pl . 14, 13:10.

9
§ Wien , 1. Juni . (Privattelegr .) Metropole -Preis.

23 000 Kr . 1100 Meter . 1. Fürst T . Festetics ' Bien aim4e
(Pretzner ), 2. Otas , 3. Szinezüst . 9 liefen . Tot . 32:10,
Pl . 33, 91, 82:20.

□ Paris -Longchamp , 1. Juni . (Privattelegramm .) Prix
de Neuilly . 5000 Fr . 3000 Meter . 1. Henri Andres „Vieux
Chouan " sMilton Henry ), 2. „Andalonsa ", 3. La Pompa¬
dour ". 3 liefen . Tot . 15:10. — Prix des Tcrtres . 5000 Fr.
2400 Meter . 1. H. de Mnmm 's „Duc de Dantzig " lG . Bar-
tholomew ), 2. „Va Tout ", 3. „Traquenard ". 4 liefen . Tot.
18:10, Pl . 12. 18:10. — Prix Lüpin . 4000 Fr . 2100 Meter.
1. Vtr . d'Harcourt 's „Ecouen " (Bcllhouse ), 2. „Bavarö III ",
3. „Blarney ". 6 liefen . Tot . 25:10, Pl . 17. 77:10. — Prix du
Parc des Princes . 10 000 Fr . 2200 Meter . 1. L. Olry -Rae-
derer s „Baldaquin " (CH. Childs ), 2. „Mastuvu ", 3. „Trin-
queuse ". 6 liefen . Tot . 18:10, Pl . 13, 17:10. — Prix du Lac.
20 000 Fr . 2100 Meter . 1. E . de Saint -Alary 's „Rond d'Or-
leans sMilton Henry ), 2. „Sainte Gemme ", 3. „C^dric ".
12 liefen . Tot . 82:10, Pl . 32, 25, 29:10. — Prix du Troca-
dero . 5000 Fr . 2200 Meter . 1. H. de Mumm 's „Pickles ",
2. „Lambin ", 3. „Ntinam ". Tot 153:10, Pl . 61, 43. 37:10.

Schießsport.
Berbandsschieße ». Zu dem am 6. bis 13. Juli d. Js.

stattfindenöen 2 6. Verbanbsschießen in Mainz
hat vis jetzt außer dem Prinzregenten von Bayern , dem
Großherzog von Baden und dem Grotzherzog von Hessen
auch die Kaiserin von Rußland eine wertvolle Ehrengabe
gestiftet.

Lnftschiffahrt.
Ein neues Opfer der Lüfte.

Johannisthal , 1. Juni . Der am Dienstag morgen auf
dem Johannisthaler Flugplatz abgestürzte Pilot Michae¬
lis  ist heute morgen im Elisabethen-Hospital seinen Ver¬
letzungen erlegen.  Aus diesem Grunde sind sämt¬
liche anläßlich des letzten Tages der hiesigen Flugwoche fest¬
gesetzten Festlichkeiten abgesagt worden.

Mailand , 1. Juni . Infolge eines heftigen Sturmes,
der in der vergangenen Nacht über Mailand gewütet hat,
ist das Luftschiff „U c i e l l i" von seiner Verankerung
los gerissen  worden . Man fand das Luftschiff in der
Nähe von Monza wieder. Die Gondeln und der Motor
lagen über 1% Kilometer von dem Rumpfe des Luftschiffes
entfernt , das vollkommen z e r stö r t worden ist.

Mitteilungen ans dem Publikum.
Sporthaus Schaefer , Weberq . II. Kompl. Ausrüstungen
für Fussball , Hockey , Jagd , Auto , Touristik u. Wintersport . a0/‘

Letzte Drahtnachrichten.
Eine schreckliche Familientragödie.

In Trier erschoß gestern abend der 30jährige Jos . Bern
hardi seine Frau , sein 9 Monate altes Kind und bann sich
selbst. Ein 8jähriges Kind konnte dem Mörder noch lebend
entriffen werden.

Demissionsgesuch Konrad v. Höhendorffs.
In Wie » verlautet , daß der Chef des Generalstabes

Konrad von Hötzendorff wegen der Spionageaffäre Redl
dem Kaiser die Bitte unterbreitete , von seinem Posten zu¬
rücktreten zu dürfen . Ziemlich sicher ist jedoch anzuneh¬
men , daß der Monarch das Demissionsgesuch des General¬
tabschefs nicht annimmt.

England und die Vereinigten Staaten.
Die Unterzeichnung der Verlängerung des Schieds¬

gerichtsvertrages zwischen Groß -Pritannien und den Ver¬
einigten Staaten ist am Samstag erfolgt.

Vermehrung der italienischen Armee.
Die römische Kammer nahm in ihrer Samstag -Sitzung

das Gesetz über die Neurekrutierung des Heeres an , wo¬
durch die Effektivstärke der Armee um 45 000 Mann erhöht
wird.

Ein Mittelmeerbund?
In Londoner diplomatischen Kreisen spricht man seit

mehreren Tagen viel von dem bevorstehenden Abschluß
einer Mittclmecr -Allianz zwischen Frankreich , Spanien

,und Griechenland sowie Italien . Der Abschluß dieses
Vündniffes , das vorläufig nur jm Entwurf besteht, wird
als sicher betrachtet.

Reise-Abonnement.
mmmmmimmmmummmm

Wer nur kürzeren Aufenthalt (weniger als 14
Tage ) in Kurorten . Bädern und Sommerfrischen
nimmt , bezieht den „Wiesbadener General -An¬
zeiger" am vorteilhaftesten mittelst Kreuzband.
Es empfiehlt sich in solchen Fällen die Bestellung,
direkt an den Verlag , u richten oder in unserer
Filiale . Mauritiusstraße 12. aufzugeben und ge¬
nau mitzuteilen , nach welchem Ort und für welche
Zeit die Streifbandsendung erfolgen soll und ob
die Zustellung an eine bestimmte Adresie oder
postlagernd gewünscht wird . Der Einfachheit
wegen füge man der Bestellung die Gebühren für
die Streifbandsendung bei. Letztere betragen
nach Orten Deutschlands und Oesterreich-Ungarns
wöchentlich 75 Pfg ., nach dem Auslande Mk. 1.00
pro Woche. Die Versendung unter Kreuzband
beginnt ohne Verzögerung mit dem Tage der Be¬
stellung.

Wer dagegen längeren Aufenthalt an einem
Orte nimmt , bestelle den „Wiesbadener General-
Anzeiger" sofort nach Ankunft bei dem zuständi¬
gen Postamt . Man vermeide Bestellungen aus
Postüberweisungen an unsere Geschäftsstelle zu
richten, weil die Zustellung der Zeitung dadurch
erheblich verzögert wird . In vielen Rbeingauer
und Taunus -Orten unterhalten wir eigene
Agenturen , deren Wohnungen durch Plakate
kenntlich gemacht sind.

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam,
daß die postalischen Bestimmungen für jede Ueber-
weisung eine Frist von 3 bis 4 Tagen zulasten,
daher sind Ueberweisungen 4 Tage vor der Ab¬
reise aufzugeben.

Wer den „Wiesbadener General -Anzeiger" im
Ausland zu lesen wünscht, wende sich stets an die
betr . Auslanbsvostanstalt . weil die deutschen
Postanstalten Ueberweisungen nach dem
lande nicht annebmen.

2. Juni

Freudiges Ereignis am russischen Hofe.
„Reynold Newspapers " erfahren , daß die russische Kai¬

serin einem freudigen Ereignis entgegensicht . Dies sei
auch der Grund dafür gewesen , daß sie ihren Gemahl nicht
nach Berlin begleitete.

Bulgarisch -serbische Ministerzusammenkunft.
Die Begegnung des serbischen Ministerpräsidenten

Paschitsch  mit dem bulgarischen Premierminister Ge-
s cho w , die am Samstag verschoben wurde , wird doch statt-
finden . Paschitsch ist gestern nach der bulgarischen Grenze
abgereist.

Die Pocken.
Newyork,  2 . Juni . (Tel . ö. W. G.-A.,

Ein Kammerdiener in Diensten des ehemaligen Bot¬
schafters der Vereinigten Staaten in Berlin , Tower,  er¬
krankte plötzlich und mutzte ins Hospital geschafft werden.
Gestern abend gab der ehemalige Botschafter ein Diner,
von dem er plötzlich nach dem Telephon gerufen wurde . Von
dem Gesundheitsamt erfuhr er , daß sein Diener an den
Pocken erkrankt sei, und daß sich der Botschafter mit seiner
Familie , sowie seine sämtlichen Gäste nach amerikanischer
Vorschrift einer sofortigen Schutzimpfung unterziehen
müßten . Tower weigerte sich zuerst , mußte aber schließlich
nachgeben . Eine halbe Stunde später erschien ein Stabsarzt
in Begleitung zweier Assistenten im Hause Tower 's und
nahm die Impfung an allen Personen vor , die sich in dem
Hause aufhielten , ohne Unterschied des Alters und Ge¬
schlechts.

Graphologischer Briefkasten.
Di« Schriftprobe soll mit Tinte auf gutem Papier fOnartformat) durchaus
zwanglos geschrieben seiu und wenigstens 20 Zeilen umsassen. Erwünscht
ist Angabe des Alters , Geschlechts und Berufs. Der Anfrage sind die
letzte Abonncmenlsquittuug und lb Psg. für die Armen bcizulegeu. —
Ausführliche schriftliche Urteile, aus Wunsch mit Zeichenerklärung, werden
gegen ein Honorar von 3.50 Jl  abgegeben . Adresse: Redaktion dcS

Wiesbadener Geucral -Anzciger, Abteilung für Handschristenbrurteilnug.
R . 31.  S . Sie legen viel, ja wir möchten behaupten, zuviel

Wert auf äußere Vornehmheit und Repräsentation und zwar ist
dies in der Hauptsache auf Ihr stark entwickeltes persönlichesGc-
sübl zurückzufllhren, das Sie veranlaßt , mebr aus sich zu machen,
als Sie , wenn cs Ihrem inneren Gehalt entsprechen soll, eigent¬
lich dürften . Daß Sie nicht wahrhaft vornehm denken und emp¬
finden, beweist Ihre Neigung, über andere zu dominieren, sie Ihre
Macht fühlen zu lasten, sie nnterzukricgen und cs ärgert Sie , wenn
Ihr Opfer nicht parieren will , weil es Sie durchschaut. Sie mögen
Leute, die Ihnen geistig überlegen sind, nicht leiben. Sie urteilen
nie rein sachlich, sondern nach persönlicher Sympathie oder Anti¬
pathie und das ist Ihr größter Fehler . Wer aut disponieren will,
muh sich von persönlichem Einfluh freibalten und sich vor allem
vollkommen klar sein über die Tragweite seiner Anordnungen, aber
Sie sind dazu eine viel zu cmfindungsfähigc Natur , rasch für etwas
entflammt und begeistert, aber nicht nachhaltig und charakterfest.
Sie geben wohl brutal vor , aber nicht mit Geschicklichkeit und
Konseaucnz, deshalb erzielen Sie zwar Augenblickserfolge, aber
Sie können .sich derselben niemals dauernd erfreuen. Es liegt in
Ihrem Charakter , stets zu bohren und zu wühlen, Sie lieben sehr
die Abwechselung, sind eine leidenschaftliche, genußlicbenbc Natur,
die Gemüt und feinere Empfindungen vernachlässigt.

M. PH. Ihr Wesen weist eine eigenartige Mischung von Ech¬
tem, Urwüchsigem, Derbem und angenommener Bildung und Ver¬
feinerung auf . Sie sind also jedenfalls aus kleinen Verhältnisten
hervorgegangen und haben cs im Leben zu etwas gebracht. Das
ist schön, aber „Setz' dir Pcrriicken ans von Millionen Locken, stell'
deinen Fuß auf cllenbobe Socken, du bleibst doch immer, was du
bist." Wir sind auch überzeugt, daß Sie durch Ihre Erfolge nickt
hochmütig gemacht werden , denn Ihre Schriftzüge machen einen
durchaus sympathischen Eindruck und weisen auf eine rechtschaf¬
fene Gesinnung hin . Sie sind zwar etwas schwer von Auffastung,
aber dafür auch ausbanernd und verläßlich. Sie geben oft mit
einigem Widerwillen an eine Sache heran, was Sie sich aber ein¬
mal zu eigen gemacht haben, hält sür lange Zeit. Mit Rücksicht
auf Ihre Energie und Ihren Eifer ist auch anzunebmen. baß Sie
nicht auf halbem Wege sieben bleiben, sondern sich noch böher
schwingen werden , cs sei denn, daß Sie schon in vorgerücktem
Alter stehen und mit dem Erreichten zufrieden sind.

WeM -erberichl 1.
Sc =«»fc*35]22£
u o2"so Tiefstand_T.eute

E . ICeia &BS&Co.
jetzt Langgasse31 ti.Taunusstr .t6

Spezial - Institut f . Optik

20_E
10=

üJ

»i

20=
|

von der Wetterdienststelle Wcilbnrg.
Höchste Temperatur nach 0, : 23. niedrigste Temperatur 12

Barometer : gestern 765.2 mm. heute 763. / mm.
Voraussichtliche Witterung für 2. Juni:

Meist heiter nnd trocken,' ein wenig kühler.
Niederschlagsllöhe seit gestern:

Weilburg . 3 Trier . 1
Feldberg . 2 Witzenhausen . 5
Neukirch. 5 Schwarzenborn . 8
Marburg . 6 Kassel . 1
Wasserstand : Rheinpegel Caub : gestern 214, heute 218. Lahn¬

pegel : gestern 138, heute 180.

2. Juni Sonnenaufaana 3.44 Mondaulaana 2.33
Sonncnnntcraana 8.12 Mondnnteraana 7.18

Siwciwu u. ucuiauvu u . auciu cvulcu

Craam .„ Dada !'
V. Bergmanns; Co., Rüdebeul . Tube50Pf . überall srhUltL

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
lDirektion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich kür den redaktionellen Inhalt : Carl  Dietzel«
für Inserate : Hans Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden
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Beginn : Montag , den 2. Juni

weihe Woche!
Die enormen Auslagen weißer waren in fast allen Abteilungen unseres Hauses sind so reichhaltig und von einer derartig
auffallenden Billigkeit , daß diese Veranstaltung unbedingt großes Interesse bei dem kaufenden Publikum erwecken wird.

Zür Hotels , Restaurants , Pensionen, sowie zur Anschaffung von Aussteuern besonders günstige Raufgelegenheil.
- Zm Ersrischlingrraum: Montag und folgende Tage nachmittag; Uünftler-rionzert. ! ■ =

Leinen - und Vaumwollwaren!
Scmdcntuck, starkfädige Ware . .
Semdentuch, bewährte Marken . . . .
Elfaffer Wäschetuck, ganz vorzugl. Ouallt.
Renforce. feinfädige Ware . . . . . .
Renforce, blütenweiß . gediegene Ware
Maccotuch imit . .

. Meter 35, 23 Pf.
„ 45, 38 w
„ 65, 55 „
„ 65, 48 „
„ 75, 68 „
„ 63, 58 „

E-Damast.ca.130 Ctm.breit.... Meter 95,85 Pf.1-Damast, imit. Borden , ca, 136 Ctm. breit I
tzidenalänzende^ ul̂ »̂ 2Ll!!2t—

Tischwäsche
Tischtücher, ca. 116X130 Ctm. Drellgewcbe . Stück 65 Pfg.
Tischtücher, ca. 116X150 Ctm . Drellgewebe . -. Stuck  1 .75
Tischtücher, Jacauard -Halbleinen . . . ca. 110X130 2.15ca. loOXivo o.öv
Servietten , dazu passend . . . . . . . ^ Dutzend 3.15
Ein Posten Damast-Serviette » . . . . . . Stück 24 Pk.

Rolonialtuche
ans garantiert deutscher Baumwolle hergcstellt. erfreuen sich,
infolge ihrer Preiswllrdigkeit und der enormen Haltbarkeit

wegen, der größten Beliebtbeit
Marke 1 Marke 2 Marke 3

Meter 55 Pf . Meter 65 Pf . Meter 76 Pf.

Handtücher
Gerstenkorn-Handtücher, mit roter Kante. _

gesäumt und gebändert. X Dtzd . 1.50, U .0
Gerstenkorn-Handtücher, gesäumt u. geb. X Dtzd . 2.85, 2.10
Drrll -Handtücher. weiß. ges. u. geb.. gute^

Qualitäten ^ Dtzd. 2.20, 1.40
Jacauard -Handtüchcr, Prima Halbleinen . , _ _

gesäumt und gebändert. A Dtzd . 3.50, 3.20

Cöver-Biber , weiche Ware . . . . . Meter 45. 30 Pf.
Cöprr -Riber . „ 65, 50 „
Rouli-Pikee. bübsche kleine Muster . . . „ 48, 43 „
Raub -Pikee, vorzüglich im Gebrauch . . „ 68, 55 ,

Bcttuch-Cretonne. ca. 160 Ctm. breit,
fcbr dauerhafte Ware . . Meter 1.45, 1.25

Brttuch-Dowlas . ca. 150 Ctm. breit.
vorzügliche Ware . Meter 1.15, 0.90

Küchentücher, ges. u. geb.. kariert
Küchcntü cher. gest'u. geb.'. rein Leinen

X Dtzd . 1.65, 1.10
X Dtzd . 2.25, 1.85

Wäschestoffe in kleinen Stücken
Elsässer Wäschetuch, eigene Marke
Hembentuch. baltbare Ware . .
Bormatz' Wälchetuch. eigene Marke

Coupon 10 Meter 5.80
Couvon 5 Meter 1.90
Couvon 10 Meter 4.50

La. 100V Meter Schweizer Stickereistoffe
ZU ganz hervorragend billigen preisen.

Serie 1 ca. 120 Zentimeter̂breit I 2 ^ ^^timeter ^brest g . JQ ] ^ C°‘ ^  3entiweter̂ brest | Serie 4 ca. 120 Sentimeter̂ mt
Uan -,. - tm ..« . »j -._ «rr_ _ II wi. ift m  1 ?il ß:tm firpit I Wcikl Batikt a ionr . bübsche Muster . I Weitz-i

3-95
] Weibe Punkt -Mulle. Schweizer Ware

Meter 125. 75. 58 Pf.
Weib Tnpfen -Boile , ca. 120 Ctm. breit,

mit verschiedenen warben bestickt Meter 3.45
Weih Batist a jour . hübsche Muster.

_Meter 58. 29 Pf.
Weib-Fältcken-Batift , Schweizer Ware,

ca. 126 Ctm. breit . Meter 2.25

Uleiderstoffe
Voile-Crßve, ca. 160 Ctm. breit . . . . .
Wasch-Boile, ca. 110 Ctm. breit . . . .
Voile mit gestickter Borde, ca. 115 Ctm. breit
Wollbatist. reine Wolle.
..

Meter 1.65
„ 1.45
„ 3.50

•„ 1.25
. 68 Pf.

Damen-Moden
JabotS , letzte Neuheiten . . Stück 1.85,  1 .45. 95. 75, 45 Pf

^Matrosen ^ raa ^ mî Scĥ ifen^ ^ ^ ^ ^Stück̂ 95^ fI
Cutamav-Fichus, enorm billig . . . 1.85. 1.75, 95 Pf.
Aermel-Plisee, letzte Neuheiten . . . . 95 . 75. 45, 30 ,,
Kinder-Garnituren . 1.45, 1.25, 95, 85 „
Maline -Tüll -Schleifcn, bochavarte Neuheit . Stück 1.35, 75 ^
Frottö , Pikee-, Batist -, Stickerei- und Spachtel-

Kragen, letzte Neuheiten Stück 1.45, 1.25, 95, 75, 45 „

Spitzen
Ein Posten breite Stickerei-Einsätze

Meter 1.45, 1.25, 85. 65. 38 Pf.
Ein Posten imit . Leincn-Klövvcl-Svitzcn. schmal, für

Wäsche, Blusen u?w. Meter 25, 15 Pf.
Ein Posten Svitzenstoffe . . . . Meter 1.75, 1.25, 95 Pk.
Valencienne-Einiätzc u. Spitzen, Meter 35, 25, 15, 10, 8, 6 Pf.
Ein Posten Jabots -Spitzen, moderne Dessins. Mtr . 85, 65 Pf.
Ein Posten Rock-Stickereien . Meter 1.25, 95 Pf.
Batist -Stickcrei-Roben, seltenes Angebot . . . Meter 6.50
Voilc-Stickcrei-Robcn . Meter 7.50, 4.50, 3.95
Kinder-Stickcrci-Robcn, besonders billig . Meter 1.95, 1.45

Taghcmden aus gut. Hemdentuchm. Langettenbesatz 1.55, 1.25
Taghemdcn aus gutem Hemdentuch m. Stick. 2.16. 1.85, 1.65
Taghemdcn mit Maöairavasse . . . . 2 .75. 2.15. 1.75, 1.45
Fantaüehcmdcn mit reicher Stickerei . 1.95, 1.65
Fantasiehemden mit eleganter Stickerei. Fältcben-Ver-

zierung ober Banddurchzug . . . . 3 .75. 2.95, 2.45
Fantaüehemdcn aus prima Batist mit Klövvelspitze

und Banbdurchzug . 3.95, 2.65
Kniebeinklcider mit Stickereivolant . Einsatz oder Banö-

durchzug . . . • • 1.20
Kniebeinklcider m. eleganter breiter Stickerei, Fältchen-

Berzierung oder Einsatz . . . . . . 2 .35. 1.95, 1.75
Rockbeinkleidcr aus Batist , elegant garniert . . . . 3 .25

Damenwäsche
Beinkleid, Bünöchenform. Hembentuch. Stickerei ober

Feston-Bolaut . 1.65, 1.30, 1.20
Untertaillen aus Hemdentuchm. herzkörm. ob. viereckigem

Ausschnitt und breiter Stickerei 1.65, 1.36, 1.00, 75 Pf.
Untertaillen aus feinem Linon mit berumgehender breiter

Stickereigarniernng . 3.10, 2.45, 1.95, 1.25

Weiße Handschuhe
Lange Halbbandschuhe, mob. kleine Muster . 12 Knopf

lang . . . Paar 75, 55, 38. 25 Pf.
Lange Salbbandschube, 16 Knopf, lg. Paar 1.65, 1.45, 95 Pf.
Lange leid. Halbbandschube . . . . Paar 2.95. 2.65. 2.35
Lange Finnerbandschube. durchbrochen, 12 Knopf lang.

Paar 85. 65, 55 Pf.
Lange Fingerhandschuhe, durchbrach., 16 Kn. lg. Paar 1.25

^^ in̂ >sten̂ am̂ n-Sandschuhê alatt n̂^vorös^Paar 5̂0^ f^
Lange Damenbandschuhr. Seide, besondere Gelegenheit.

Paar 1.45. 1.25
Ein Posten seidene Halbhandschnbe. hervorragend billig.

Paar 125
Kinder-Halbbanbschube . Paar 45, 35, 25 Pf.
Damcn-Glacs , echt Ziegenleber, mit 2 Druckkn. . Paar 2.50
Damen- und Herrcn -Glace, prima Lammleder . Paar 2.25

Kisscnbezügc aus Hembentuch mit Glanz -Lanaette 95 Pf.
Kissenbezüge aus Wäschetuch mit Stickerei-Einsatz . . 1.20
Bettücher, vrima Crctonne oder Halbleinen 3.45, 2.95, 2.45
Bettbezüge, ca. 130X180 Ctm., vrima Damast 4.95 SM
Badebandtücher, weiß m. roter Kante 1.25. 1.15, 90, 72, 39 Ps.
Badetücher, weiß mit roter Kante 3.35, 2.35,1 .75,1 .25, 90 Pf.

ZK rsrt  Riesige Posten abgepatzte Gardincn weiß.  elfenbein und creme, nur gut bew ährte
Qualitäten, während der Weißen Woche SW“ ju fabelhaft billigen Preisen »"W0

1 Posten Erbstüll -Halbstvres mit Volant u. Bandchen-
besatz . Stück 3.25

4 Posten Erbstüll -Halbstores mit Volant und sehr
reichem Bändchenbesatz

Posten I_ Posten H Posten III_ Posten IV
4.25 5.25 6.45 7.25

1 Posten Erbstüll -Halbstores mit Volant , sehr reichem
Bändchenbesatzu. Filet -Einsätzen, ca. 150X250 cm. gr.Stuck 9.75

Cöver-Vorhänge, zweit., weib u. creme Paar 2.45. 1.95, 1.20
Erbstüll -Bettdecken. einbettig, m. Volant u. Bändchenbes.5.25, d.iMJ
Erbstüll -Bettdecken über 2 Betten m. Vol . u. Bändchenbes.8.75, 7.50, 6.s0
3 Posten Erbstüll -Bettdecken über 2 Betten mit Volant

und besonders reichem Bändchenbesatz
Posten I Posten II Posten III

Weihe Gardinen -Mulle. gestr.. ca. 125 cm. breit . Mtr . 75 Pf.
Cöper-Vorhänge, zweiteilig, weib und creme, elegante

Ausführung . Paar 2.95
Wciffc Bluse«

Batist -Bluse mit Zwirn -Einsatz. Stebbund und halsfrei 1.25
Ratitt -Blnse mit Stickcreivaffe . . . . . ... - 185
Batist -Bluse mit Valencienne- oder Stickerei-Einsätzen 2.45
Wasch-Voilc-Bluse mit imit . Klövvel-Einsätzen oder bunt

seit. Paffe . 3.95
Weitze Kleider

Waick-Voile-Rlufe . mit bunt gar . Borde . . . . . 5,50
Waich-Voile-Bluie , reich vierziert mit Einsätzen . . . 7.25
Batist - und Wasch-Voile-Klcider . . . . . . . . 1150
Stickereiklcider mit Einsätzen . . - - . 14.50
Wasch-Voile-Klcider mit Svitzenvaffen . . . . . . 19 .7s

Nachthemden aus Wäschebatist. Vorder - und Rückenteil
mit reicher Stickerei und Halsausschnitt . . . . 3 .25

Nachthemden aus seinfädigem Hemdentuch mit viereckigem
Ausschnitt und Stickerei . . . . 5 .75. 4.45, 3.95, 3.35

Nachthemden aus Renforce mit Umlegekragen. Fältchen
und Stickerei . - - - 3-85

Nachtiackcn aus Renforce mit rotem Langetten-Desatz 1.25
Nachtiacken. Renforce m. Umlegekragen u. Langetten 2.15,1 .45
Nachtjacke», Renforce mit Stickerei-Volant . . . 1.95. 1.85

weiße Schürzen
Linderschürzen mit Stickerei-Garniernng . teils mit hohem

Faltenvol .. Gr . 45—60 Stück 95 Pf .. Gr . 60—80 1.45. 1.25
Zier -Trägerschürzen mit Stickereieinsatz und Svitzen

2.15, 1.85, 1.75
Zierschürzen offne Träger , mit rundem Stickereivolant

aus gestreiftem Batist oder Stickereistoff 1.25. 95, 60 Pf.
Servierschürzcn , Mieder- und Emvire -Faffon. mit reicher

Stickerei . . . 2.95, 2.25, 1.85
Scrvier -Halbschürze». seffr weit, mit Volant und Taschen.

aus gutem Madavolam . 1.75. 1.25
Dieselben mit baffem Faltenvolant . . . . . . 1 .85

Rockschürzen mit Knovfschlub und hohem Volant . . 2.95
Mantel -Röcke

Leinen-Mäntel , imitiert , moderne Ausführung . .
Leinen-Mäntel , imitiert . Kragen mit Kurbelstickerei .
Leinen-Mäntel , imitiert , mit verschiedenfarb. Aufputz
Leinen-Röcke, imitiert , mit Stickerei und Kurbelarbett

9.50, 7.25, 5.75. 4.75
Frotts -Röcke, weib oder mit bunter Stickerei . . 14.25, 9.50

. 9.75
18.75
15.50

Stück 13.50 15.50 16.50

weißes Porzellan
Sveiseteller , Feston. tief ob. flach. St . 26
Speiseteller , Massiv . St . 26
Dessertteller. Feston oder Masffv St . 29
Gemüffeichüffcl« fl . . 88 . 65, 38., 3s
Ein Posten Gemüseschusseln, Feston St.
Ein Posten grobe runde Platten . 9s
Ein Posten Senimenagen . 8-teil,g . 18
Kaffeekannen, kon.. goldrand 1.95. 1.55.
Taffen mit Untertaffen. X stark . 15
Taffen mit Untertanen , massiv . . 18
Kaffeekannen. div. Formen 58, 48, 38
Milchkannen . 22, 18, 9
Zuckerdosen . 18
Teekannen. Kugclform . 48
Zuckerdosen . . . . . . . . . 28
Milchkannen . 20

Pf.
Pf.
Pf.
Ps.

1.00
Pf.
Pf.

1.26
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Wasch-Voile-Klcider. reich gestickt . . . . . . . . 26 .50
Auf andere weiße Kostüme und Weiße Kinder-Konfektion gewähren wir einen Rabatt von 10 Prozent.

Glaswaren
Bierbecher . . . » - » 9 Pi
Weingläser svez. Kristall . . . . . 18 Pf.
Teebecher . . 0 Pf.
Siurzflaschen mit GlaS . . . 50. 18 Pf.
Komvotfchalenoder Teller tU Port . . 7 Pf.
Eisoläfcr X Port . 13 Pf .. Vi Port . 16 Pf.
Limonadengläker. hoch auf Fub . . 25 Pf.
ApfelweinglSser, geeicht . 15 Pf.
Käseglocken mit Teller . . . . . 42 Pf.
Buttcrkübler für unter Waffer . . 70 Pf.

Rein-Aluminium
Fleischtövfe mit Deckel

16 18 20 22 24 Ctm.

Emaille -Netzmarmor
Prima Qualität l

Fleischtöpfe mit Deckel
18 20 22 24 Ctm.2.15 2.35 3.00 3.75 4.25

Milchtövke mit Ausguß
12 14 16 18 Ctm.

1.15 1.45 1.60 1.80
Nudelpfannen

14 16 18 20 22 Ctm.1.00 1.25 1.35 1.75
Stielkafferolen. konisch

12 14 16 18 Ctm.

52 62 68 85 95 Pf.
StielkafferolS

10 12 14 16 18 Ctm.
1.00 1.25 1.35 1.75

Milchkochcr
14 16 18 Ctm.

48 52 62 80 98 Pf.
Milchtövfe mit Ausguß

16 11 12 13 14 Ctm.
2.15 2.65 3.45 45 55 60 08 75 Pf.

Echt amerik-Pretzglas . extra schwer, 1ß0/
elegante Schliffimitationen mit II) j0 J4abaU

Warenhaus Julius vormass G. m.
b. ff.

, , Sehenswerte Schaufenster- und Innendekorationen.
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Ein Gestrandeter.
Bo» Agnes -Olivia Klei ».

Ungehemmt fegte der eisige Nordost vo» der nahen
See her über die weiten , verschneiten Flächen der nmlie-
genden Wiesen und Felder . Uebermütig trieb er sein
Spiel in der majestätischen Einöde. Er zauste an den be¬
reiften, verkrüppelten Obstbäumen der Rostock-Doberaner
Chaussee, daß die kristallklaren Eisnadeln im bleichen Win¬
tersonnenschein beim Harabfallen in Regenbogenfarben
auffunkelten : er wühlte voll Lust im Schnee, bis er ganze
Ladungen wie Staub vor sich htntrieb , unbekümmert um
den einsamen, gebrechlichen Mann , der vor Frost und Kör¬
perpein zitterte und nur mit Aufbietung aller Kräfte vor¬
wärts zu kommen vermochte.

Krächzend strebte eine Schar Dohlen der hinter Bäu¬
men versteckten, uralten kleinen Villenstadt zu. „Kalt,
kalt!" schrie ein Kolkrabe ihnen vom nächsten Birnbaum-
wipfel zu und pulsierte unwillig sein schwarzes Gefieder
auf. Sonst war nichts Lebendes ringsum in der weißen
flimmernden Einsamkeit dieses Dezembernachmittags zu
finden.

„Gottlob, da liegt ein Mühlengehöft und weiterhin,
wahrhaftig eine Mauer . Ich scheine mich endlich der Stadt
zu nähern ", murmelte der greise Wanderer mit dünner,
verklingender Stimme vor sich hin . als er bei einer Krüm¬
mung der Landstraße, dort , wo der Weg zwischen dem Bu¬
chenberg und einer jahrhundcrtalten Mauer , die noch mit
Schießschartenversehen ist, sich scharf gegen Süden zu wen¬
det, einigermaßen Deckung vor dem Sturme fand.
1 „Länger hält ' ich's nicht mehr ausgehalten . Hu, wie
kalt es ist! Wie die Schnecnadeln stechen! Und meine alten
Knochen sind nachgerade mürbe geworden. Kummer
und Elend zehren mehr als die Last der Jahre an meinen
Kräften . Die Lunge will nicht mehr aushalten , und der
vermaledeite Fuß schmerzt gottsjämmerlich . Wie höllisches
Feuer wühllls und brennt 's in der Wunde. Ja , wer mir
dies Ende in meiner Jugend vorausgesagt hätte! — Ach,
Mutter , meine Mutter ! - Das beste wäre eine Kugel
durch den Kopf. — Doch — der Revolver kostet auch GesH.
— Nein, und ich l^ill nicht verzagen. — Als alter Korps¬
student darf ich den Mut nicht sinken laßen und mnß er¬
tragen . was ich allein mir eingebrockt habe. Nur für ein
paar Tage ein warmes Plätzchen, bis der Fuß etwas aus-
gcheilt ist, und die bitterste Kälte nachgelaffen hat."

Hinkend, keuchend, den einen Fuß steif nachschlcifend,
humpelte er an dem stattlichen, weißgemauerten Eingangs¬
tor des „Englischen Gartens " vorüber , in dem die im elf¬
ten Jahrhundert von Zistcrziensermönchen erbaute Kirche

so stolz und prunkend inmitten ihrer Parkanlagen , Baum¬
riesen, Gewäsier und Rasenplätze liegt, als gäbe es nir¬
gends in der Welt Armut und Verfall.

Mit mattem , gleichgültigem Blicke streifte der Greis
die hohen Eckpfeiler, die den Einblick in den Kirchenpark
ermöglichen.

Fröstelnd schlug er dabei sein abgetragenes, vielfach ge¬
flicktes, gegen die grimme Kälte viel zu dünnes Röcklcin
enger um den hageren Leib, an dem auch nicht ein Lot
Fleisch zu finden war . Seine blaurot gefrorenen Hände
zitterten , als er sie mühselig wieder in den fadenscheinigen
Taschen barg.

„Heurekä!" flüsterte er vor sich hin, als endlich am
Ende der buchenumstandene Mauer die lichten Häuser Do¬
berans auftauchten. Als aber der Klang dieses Wortes
sein Ohr traf , zuckte es seltsam, wie verhaltenes Weinen,
über das faltige Grcisengesicht. Die Lippen bebten und
ein Ausdruck tiefschmerzlicher Niedergeschlagenheit legtx
sich über die welken Züge.

Mühsamer , strauchelnder wurde sein Schritt. „Nur
auf der Straße laß mich nicht verkommen!! Gott, lieber
Gott, ich bin sterbensmüde ! Nur heute sei mir gnädig und
führe mich vor die rechte Türe !" betete er inbrünstig und
faltete die abgearbeitetcn , verklammten Hände. Eine
Träne rollte dabei über die magere Wange und gefror in
dem struppigen Barte.

Kein Mensch begegnete ihm auf der Straße der Vor¬
stadt, die nur auf einer Seite mit kleinen, in Gürten lie¬
genden Villen besetzt ist.

Nur ein Rudel Rehe setzte bei seinem Nahen über die
niedere Hecke eines Gartens , und ein Volk Rebhühner
fuhr schwirrend empor. Haubenlerchen, Kohlmeisen und
eine Menge anderer Vögel kümmerten sich kaum um den
langsam Vorüberschreitenden . Emsig pickten sie das ihnen
reichlich gestreute Futter auf und wichen erst unter seinen
Schritten.

„Die haben's gut : wenn sich doch auch eine mitleidige
Seele meiner erbarmte !" dachte er wehmütig. Aengstlich
blickte er umher,- niemand war zu sehen. So hatte er den
Mittelpunkt des Ortes , den baumbestandenen, von Häusern
umgebenen Kamp erreicht.

Unschlüssig blieb er stehen. Sollte er sich rechts ober
links wenden? Endlich ein menschliches Wesen! Ein klei¬
nes Mädchen, die Schultasche auf dem Rücken, ein großes
Brot und mehrere kleine Pakete im Henkelkorb am Arme,
kam aus einer Haustüre gehuscht, die laut gellend hinter
ihr ins Schloß fiel. Auf seine leise, durch mehrfaches
Husten unterbrochene Frage zeigte sie ihm bereitwillig das
Haus des Gemeindearztes.

Dem Alten schlug das Herz. Einen flehenden Blick
warf er zum lichtblauen Himmel empor, der sich unter den
Strahlen der untergehenden Sonne purpurn zu färben be¬
gann , einen zweiten hülflosen ließ er über das Haus glei¬
ten. Seine Lippen formten ein mehr gedachtes als geflü¬
stertes : „Gott , lieber Gott!" Daun schlürfte er mühselig
die Steinstufen empor, faßte die Messingklinke und trat ins
waruve Innere des Hauses, während seine Zähne klappernd
zusammenschlugen. —

„Meine Sprechstunde ist vorüber. Du weißt doch, daß
ich um diese Stunde nicht gestört zu werden wünsche",
sprach der vielbeschäftigte Arzt zu dem anmeldenben Mäd¬
chen, ohne von seiner Schreiberei aufzusehen. Unschlüsiig
zögerte diese einen Augenblick an der Tür , ehe sie wieder
nach dem Griffe faßte. „Wer ift's ? Warum kam er nicht
zur Zeit ?" fragte der Arzt noch hinter der Hinausgehendenher.

fremder alter Mann , ein Bettler nach der avge-
risieuen Kleidung . Zum Gotterbarmen elend und krank
sieht er aus . Er zittert am ganzen Körper, und sein Bein
vermag er kaum nachzuschleppen", erwiderte sie mitleidigen.Tones.

„Hm, das ist eine ganz andere Sache. So laß ihn her-
einkonrmen!" befahl Dr . Eschwege und fuhr emsig im
Schreiben fort . -

Die Tür öffnete und schloß sich wieder. Einige Minu¬
ten hörte man nichts als das Gleiten der Feder über das
Papier , das Ticken der Wanduhr, zu dem sich jetzt ein un¬
terdrücktes röchelndes Atmen gesellte. Der Herr des Zim¬
mers schien den Leidenden ganz vergessen zu haben, der
schüchtern an der Türe stehen geblieben war.

Nach einem letzten, lauteren Geräusche der Feder , warf'
sie der Arzt eilig weg. fuhr jm selben Augenblicke mit sei¬
nem Oberkörper herum , der Türe zu. Sein lichtblaues
durchdringendes Auge überflog prüfend, mit scharfem
Blicke den ergeben Harrenden.

„Nun , guter Freund , wo fehlt's?" ftagte er gleich dar¬
auf freundlich und lehnte sich beguemer in seinen weichen
Stuhl zurück, den er mit einem Ruck znrechtschob, so daß
er den Kranken bester beobachten konute. „Tretet näher,Alter ."

Gehorsam versuchte der Leidende dem Befehle nachzu¬
kommen, doch der heftige Schmerz im Fuße, der Wechsel
von der Kälte zur wohltemperierten Atmosphäre des Zim¬
mers , die Anstrengung und Anspannung aller Kräfte b«Lm
Gehen und nicht zum mindesten der Hunger —er hatte den
ganzen Tag noch nichts Warmes genoffen— wirkten über¬
wältigend auf den Armen ein. Er wankte, strauchelte: ehe

Handel und Industrie.
Berlin , 81. Mai . Zu der Erschütterung des Eisen¬

marktes durch die Preisherabsetzung , die Kurseinbußen bis
zu 3 Prozent brachte, kam noch die Bekanntgabe der neuen
deutschen und preußischen Anleihen , was die Börse in mat¬
ter Tendenz eröffnen ließ. Reichsanleihen notierten 20 Pf.
niedriger , während Banken sich bei ruhiger Haltung ziem¬
lich behaupten konnten. Auch der Kassamarkt lag schwach
bei gedrückten Kursen.

Weinzeitung.
Weinversteigerungen.

Ei . Kloster Eberbach, 30. Mai . Ein Hauvtereignis der
diesjährigen Frühjahrsweinversteigerungen bildete wieder,
wie alljährlich die heutige Weinversteigeruna der Königlich
Preußischen Domänenverwaltung.  Es war dies die
letzte im Kloster Eberbach abgchaltene Weinversteigerung.
Zum Ansgebot gelangten 100 Nummern 1008er. 1911er und
1912er Weine, die sämtlich zu hohen Preisen zngeschlagen
werden konnten. Bezahlt wurden Preise bis zu 12 600,
14 020, 14 220, 18 640 und 45 520 Mark für das Stück. Der
letzte Preis wurde für ein Biertelstück 1911er Steinberger
Trockenbeer-Auslefe erzielt . Es erbrachten durchschnittlich
das Halbstück 1912er 808 Mark . 1908er 1511 Mark, 1911er
5606 Mark. Der gesamte Erlös der heutigen Versteigerung
stellte sich auf 257 560 Mark mit den Fäffern . Der Erlös
der diesjährigen vier Versteigerungen der Domäne beträgt
508 450 Mark.

Jm einzelnen erbrachten je ein Halbstück 1912er:  Grä-
fenberger 580 Mk., Falck-Br .: do. 570 Mk.. Falck-Br .: do.
580 Mk., Söhngen : Steinberger , Alleinbesitz der Kgl. Do¬
mäne, 770 Mk., Rud . Hirsch: do. 720 Mk., Leo-Levitta:
do. 760 Mk., Falck-Br .: do. 760 Mk., Broqsitter : do. 790 Mk..
Hen-Levitta : do. 780 Mk., Bruck: do. 760 Mk.. Heß: do. 730
Mk.. Falck-Br .: do. 780 Mk.. Falck-Br .: do. 770 Mk.. Hey-
Lcvitta: do. 820 Mk., Stumpf -Bräute , Berlin : do. 760 Mk.,
Brogsitter : do. 810 Mk., Koch: Hattenheimer Speich 610 Mk.,
Spahn : Hattenheimer Engelmannsberg 510 Mk., Falck-Br .:
Hattenheimer Ob. Hassel 630 Mk., Herke: Hattenheimer
Unt. Haffel 640 Mk., Reen-Br .: Hattenheimer Hinterhaus
710 Mk., Stumpf -Bräute : Hattenheimer Willborn 610 Mk..
Herke: Hattenheimer Schützenhaus 420 Mk., Rosenthal:
Markobrunner 1380 Mk., Lekisch: do. 1290 Mk., Herke: do.
1390 Mk., Heß: do. 1290 Mk.. Falck-Br .: do. 1430 Mk.. Kre-
mer. — 1908er:  Steinberger , Alleinbesitz der Kal. Do¬
mäne, 1080 Mk., Lembach: do. 1120 Mk., Bohrmann : do. 1170
Mk.. Falck-Br .: do. 1090 Mk., Falck-Br .: do. 1600 Mk., Bohr¬
mann : do. 1610 Mk.. Falck-Br .: do. 1520 Mk.. Stramitzer:
do. 1620 Mk., Stramitzer : do. 1410 Mk., Falck-Br .: do. 1600
Mk., Hey-Lcvitta: do. 1510 Mk., Kremer : do. 1580 Mk., Le¬
kisch lRuthel : do. 1620 Mk.. Mohr sEurop. Hof): do. 1580
Mk., Falck-Konigswinter : do. 1520 Mk., Stramitzer : do 1480
Mk.. Falck-Br .: do. 1320 Mk., Falck-Br .: do. 1370 Mk., Cr.
Sichert : do. 1390 Mk.. Heß: do. 1400 Mk., Falck-Br .: do.
1440 Mk., Spahn : do. 1440 Mk., Esplanade , Berlin : do. 1410
Mk., Heß: do. 1400 Mk., Heß: do. 1400 Mk., Stramitzer:
do. 1410 Mk., Müller : do. 1480 Mk., Stumpf -Bräute . Berlin:
do. 1460 Mk., Falck-Br .: do. 1430 Mk.. Lekisch(Ruthes: do.
1800 Mk., Stumpf -Bräute : Gräfcnberger 2020 Mk., Bohr¬
mann : Hattenh. Willborn 1210 Mk., Cr. Sichert : do. 1280
Mk., Bohrmann : Hattenh . Engelmannsberg 1630 Mk.,
Falck-Br .,- Hattenh. Hinterhaus 1510, Cr . Siebert : Hattenh.
Ob. Haffel 1450 Mk., Stramitzer : Hattenh. Hinterhaus
1860 Mk., Esplanade , Berlin : Markobrunner 2220 Mk.. Hey-
Levitta: do. 2260 Mk., Reen , Kempinski , Hamburg : do. 2600
Mk., Bohrmann : do. 2720, Hey-Levitta . — 1911er : Stein¬
berger, Alleinbesitz der Kgl. Domäne , 4650 Mk., Bohrmann:
do. 6150 Mk., Cr. Sichert : do. 3900 Mk., Bohrmann : do.
6110 Mk., Heß: do. 4520 Mk.. Bohrmann : do. 4810 Mk., Cr.
Siebert : do. 4810 Mk., Falck-Br .: do. 4320 Mk.. Bohrmann:
do. 6620 Mk., Hey-Levitta : do. 6300 Mk., Körner : do. 5960
Mk., Bohrmann : do. 6110 Mk., Köth: do. 5040 Mk., Reen-
Kemp.: do. 4200 Mk., Kremer : do. 4030 Mk.. Lembach: do.
6110 Mk., Falck-Br .,- do. 4280 Mk.. Hey-Levitta : do. 4530 Mk..
Weinbund: do. 4700 Mk., Hey-Levitta : do. 6350 Mk., Reuter,
Kasino Wiesbaden: do. 4010 Mk.. Bohrmann : do. 4550 Mk.,
Espenschied: do. 6160 Mk., Hey-Levitta : do. 7310 Mk., Hey-
Lcvitta: Gräfenberger 3100 Mk., Bohrmann : do. 4610 Mk.,
Bohrmann : Hattenh. Engelmannsberg 4280 Mk., Bohr¬
mann : Hattenh. Haffel 7010 Mk.. Stramitzer : Markobrun¬
ner 6000 Mk.. Bohrmann ; do. 9320 Mk., Bohrmann : und
1 Viertelstück Steinberger TrockenbeerauSlese (Alleinbesitz
der Kgl. Domäne) 11080 Mk.. Bohrmann.

Er . Rüdesheim »31. Mai . Bei der heutigen letzten Ver¬
steigerung der König !. Preuß . Domäne  kamen zum
Angebot und fanden glatte Abnahme 7 Halbstück 1912er
Hochheimer, 16 Halbstück 1912er Rüdesheimer und 11 Stück
sowie ein Viertelstück 1911er Weißweine, sowie 3 Halbstück
1912er Aßmannshäufer Rotweißweine, 25 Viertelstück Aß¬
mannshäuser 1912er Rotwein und 15 Viertelstück 1911er
Aßmannshäuser Rotwein . Den höchsten Preis erzielte iVt§
Viertelstück 1911er Rüdesheimer Burgweg Trockenbceren-
auslese mit 10490 M., im Stück berechnet also 41 960 M.
Die einzelnen Gebote stellten sich wie folsst: 23 Halbstück
1912er Weißweine : Hochheimer Kirchenstück, 760 M., Neu¬
mann : Neuberg , 610 M„ Lekisch: Domdechanev, 790 M.,
Neumann : Stein , 630 M., Lekisch: Kirchenstück, 770 M.,
Koch: Domdechaney 810 M. Hcnmann-Levitta: do. 950 M.
Heß: Rüdesheimer Kiesel, 820 M., Leo Levitta; Engerweg,
900 Mark : dto. 850 Mark Jung : Wüst 820 Mark
Lekisch: Stiehl , 810 M., Lekisch: Kiesel, 810 M., Neumann:
Platz, 720 M., Bohrmann : Wilgert , 700 M.. Heß: Bischofs¬
berg, 840 M., Blum,- do., 890 M., Jung : do., 830 M., Hey-
mann -Levitta : Platz , 730 M ., Brogsitter : Wilgert. 860 M.,
Jung : Rottland , 930 M., Heß: Hinterhaus , 1200 M., Leo
Levitta : Burgweg , 1470 M., Hetz. — 11 Halbstück 1911er:
Rüdesheimer Wüst, 2700 M., Reen f. Kempinski-Hamburg:
Kiesel, 2800 M.. Bohrmann : do., 3200 M„ Bohrmann:
do., 2850 M., Köth: Engerweq , 8000 M., Bohrmann : do.,
2890 M., Spahn : Bischofsbcrg, 2770 M.. Falck-Br .: Platz,
2460 M., Heymann -Levitta : Wilgert . 3250 M., Bohrmann:
Rottland , 4020M., Bohrmann : Hinterhaus , 4510M., Espen¬
schied. — 1 Viertelstück Rüdesheimer Burgweg Trockcnbeer-
auslese, 10 490 M., Bohrmann . — 3 Halbstück Notweiß¬
weine, 1912er Aßmannshäuser Höllenberg, 900 M., Koch:
do., 1020 M.. Brogsitter : do., 1070 M., Heymann-Levitta.
— 25 Biertelstück Rotweine , 1912er Aßmannshäuser Höllen¬
berg, 700 M., Söhnlein : do., 650 M., Neumann : do., 620
M., Söhnlein : do., 620 M„ Brogsitter : do.. 630 M., Craß
u. Siebert f. Schultz-Rüdcsheim : do., 660 M., Falck-Br .:
do., 710 M., Reen : do., 700 M., Craß u. Siebert f. Schultz:
do., 700 M., Heß: do.. 700 M., Söbnlcin : do., 700 M., Hcy-
mann -Lenitta : do.. 700 M., Craß u. Siebert f. Schultz:
do., 710 M ., Koch: do., 730 M ., Falck-Br .: do., 720 M„ Koch:
do., 710 M., Craß u. Siebert f. Schultz: do., 760 M., Koch:
do., 760 M.. Sahrholz : do., 790 M.. Koch: do., 810 M„ Craß
u. Siebert : do., 810 M ., Koch: do., 820 M. Heß f. Horz:
do.. 800 M.. Craß u. Siebert : do. 750 M., Söhnlein : do.,
810 M. Koch. — 15 Biertelstück 1911er Rotweine: Aßmrnns-
bäuser Höllenberg, 1410 M., Falck-Br .: do.. 1500M.. Reen:
do., 1500 M., Leo Levitta : do., 1360 M., Hevmann-Levitta:
do, 1420 M., Bohrmann : do., 1540 M., Bohrmann : do.,
1610 M.. Craß u. Siebert : do., 1640 M., Sahrholz : do.,
1660 M., Bohrmann : do., 1810 M.. Zobus f. Söünlein:
do.. 1520 M., Lekisch f. Ruthe : do.. 1630 M.. Falck-Br .,'
do., 1570 M., Brogsitter u. Fink,' do., I960 M., Falck-Br .:
do.. 1870M., Lekischf. Ruthe.

Koloniale Gesellschaften.
-ß Vom Hamburger Markt für Kolonial,verte berichtet

das Deutsche Kolonialkontor , G. m. b. H., aus Hamburg,
30. Mai : Der Markt der Kolonialwerte beginnt ietzt wie¬
der in ruhigere Bahnen einzulenken. Von der äußerst leb¬
haften Geschäftstätigkeit, die noch vor kurzem geherrscht
hatte, ist kaum noch etwas zu verspüren. Wie immer in dcr-
arttg geschäftsstillen Zeiten , bleiben gute Nachrichten völlig
eindruckslos, während längst bekannte Mitteilungen , die
früher kaum beachtet worden waren , im ungünstigen Sinne
ausgelegt werden. So ist auch die Frage der Einführung
der Netto-Besteuernng bei der Pomona -Gesellschaft im un¬
günstigen Sinne ausaelegt worden, sodaß die Anteile einen
recht beträchtlichen Rückgang erfahren haben. Tatsächlich
handelt es sich um eine Tatsache, die nicht neu ist, aber bei
der Anfwärtsbewegung gänzlich außeracht gelaffcn worden
war . Man nimmt an , daß die Einführung der Netto-Be-
steuerung der Gesellschaft allerdings größere Opfer auf¬
erlegt, solange der jetzige billige Betrieb möglich ist, in dem
Augenblick aber, wo die Gesellschaft ebenso große Unkosten
wie die anderen südwestafrikanifchenDiamantunternehmun¬
gen hat, auch für dieses Unternehmen der Nettoabgabe vor der
Bruttoabgabe der Vorzug zu geben ist. — Von den anderen
südwestafrikanischenDiamantwcrten waren Weiß de Meil-
lon sprunghaft gesteigert, auf die Nachricht hin, daß die Ge¬
sellschaft wahrscheinlich eine Dividende von 10 Prozent zur
Verteigung bringen dürfte . In größerem Maße rückgängig
waren South Akricau Territories sowie Kaoko. ohne daß

neue Nachrichten über diese Gesellschaften Vorlagen.
Von ostafrikanischen Werten gaben Deutsch-Ostafrtkani-

sche Gesellschaft im Kurse etwas nach im Hinblick auf die
beabsichtigte Kapitalserhöhung . Zu höheren Preisen ange-
boten waren auch die Anteile der Sigi -Pflanzungs -Gesell-
schaft. Auch die verschiedenen Agavenwerte waren etwas
billiger erhältlich. In Kamerunwcrten war das Geschäft
recht still. Afrikanische Kompanie konnten einen kleinen
Teil ihres letzten Kursrückganges wieder einholen.

Bemerkenswert ist der enorme Kursrückgang in den
Aktien der Sloman -Salpeterwerke , Ser eine Folge der ent¬
täuschenden Dividende von 20 Prozent ist. Das Spiel in
diesen Aktien hat in den letzten Wochen eine» außerordent-
l,chen Umfang angenommen, und es waren unbegründet
hohe Diviöendentaxen in Umlauf gewesen.
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T. Niederingelhcim , 30. Mai . Obstmarkt.  Spargel
1. Sorte das Pfd . 40—51 Pfg., Spargel 2. Sorte 15—20 Pfg .,
Rharbarbcr 4—8 Pfg., Kirschen 50- 60 Pfg., Stachelbeeren17—18 Pfg.

Gartenarbeits - Kalender
Monat Juni.

Die Zeit der langen Tage. Hacken, auflockern, fäten,
vrel gießen und fleißig die Anpflanzungen auf den Ge¬
müsebeeten düngen . — Die Wurzelgewächse, welche zu dicht
stehen, verziehen , Kartoffeln , Bohnen, Erbsen etc. häufeln,
Erbscnreiser stecken und Stangenbohnen anhesten, i« Blüte
stehende Gewürzkräuter sind abzuschneiden und zum trock¬
nen aufzuhängen.

Zwischen Mitte und Ende des MonatS, je «ach derLStt-
terung , hört das Spargelstechen auf. Alle Kohlarten, welche
Wrntergemüse geben sollen, — mit Ausnahme des KrauS-
und Braunkohls — sind bis Mitte des Monats auszu¬
pflanzen . — Spinat , Radieschen, späte Möhren. Herbst-
ruben , Winterrettich ins Beet zu säe», Blätterkohl.
(Braun -, Grün - und Krauskohl etc.), Salat . Endivien, späte
Kohlrabi , zur Erlangung von Pflänzlingen auszusäen.
Gepflanzt werden : Sellerie , Porree , rote Rüben, frühe En-
dwien , Kohlrabi . Kohlrüben etc. Spalierbäume sind anzu¬
heften, bei sämtlichen Formbäumen zu dicht stehende Früchte
zu entfernen , Wurzelausschläge und Waffertriebe sind glatt
vom Stamm abzuschneiden. Zu starke Holztriebe werden
entspitzt. Die Frühjahrspftanzung ist, soweit daS nicht im
Mai schon geschehen, von den Blumenbeeten zu entfernen,
namentlich sind die eingczogenen Zwiebelpflanzen auszu-
nehmcn und trocken aufzubewahren. — Bon frühblühenben
Stauden und Frühjahrsblumen ist Samen zn sammeln. —
Fleißig gießen und spritzen.

Blattpflanzen lieben öfteren Dungguß an trüben Ta¬
gen. Alle weniger zarten Zimmerpflanzen sind möglichst in
den Garten oder auf das äußere Fensterbrett zu bringen,
icdoch nicht in die volle Sonne , da daun an den durch Be¬
strahlung erhitzten Topfwandungen die Wurzeln ver¬
brennen . Zartere Pflanzen bleiben während des ganzenSommers im Zimmer.
VM8klM?1IkMMllSb8lllS,
dünge nur mit Hallmayer’s

Pflarcendünp

vorfterl ■£ nachher Uf
27/26

einem seit über 20 Jahren bei Topf¬
pflanzen mit grossem Erfolg ange¬
wandten Fabrikat , das vollständig
geruchlos und ohne jeden wertlosen
Torf zusatz ist. Es ist in Kartons mit
nebenstehender Etikette in fast
jedem Drogen- und Blumengesdiäft
zu haben . Für Garten und Park be¬
währt sich vorzüglich der sehr preis¬
werte „Famira“ Gartendünger , der
in Säcken von 15, 30 u. 50 ko franco
jeder Station direkt durch die
Firma

ROBERT HALLMAYER,
Düngemittelwerke,

Stuttgart , geliefert wird.
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der Arzt noch zugretfen konnte, schlug er lang auf Leu
Boden nieder.

„Da haben wir die Bescherung!" rief halblaut der Dok¬
tor aufspringend. Wie ein Kind seine Puppe , so hob der im
besten Mannesalter Stehende mit geübter Kraft Len aus-
gemergelten Körper des Ohnmächtigen auf, trug ihn auf
das Ruhebett inmtktcu des Zimmers und bemühte sich ei¬
frig um ihn. Der an Krankheit und Armut Gewöhnte er¬
schrak, als er die mageren Glieder , die eingesunkene, rö¬
chelnde Brust , die vernachlässigte eiternde Wuude am
Schienbein bemerkte. Entbehrung , grenzenloses Elend,
aber auch ein Rest von Adel und Menschenwürde sprachen
aus den starren greisen Zügen , der Armseligen, doch sauber
gehaltenen Kleidung.

Gewaltsam flößte er dem Kranken einige Tropfen eines
feurigen Südweines ein.

Mit verwundertem Blicke schlug der Leidende die Au¬
gen auf.

„Trinkt befahl der Arzt kurz und hielt ihm das Glas
vor die bleichen Lippen.

„Gemach, gemach, mein guter Freundi!! Bleibt vorerst
nur hübsch still liegen", ermahnte er gleich darauf , als der
Alte sich aufzurichten versuchte. Dabei zog er 'seinen Stuhl
dicht neben des Kranken Lager und faßte nach dessen Puls.

„Ganz matt und unregelmäßig ", konstatierte er stirn-
rnnzelnd . Und dann nach eingehender Untersuchung: „Eu¬
rer Lunge war der Weg zu mir bei Frost und Sturm auch
nicht gerade dienlich. Ihr hättet mich zu Euch rufen lassen
sollen. Alter ."

„Rufen lasien sollen?" fragte mit fast blödem Aus¬
druck der Kranke.

Nun unterzog der Doktor den Fnß einer genauere»
Besichtigung. „Seht nur die Röte, sie zieht das ganze Bein
in Mitleidenschaft. Wie konntet Ihr den kranken Fuß so
anstrengen ? Es ist unverantwortlich bei dem Wetter und
Eurem Zustande. Wie konnten die Euren dies nur §u-
geben?"

„Ich habe niemand, der sich um mich kümmert", erwi¬
derte leise der Kranke.

„Und wo seid Ihr eigentlich zu Hause?" fragte Dr . Efch-
wege. während er geschäftig hin und her zu gehen begann
und allerlei Verbandzeug znsammentrug.

Die Augen des Greises waren ihm bei seinem Tun
aufmerksam gefolgt. Ein Anflug von Verlegenheit zeigte
sich in seinen Zügen : „Kann Ihnen der flüchtige Vogel
sagen, woher er kommt, und wohin er geht, Herr Doktor,
oder gar wo er wegmüde sein Haupt unter die Flügel
stecken wird ?" antwortete mit wohlklingender Stimme , die
bei dem Ausdruck von Bildung und Ergebenheit den Herrn

des HaufeS aufhorchen und noch schärfer Gesicht und Ge¬
stalt des Elenden mustern hieß. Mit linder Hand begann
er jetzt die Wunde ausznwascheu.

Irgendwo werdet Ihr doch ein Unterkommen haben?"
„Nein , Herr Doktor, Heimatlos irr ' ich umher. Ich

suche Arbeit und Unterkommen . . ."
„Bei Eurem Alter ? Wie alt seid Ihr ?"
„Siebzig Jahre war ich am Pfingstmontage , Herr

Doktor."
„Und Arbeit sucht Ihr ? Was für Arbeit ?" und er be¬

gann die Wunde zu verbinden.
„Jedwede Arbeit, die mir augeboteu wird , Herr Dok¬

tor . Am liebsten würde ich Biehwärter werden. Da hätte
ich mein warmes Plätzchen im Stall und wüßte, wohin ich
gehörte. In letzter Zeit ist es mir überall schlecht ergangen.
Augenblicklichhabe ich auch nicht zehn Pfennige in der
Tasche, mir ein Obdach zu erkaufen. Wenn Sie nicht um
Gotteslohn eines armen Greises Wunden verbinden , weiß
ich nicht - "

lSchluß folgt.)

Vermischtes.
Blitzschlag in eine Zündstoff-Fabrik.

Als in der vergangenen Nacht ein schweres Gewitter
über Magdeburg  zog , schlug der Blitz in die Spreng¬
stoff-Fabrik von Allenöorf in Grossalze ein und traf das
Fabrikgebäude, in dem die Herstellung von Nitrit betrieben
wird . Im Augenblick stand das ganze Gebäude in Flam¬
men und brannte vollständig nieder. Glücklicherweise fand
eine größere Explosion nicht statt, da sich in der Nacht uur
geringe Explosivstoffein den Räumen befanden, nur zwei
Nitritapparate wurden vernichtet. Menschenleben sind nicht
zu beklagen, da in der Nitritabteilung nachts nicht gear¬
beitet wird . Die Fabrik ist in der letzten Zeit sehr viel von
Brandschäden und Explosionen heimgesucht worden.

Mord und Selbstmordversttch.
In Bremen  erschoß in der Nacht vom Samstag auf

Sonntag der kürzlich aus dem Zuchthaus entlassene Chauf¬
feur Hohn  seine dort am Geeren wohnende Frau , als sie
sich weigerte, das eheliche Verhältnis mit ihm wieder auf¬
zunehmen. Hohn war wegen Sittlichkeitsverbrechens an
der eigenen Tochter im Zuchthaus gewesen. Die Frau er¬
hielt einen Schutz in den Arm und einen zweiten in die
Brust , der sie tötet». Dann richtete der Mörder die Waffe
gegen sich selbst und schoß sich eine Kugel in den Kopf. Hohn
wurde schwer verletzt in das Krankenhaus gebracht.

Der Detektiv i« der Decke.
Das neue Geueralpostamt in Newyork, das mit den

modernsten Errungenschaften der Technik ausgestattet ist.
soll, wie ein englisches Wochenblatt mitzuteilen weiß, eine
höchst originelle Einrichtung besitzen, die es gestattet, die
BMmtru während ihrer Tätigkeit unauffällig sowohl auf
ihren Fleiß als auf ihre Ehrlichkeit hin zu kontrollieren.
In den Decken der Arbeitsräume befinden sich nämlich
Gucklöcher, die von unten nicht bemerkt werden können.
Dort können die Detektive oder Oberbeamten ein wachsames
Ange ans die Angestellten der Post haben.

Kurze Nachrichten.
Brnning im Gefängnis . Der Kaffendefraubant Brü¬

ning , der sich mit seiner Verurteilung abgefunden und auf
Revision verzichtet hat, ist aus dem Untersuchungsgefäng¬
nis nach dem Strafgefängnis in Tegel übergeführt wor¬
den.

Schweres Unglück durch Blitzschlag. In Saragossa schlug
der Blitz während eines Gewitters in ein Haus , in das sich
20 Arbeiter geflüchtet hatten. Das Haus stürzte zusammen
und begrub die Arbeiter unter sich. Mehrere Leichen wur¬
den bereits zutage gefördert.

Ei« Brüsseler Sensationsprozetz. Ein sensationeller
Prozeß wird sich demnächst in Brüssel abspieleu. Die
Herzogin von Orleans , eine geborene Erzherzogin von
Oesterreich, welche bei ihrer Mutter , der Erzherzogin
Clothilde in Ungarn wohnt, hat ihren Mann wegen bös¬
willigen Verlaffens verklagt. Sie ist schwer krank und
verlangt eine Leibrente und die Rückzahlung größerer
Summen , welche sie dem Herzog vorgeschossen hat.

Maseru -Epidemie. Eine Maser « - Epidemie ist im
städtischen askanischen Gymnasium in Berlin ausgebrochen.
In einer einzigen Vorschulklasse sind 24 Schüler erkrankt.
Auch ein Lehrer des Gymnasiums ist von der Krankheit
befallen worden.

Mütter , gebt Euren Kindern natürliche Fruchtflammeris,
solange viel Obst da ist. Der Saft von geschmorten Früchten.
Rhabarber , Stachelbeeren, Kirschen, Himbeeren, Blaubeeren re.

»Ni Mondamin  J,
gibt einen köstlichen Flammeri, der all' die guten Eigeni
schäften des frischen Obstes besitzt. Verlangen Sie vom
Mondamin-Kontor, Berlin 0 . % ein »8 "-Büchletn gratis und franko,
es enchält ausführlicheRezevte über alle Arten Fruchtklammeris

19. Ziehung  8 . Kl. 2. Prenss.-Süddeutsche
<228. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung - Tom 81. Mal 1913 vormittags.

| gieicl

Aof Jedo gezogene Kammer ztnd zwei gleiata hohe
winke gefallen, ' und zwar Je einer sof die '
gleicher Hummer In den beiden Abteilungen

hohe Ge- |die Lose I
1 nnd II I

Nur die Gewinne Uber 24p Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck TCrboten .)
35 247 433 57 575 818 23 [500 ] 47 771 907 44 82

94 1034 280 92 373 423 632 [8000 ] 960 2205 10 27 63
433 51 682 800 949 3059 116 258 300 418 27 673 626
44 844 47 981 82 97 [500 ] 4013 88 165 466 785 937
5141 46 331 485 752 70 878 6027 38 231 32 357 503
8 25 83 758 7448 859 857 8024 47 62 307 12 454 65
668 637 72 786 857 9429 618 727 81 843 81 96 068

10120 360 675 965 11381 367 484 601 [3000 ] 626
850 902 46 12011 181 [1000 ] 214 29 34 614 82 92 X.49
878 90 [1000 ] 907 13084 [1000 ] 172 236 58 442 858
744 345 976 14186 [1000 ] 603 [500 ] 62 888 933 [1000]
18093 443 551 [500 ] 601 . 95 758 59 18007 13 17 108
33 441 631 725 35 88 17067 138 323 418 50 719 [500]
802 948 [1000 ] 96 13105 354 640 627 809 19101 313
24 683 300 89 94

29023 31 89 94 161 503 31 87 718 28 949 21104
44 346 401 547 72 879 808 47 2Ü002 548 856 [3000 ] 729
886 [500 ] ' 921 23181 641 874 908 37 24360 89 99
607 756 827 910 81 25098 136 355 422 673 86 [1000]
836 28167 253 - 398 [3000 ] 468 97 660 75 [3000 ] 749
833 39 947 98 27032 171 354 470 584 828 28138 [3000]
58 [500 ] 477 565 837 748 926 33 29035 69 88 299 562
73 610 843 51 951

39044 148 284 388 528 60 652 [1000 ] 79 [3000 ] 828
960 3 1 052 168 90 93 516 63 77 681 769 32100 82 288
911 33208 375 757 60 891 900 92 34027 65 145 271
868 458 560 90 647 83 713 35021 131 211 39 337 400
576 693 [5001 703 858 98 3 6081 [5000 ] 118 90 501 47
[500 ] 71 73^ 13000 ] 862 909 37 3 7 014 2 9 210 59 361
96 [500 ] 450 536 815 92 717 86 820 924 38012 74
[1000 ] 97 111 14 62 [500 ] 538 78 [600 ] 689 728 61
[3000 ] 880 907 44 77 39122 69 235 64 347 [600 ] 651
621 82 I5001 881

48690 769 991 [3000 ] 41007 134 295 600 39 71
712 34 976 42001 [ 1000 ] 34 84 188 [500 ] 260 85 397
461 64 613 52 [3000 ] 43092 150 765 [600 ] 858 981
44134 217 18 41 [500 ] 48 [1000 ] 312 425 50 68 91
875 [3000 ] 45231 44 363 471 79 600 47 48 68 893 931
48032 262 [500 ] 337 427 585 694 758 908 47012 91
95 139 345 63 66 408 44 857 48018 61 273 97 368 428
693 [1000 ] 95 757 942 49103 33 351 72 747 68 802
62 927

50113 367 441 597 745 858 913 51116 233 349
455 97 614 714 [1000 ] 61 52135 217 36 75 [1000 ] 386
490 91 577 91 648 54 67 733 881 949 53110 310 432
830 984 [3000 ] 54049 [1000 ] 65 133 203 68 [500 ] 356
626 31 41 55133 343 452 627 56333 [1000 ] 416 601 68
57107 209 30 62 339 462 525 74 644 918 43 53198
601 709 [500 ] 807 88 928 41 59003 211 18 20 50 [500]
61 62 440 558

60211 616 790 931 35 81037 82 88 135 235 526
623 976 62047 [500 ] 174 254 490 567 603 6 63080
144 303 713 823 914 64180 [1000 ] 333 539 724 65018
153 263 315 443 99 552 [1000 ] 760 889 66102 260 452
63 [500 ] 587 627 [500 ] 36 66 [ 1000 ] 711 952 57 89
67012 118 21 201 72 493 556 [500 ] 805 69 983 83125
463 72 633 79 855 87 [500 ] 69004 35 196 284 469
508 76 707 21 33 930 [600 ] 78

70175 386 94 651 57 768 88 877 87 71106 355
440 500 624 30 861 97 992 72011 473 92 795 911 [500]
73307 29 69 431 [1000 ] 71 [3000 ] 563 85 [3000 ] 674
855 79 74039 164 230 350 51 67 557 82 97 902 52
75035 83 252 934 76194 286 557 [1000 ] 640 58 62 716
889 903 86 77246 379 498 567 64 [500 ] 647 844 73180
291 381 650 779 87 79484 524 81 628 88 812 34

89107 88 [500 ] 332 519 [500 ] 867 903 81099 154
213 84 92 312 524 [500 ] 713 823 74 970 82077 82 383
673 8 3004 87 [3000 ] 128 444 632 678 932 59 34260
443 756 969 85024 [600 ] 133 269 727 813 88157 81 335
58 404 6 39 64 78 616 59 770 98 829 87105 32 308 60
407 [600 ] 600 59 89 680 726 42 59 67 92 851 924
88229 [500 ] 42 488 92 640 57 883 062 8 9 015 114 83
372 89 441 46 76 79 691 [3000 ] 639 730 907

90164 365 504 666 90 [500 ] 921 60 91035 181
319 88 92051 415 40 59 60 542 [500 ] 66 78 711 822
93046 292 553 602 876 952 81 94004 365 411 694 601
713 78 [500 ] 87 985 95009 46 121 23 361 602 738 [500]
66 898 918 41 9 6021 139 48 63 \ 71 218 340 61 [500]
435 540 619 40 56 99 733 83 92 [500 ] 881 70 956 [ 1000]
97077 305 428 513 717 66 98094 131 94 329 463 552
619 728 51 63 815 99013 655 601 [500 ] 90 921 33 70

100028 60 131 [1000 ] 61 66 211 358 70 94 691
900 12 50 101017 96 130 44 384 [500 ] 485 715 924
102180 303 5 7 722 860 959 86 103241 495 601
104057 167 63 358 437 65 607 8 [500 ] 62 814 1 05 220
478 564 763 864 106002 134 307 63 69 490 761 817
987 107271 316 478 709 [ 500 ] 927 108000 [500 ] 116
[500 ] 462 550 688 701 805 100293 535 40 617 31 869
74 922 66 [ 1000 ] 78 [500]

110084 115 77 98 207 985 111185 90 343 516
896 112035 122 242 333 77 90 492 606 36 623 27 84
[30001 97 7»5 113111 211 343 69 449 664 787 114177

388 '483 ' «fall5108 88 71 *33 339 899 910 116043
170 [1000 ] 236 809 32 443 73 838 833 92 763 901
117016 37 116 651 11000 ] 823 [3000 ] 920 70 118042
105 24 38 801 74 813 24 676 755 73 933 34 84 85
119042 [ 600 ] 138 46 213 343 470 700 27 [500 ] 90

120023 266 318 [500 ] 614 17 [600 ] 41 832 86
818 121010 91 [ 1000 ] 95 107 260 795 996 122029
£1000 ] 47 231 404 [500 ] 604 758 123065 252 63 360
645 827 38 124066 88 136 263 313 [1000 ] 426 808 27
906 1 25166 241 66 341 79 536 898 929 1 28141 893
428 [500 ] 39 747 68 87 [1000 ] 90 91 913 30 127012
469 635 98 718 85 804 [8000 ] 9 [300 « 31 93 925 54
128057 239 54 309 486 512 39 54 021 22 129024
660 [500]

130017 24 50 216 896 98 469 651 776 806 983
131014 82 57 125 26 42 47 333 [500 ] 459 595 644
48 723 817 81 948 68 1 32099 238 680 98 816 26 949
[600 ] 133345 75 429 661 638 892 928 31 134020
106 87 428 . 607 729 [500 ] 70 923 63 99 135154 204
321 440 842 [1000 ] 912 136089 246 319 605 632 719
137014 87 102 225 460 86 668 828 [1000 ] 910
138073 95 224 [500 ] 396 430 617 888 717 801 26 964
138128 270 92 317 66 676 638 820

140581 655 811 939 141014 “ 289 661 142031
80 165 267 326 674 645 98 775 143028 301 [1000]
7 45 460 88 666 87 610 64 [ 15000 ] 766 [500 ] 844
144144 776 145214 328 [1000 ] 562 600 732 42 81
97 995 [1000 ] 146019 125 459 541 903 147068 215
697 736 44 [3000 ] 95 050 80 1 48003 20 221 521 849
[500 ] 149009 765 820 64 72 77 928

150211 514 817 20 931 15 1 048 [ 500 ] 103
78 328 67 470 879 152370 92 747 71 91 912 153050
108 221 484 619 90 759 899 1 54013 25 76 121 34
[500 ] 423 95 851 928 [600 ] 155068 73 177 479 [6001
81 [1000 ] 676 634 758 1 55006 31 36 57 104 21 450
708 [500 ] 64 836 61 98 975 [500 ] 157027 32 66
249 [1000 ] 99 341 [3000 ] 71 458 963 158079 153
326 474 93 94 636 777 159287 [3000 ] 526 67 710 841

150064 204 333 446 648 702 866 70 [1000 ] 74
161283 334 465 608 70 626 82 719 933 162044 140
51 217 [1000 ] 56 90 92 93 411 81 62 599 621 [500]
65 705 [600 ] 18 818 163107 40 83 312 408 675 882
164114 260 [1000 ] 84 355 456 64 525 693 851 [500]
989 1 65235 99 420 64 [3000 ] 866 968 [600 ] 88
168134 97 238 72 319 31 [500 ] 98 400 609 1 67307
441 75 539 48 625 [1000 ] 706 32 818 92 961 168220
392 644 [1000 ] 802 55 74 169004 75 128 98 644 639
[500 ] 707 24 [3000 ] 63 60 985

17 0043 55 142 90 377 427 89 548 881 93
171032 38 62 106 29 310 39 75 88 445 6O1 4 708
71 841 45 [500 ] 63 956 96 172182 365 82 417 67
528 173042 272 [1000 ] 467 528 [1000 ] 905 21 52 81
174294 95 [500 ] 406 41 86 [1000 ] 517 661 70 752 80 83
863 900 1 7 5087 223 419 601 708 21,17 8465 779 91
97 846 974 177091 158 77 250 [1000 ] 73 [500 ] 393
403 602 66 732 918 31 178281 300 1 81 588 671 768
968 1 7 9094 159 65 80 256 78 386 408 27 [ 1000 ] 48
[1000 ] 638

130014 35 210 392 402 74 558 64 91 605 31 888
131085 142 343 84 94 415 660 76 843 [500 ] 182030
335 62 72 435 829 931 183162 74 236 84 95 630 97
757 184029 [500 ] 216 335 54 [500 ] 571 662 83 911
65 94 1 85036 85 110 13 [3000 ] 226 85 397 410
612 24 95 742 51 60 76 868 923 188037 98 164 73
99 264 333 [500 ] 721 187126 66 402 60 829 941
188006 75 83 375 459 74 608 25 87 89 707 11 800 93
189237 98 408 [500 ] 665 70 985 89

198182 542 860 91 19 1 080 132 244 [3000 ] 418
54 507 39 614 76 80 711 42 65 80 985 93 98 192107
19 224 29 42 342 82 444 609 18 76 845 [10001 - 93
94 193115 251 96 560 [500 ] 611 12 194015 16 114
232 389 622 91 750 56 195020 259 364 [3000 ] 451
592 631 886 944 199068 324 75 88 434 614 93 763
835 919 197063 306 51 479 658 620 911 183240 97
327 410 68 643 785 890 199036 873 75

200199 214 16 71 412 695 729 201119 24 51
227 06 98 341 406 45 84 87 [1000 ] 808 72 947
202108 271 465 82 654 602 762 [500 ] 881 949 2 0 3042
255 94 328 71 72 422 79 630 31 959 204090 228 455
804 940 63 [ 1000 ] 20 5064 112 222 798 858 912 51
80 91 206005 24 74 440 87 88 689 729 31 827
20 7 037 111 46 223 468 760 819 62 65 2 0 8047 168
286 394 661 954 2 0 9017 85 104 231 303 56 401 747
85 834 67 [600 ] 95

210030 75 302 97 655 63 73 769 868 211123 82
[1000 ] 308 641 62 98 821 68 968 212092 162 227 308
465 [10001 757 846 213164 264 77 367 82 91 444
602 29 734 868 [1000 ] 72 911 2 1 4029 86 [1000 ] 423
92 671 773 810 947 [500 ] 80 215169 326 90 487
842 2 16019 46 49 [1000 ] 125 436 80 637 740 78
82 88 975 [3000 ] 217173 [ 1000 ] 214 44 358 432 73
81 682 91 990 218005 69 147 57 223 28 29 483 95
543 609 891 219374 445 734 86 912 1.600 ] 56

220016 49 154 78 [500 ] 232 22 1 027 [500 ] 72 93
573 666 772 867 222035 203 66 614 39 72 849 937
22 3486 2 2 4008 318 58 [500 ] 637 54 839 967 2 2 5 007
95 479 537 689 885 86 915 226008 44 330 46 425
660 63 759 859 70 93 227049 165 92 233 34 489
567 773 817 2 2 8115 393 671 794 973 2 2 9055 156
241 520 600 56 713 890 936 82

230391 [1000 ] 717 982 [ 1000 ] 23 1 241 95 317
90 [500 ] 421 504 37 739 820 64 232069 103 35 222-
331 492 [ 500 ] 558 658 82 866 97 909 233038 98 310
700 821 81 88 963

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000
2 Gewinne zu 100000 , 2 zu 50000 , 4 zu 30000 , 8 zu
15000 , 18 zu 10000 , 38 zu 6000 , 470 zu 3000 , 968 zu
1000 . 1216 zu 600 M.

19. Ziehung 5. KI. 2. Preass .-SöddeufscBe
(228. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung: vorn SL Mal 1*1* nachmittags.

Auf Jede gezogene Hummer sind zwei gleich hohe «0-
wüme gefallen , and zwar Je einer auf die Lese
gleicher Hummer ln den beiden Abteilungen K und H

Nur die Gewinne Ober 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
41 43 314 38 TO 80 445 603 15 1003 109 432 592

757 60 62 865 2123 234 308 440 631 848 718 68 820
[500] 53 3132 [600] 34 626 [1000] 721 84 4087 224
303 [500] 42 487 830 917 92 5241 337 88 600 11 79
607 709 89 98 911 6032 [3000] 148 354 720 [600] 77
849 85 [3000 ] 7322 [500] 82 [500] 620 40 67 [600] 858
93 [500] 999 8138 [3000 ] 74 [10000] 75 452 [500] 84
533 714 992 9118 67 218 444 609 62 94 818 80 88
[500] 921 25 40 45

10102 10 218 [3000 ] 319 34 498 834 747 59 907
[500] 35 11140 270 [1000] 313 [1000] 936 1 2096
[1000] 117 [3000 ] 47 91 228 353 93 419 84 862 901 86
13167 246 [1000] 300 19 405 673 882 14167 203 831
471 508 748 [1000 ] 85 1 5029 33 34 154 236 715 849 918
42 16027 90 178 405 664 875 872 903 1 7211 374
519 49 [1000] 653 753 843 88 979 18054 94 175 [1000]
205 45 828 61 78 84 779 854 19022 64 344 859 943 82

20149 269 96 311 493 614 22 658 848 62 981 85
2 1054 66 95 122 466 578 750 970 22144 250 [1000]
688 736 862 2 3017 216 [3000 ] 692 821 43 979 24065
84 400 [1000] 626 [600] 96 [500] 815 2 5034 105 [3000]
465 643 718 26101 45 578 827 [500] 90 [600] 725 75
849 64 948 2 7073 274 420 [600] 578 877 [1000] 707
79 2 8370 544 83 932 29121 85 304 93 400 635 82
609 841

30031 41 63 98 134 412 41 513 723 900 55 31088
252 339 403 [1000 ] 76 690 705 998 3 2083 164 326 42
440 89 [500] 712 [1000] 63 834 64 932 3 3222 36 337
66 410 83 694 602 763 889 938 62 3 4258 343 58 72 [500]
73 97 413 [1000] 549 [600] 603 27 709 838 994 35120
262 458 68 600 949 3 6096 328 38 459 740 887 3 7200
330 407 12 608 928 70 38007 124 204 24 68 647 83
776 802 14 [1000] 971 39201 339 44 402 908

40138 63 241 97 316 611 [3000] 628 49 988
41051 170 282 668 [500] 87 898 776 83 42126 [1000]
67 309 59 72 402 634 610 68 [6000] 717 [1000] 29 820
32 938 44 43193 411 638 [3000] 40 622 52 917 4 4043
174 439 673 804 979 45169 216 468 663 806 46145
61 [500] 214 [3000] 32 348 571 [1000] 639 834 941
47062 164 230 388 074 853 83 4 8009 [3000 ] 130 279
827 67 95 [1000] 449 543 [1000 ] 76 761 70 97 921 49181
246 316 24 46 450 90 [600] 670 619 82 850 934 [1000]

50089 698 [10000] 784 813 51036 69 108 59 84
281 447 [600] 628 722 808 47 5 2434 775 862 5 3268 433
[500] 649 52 77 729 931 54067 181 229 96 305 058
871 93 924 31 62 61 55201 04 408 26 29 73 568 637
40 739 43 939 56109 270 500 00 66 013 58 749 [500]
57110 381 697 603 58 58170 327 622 85 774 892 903
27 90 5 9019 62 426 533 [500] 37 735 50 90 917 5870 77

60012 203 [1000] 676 808 997 6 1 051 192 448 631
718 87 62032 139 88 89 279 607 64 659 729 866
63137 233 93 403 721 29 43 74 825 88 [600] 937 6 4442
54 520 50 770 843 935 65098 130 206 492 [3000] 625
834 88 [600] 66012 23 35 161 639 731 43 838 88 6 7028
[1000] 27 [600] 38 58 158 284 316 26 415 88 508 22
32 847 87 [600] 793 820 68136 242 360 [3000] 971
68077 122 40 299 317 426 531 49 622 774 825 80 963

70139 63 250 67 [500] 324 51 [5007 91 628 730
[1000] 943 68 70 71013 39 149 252 329 46 [1000] 518
619 890 909 90 72238 616 87 73032 39 118 60 899
411 [600] 33 63 010 79 843 92 94 973 74124 497 560
64 618 780 938 75118 292 685 790 837 71 76042 98
822 778 90 936 77050 179 376 474 623 02 81 818 22
913 81 [600] 78077 89 122 253 410 680 773 79110 231
313 88 607 48 80 839 72 81 984

80150 89 349 669 601 92 760 847 77 942 81175
[600] 277 400 024 770 [1000] 865 8 2094 101 [500] 275
396 [600] 638 919 77 8 3032 233 430 38 61 617 96 839
41 84095 344 77 [500] 411 40 629 783 870 8 5073 85
99 246 422 614 22 62 881 99 934 99 86192 239 401
616 782 966 8 7022 368 691 628 818 996 [1000] 88182
419 777 819 60 88119 84 240 64 394 464 898

90086 148 218 41 42 60 872 97 406 698 928
9 1383 [600] 575 [1000] 662 704 801 917 21 92119
641 61 699 [3000 ] 796 [1000] 903 [1000] 24 93168
279 617 72 767 873 73 916 94133 247 308 420 530
[3000 ] 630 [500] 96 1600] 868 977 9 5089 105 348
93 501 96372 99 610 [600] 49 96 866 75 939 9 7004
66 211 [1000] 32 326 563 824 44 871 98083 105 59
213 17 316 470 71 602 6 68 69 [600] 920 89063 106
86 .360 474 619 800 28

100052 139 214 482 685 778 [1000] 97 914
10 1070 135 61 671 [1000 ] 772 77 102056 138 445
[1000] 80 794 103053 248 81 [600] 86 477 78 615
[3000] 38 48 724 44 983 76 96 184002 170 244 333
460 66 [1000] 501 73 640 947 78 1 05101 [3000] 227
42 [600] 68 364 403 82 601 607 12 77 718 89 92 805
66 11000] 936 [600] 106034 164 278 449 602 33 79
692 740 [600] 107010 26 119 29 84 249 [1000] 87
302 [600] 41 70 73 78 418 60 568 827 72 [1000] 98
992 108065 187 91 229 42 368 437 808 80 768 807
900 109003 16 64 643 [30001 271

110006 20 72 146 342 K«1 855 [660] 0 » Ulna
402 669 780 832 954 112067 140 55 98 225 646 74
89 853 875 924 46 113172 285 498 646 698 808 950
114290 370 430 38 [500] 602 845 61 913 115059
221 437 90 96 [600] 97 98 667 80 715 888 926 82
36 116082 221 460 607 643 813 117100 34 223
[1000] 365 [600] 457 85 620 82 802 88 [1000] 987
118021 88 [600] 460 667 [800] 612 86 97 783 803
40 49 119003 8 47 291 321 85 416 51 723 87 803

120094 183 89 209 37 87 478 879 936 56 [1000]
121069 223 80 46 [600] 60 368 69 448 87 90 694
768 815 122089 397 533 90 726 123016 64 [1000]
106 85 98 397 443 666 837 906 124082 184 872 90
447 [1000] 616 807 [600] 763 800 4 [800] »4 50
125219 437 713 [600] 126081 174 94 [1000 ] 840 58
89 667 896 969 [500 ] 77 127429 [500] 47 718 [10001
79 990 12916R [500] 419 39 45 [1000] 787 58 803
46 58 129088 101 314 581 717 [600] 944 85

130045 76 [1000 ] 167 [1000] 327 666 TST 74 33
839 131170 71 276 381 97 [6i>0] 942 80 132049 804
29 402 658 98 711 23 [1000 ] 25 800 [1000] 133087
428 66 [500] 72 618 88 [600] 98 »73 [1000] 865 948
84 88 134074 284 447 96 562 78 91 87« 1331201
[1000] 616 [3000] 739 136032 75 88 149 94 382 482
664 606 798 890 99 137086  [ 500] 108  [ 1000] 88 [800 ]
403 11 15 613 639 41 812 18 138181 97 440  [ 1000 ]
665 [1000] 94 [500] 625 92 98 735 [8000 ] 82 817
923 70 139213 45 [500] 73 638 [500] 48 89

140093 95 281 375 418 [500] 89 800 904
141176 343 687 833 89 88 99 904 142189 [500] Ü i
[1000] 377 487 70 616 [600] 821 87 908 143045 971
134 [600] 516 [30001 37 927 144162 217 57 74 408
10 613 34 86 964 145084 110 337 462 78 507 82 784
854 98 988 [3000] 146001 [1000] 151 flOOO] 218
[600] 649 811 [3000] 40 60 [1000 85 91 147118 21
27 231 46 386 410 95 625 793 148268 351 423 576 94
648 780 89 149028 [500] 89 114 233 418 520 40
88 685

189003 113 28 232 419 584 885 751 891 1810221
579 642 58 752 884 1 52028 448 [3000] 748 153024
75 108 47 94 219 332 88 435 516 [1000] 859 888 988
154248 60 398 592 037 70 707 27 948 83 155118 37
211 14 [3000] 34 552 08 727 [3000] 902 156431 592
[1000] 678 742 73 827 1 57047 108 23 219 7931
158034 53 548 827 917 21 158244 51 78 560 784 63063 935 .

160083 106 88 390 423 587 668 734 878 181139
219 330 454 [500] 68 826 752 88 [600] 162221 64
[1000 ] 69 403 728 857 1 63122 379 404 718 [3000 ] 22
941 92 164105 73 321 408 43 631 68 947 61 185055
123 58 77 87 453 [600] 68 68 528 43 640 788 989
166342 77 472 93 620 43 64 858 763 818 92 167183
235 311 [500] 86 428 71 827 701 65 71 897 971 73
168054 71 342 426 518 72 804 90 772 841 945
169402 19 775 812 68 981 I

178176 210 22 71 399 498 [500] 585 92 [500] 584
839 916 1 7 1 057 197 403 779 1 72018 21 41 177 218
307 408 23 552 87 1 73088 238 [600] 382 438 71 80 88
721 959 174235 [3000 ] 82 91 370 78 84 484 858 84!
788 881 904 175402 511 94 [600] 758 88 1 76021
[1000 ] 117 303 60 [600] 479 88 [1000J 578 048 738
[1000] 882 921 17 7214 438 49 674 [1000 ] 661 840!
59 1 78060 233 77 357 659 887 179052 104 48 223
39 ;5U0] 42 893 i

180025 38 183 204 28 488 685 614 839 68 181123
251 326 410 007 770 891 971 182021 270 595 61«
[1000] 938 [3000] 183032 128 212 21 24 87 309 82
497 724 61 184044 [5000] 161 208 305 448 [1000] 566
607 731 185333 88 522 53 [500] 62 86 [1000] 687 80
[1000] 789 909 1 86027 353 459 [3000 ] 80 844 788
94 978 [1000] 187072 137 520 [600] 46 612 701 41
188026 60 [600] 280 414 500 71 602 34 39 61 859 958
97 189054 157 215 17 382 850 793 841 918

190158 304 440 576 823 191137 201 [1000] 802
11 438 782 [1000] 948 80 192123 311 429 531 026 81
811 907 43 93 1 93129 347 [3000 ] 90 450 648 798 854
931 62 194190 [3000 ] 243 685 794 839 40 52 78
195008 104 92 309 [1000] 25 407 589 817 196025 71
118 850 [1000] 491 540 068 780 1 97190 456 633 621
[1000] 23 998 198084 164 325 475 86 573 [500] 804 9
30 1 99012 13 114 17 30 411 85 [500] 655 833

20  0084 279 306 580 600 801 937 45 20 1085 181
532 60 863 963 2 0 2008 15 190 306 10 37 440 996
20 3416 41 02 873 2 04143 248 63 327 460 588 068
789 2 05138 237 80 [1000] 88 391 420 43 528 [600]
68 768 92 2 0 6243 658 77 85 734 858 950 2 0 7009 131
85 819 722 29 88 87 808 905 34 99 2 0 8002 447 [1000]
597 809 924 [500] 32 2 0 9025 178 266 431 544 612 19
81 87 778 [1000] 990

21  0000 77 264 79 85 381 69 92 493 702 [500]
29 800 [1000] 18 211145 460 605 27 884 21 2193 445
635 728 803 903 39 98 2 13180 323 412 19 77 681 633
92 740 65 885 2 1 4377 486 [500] 688 94 [500] 769 868
2 15006 74 230 324 70 420 735 2 16187 631 883 935
64 90 217025 89 108 206 408 643 78 [3000 ] 218249
88 370 704 [3000] 842 53 78 [500] 944 219002 105 347
73 728 [1000]

22  0010 238 63 449 603 94 [500] 704 42 853 [3000]
963 221124 203 300 20 98 [600] 893 [500] 222001 85
70 80 119 94 371 555 753 [600] 22 3007 74 146 329 97
474 690 610 62 758 74 [500] 837 2 24184 897 706 41
43 2 2 5078 444 890 2 2 6387 457 74 512 876 712 19
79 957 2 2 7029 [500] 92 247 616 [500] 31 844 727 810
22 8074 243 303 53 483 618 873 942 76 2 2 9033 98
414 20 58 891 749 72 925 61

230058 180 [3008 ] 378 89 92 488 503 723 859 98
[600] 23 1073 122 29 351 77 [600] 432 34 948 232008
105 38 421 87 610 48 767 2 3 3068 [6001 137 244 430
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Zu vermieten

» «W
In verkebrsr . Nachbarort . Bef.
geeignet für Metzger, gleich ob.
später sebr preiswert zu ver-
-eben. f. 9442
8 Näb. Sittig . Biebrich. Wies¬
bad ener Straße 25.  _
ffgrGärtner .BerkaufshSuschen

für Obst u. Gemüse fof. z. verm.
EmferStratze 58. Part . l. f. 9467

V/ohnunZsm ^ ^
3 Zimmer.

Schöne geräumige

ZZimer-WrPmg
mit Jnnenklos .. Balkon. Gas.
elektrisch. Licht. 1. Stock. Zen¬
trum ber Stabt , sofort billig
zu vermieten . 242 /-8

Näb. Filiale dies. Blattes.
Mauritiusstraße 12._

^ 2 Zimmer.
Mainzer Sir .. Hafeng.. 2-Z.-W.v-

l .Juliz .verm. N.b.Kohl. f.9470
Nerostrabe 11. L-Zimmer -Woh-

nu ngen zu vermieten. f. S464

Werberftr. 9, Stb .< 2-Zim -W..
neu beraer .. sof. ober später.
Näb. Bbb. Part links. 11160

1 Zimmer._
Walramstr.11.gr.Zim.u.K. f.r461

Leere Zimmer.
Zabnitr. 18. Pt ., l. beizb

a. rub . Pers . »u verm. f.^

Jabnstr. 14. leere beizb. Maus.
,u vermieten. f. 9350

T Mobl. Zimmer |
Nbrechtstr. 36. 1 r.. sch. mbl.Zim.
m.1.u.2Bett. bill., .verm. f.9466

Bertramltr . 28. 2^ möbl. Lim.
billig zu vermieten. f. 9419

Bismarckring 42. Pt . l.. schön
möbl. 3tm . bill. zu vm. f. 9339

Bliicherftr. 18. 2. l.. 3im . mit
Klav., 22 Ji,  zu verm. f. 9400

Hellmundstr. 46,3 . Hofeing.. ein
einfach möbl. Zimmer sof. zu
vermieten. f. 0465

Herderstr. 3. 1.. mbl. 3 . m. voll.
Pens., 50 M,  v . Monat , f.»3-«

Hermannstrabe 17. 1. l.. möbl.
Mansarden zu verm . f. 9493

Jabnstr : 16. 1.. gr. saub. möbl.
Zimmer bill. zu verm. f. 9444

Moritzstr. 4N. 2.. m. Zim. ESI
Röderstr. 3. 2.. m. 3 .. W. 2.2N.

f.SSSV
Norkftr.13. Mb.l .I.m.Zim. f.9338

Lscien J
Laden
im Zentrum der Stadt,
mit großemLadenzimmer.
Gas u. elektrischem Licht,
schönem Keller unter dem
Laden, mit oder obne
Wohnung, per 1. Juli
dieses Jahres preiswert
zu vermieten. Näheres bei
Zok,. Altschaffrrer
Schwalbacher Straße 45.

242,22

Nöbl. Zimmer
in der Nähe der Nikolasstr.
von besserem Herrn per sofort
zu mieten gesucht.

Offerten erbeten unter Chiffre
A. 264 a. d. Exped. d.Bl . 241/7

_ m_
Artieitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8>/,—1 und
S- M- Uhr. Tel. „Arbeitsamt"

lNacbdruckv-rboien.)

Mmttll. Personal:
? ig. Gärtner f. Gemüsebau.
} Eisenbobler.1 Heizer, geprüft, f. Hochdruck-
. Wiel.
4 Schneider auf Woche.
4 Buchbinder.
4 Herrschaftsdiener.

Hans -Personal:
| Haushälterin.
f . ®tü6en.la .Alleinmädchenf. Geschäfts-

U Köchinnen.
Kaufmännisches Personal.

Männlich.
4 Dekorateur.
: Verkäufer.
4 Prov .-Reiseude.
4 Hotel-Volontär,
j Volontär f. Delikatessen,
i Zuchhalter für Bcrstch.-Bur.
1 Reisender,

Weibliche.
15 Verkäuferinnen.
1 Filial -Leiterin.
2 Kasüererinnm.
1 Hotel-Buchhalterin.
2 Stenotypistinnen.
1 Hotel-Kontoristin.
1 Dekorateurin.

Gast- und SchankwirtschaftS-
Personal:

3 Haushälterinnen.
2 Beschließerinnen.
4 Stützen.
3 Büfettfräulein.
8 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen.
5 Wasch- u. Bügelmädchen.
3 Manaelmädchen.
10 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.
3 Kochlebrfräulein.
45 Haus - u. Küchenmädchen.

Offene Stellen.
Wir suchen Lehrlinge für

folgende Orte:
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Spengler : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Sattler . Tavez. u. Polsterer : 6

für Wiesbaden. 1 Winkel. .1
Bad Ems:

Schreiner : 1 für Wiesbaden:
Bäcker: 2 für Wiesbaden. 1

Homburg v. d. H., 1 Sind-
lirtgen:

Metzger: 1 für Wiesbaden:
Schuhmacher: 1 f, Wiesbaden:
Schneider : 1 für Idstein:
Friseur : 1 für Wiesbaden:
Maler . Lackierer: 3 für Wies¬

baden. 1 Biebrich:
Glaser : 1 für Wiesbaden. 1

Cambera:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 Wiesbaden:
Photoaravben : 2 f. Wiesbaden:

Wir suchen Lehrstellen für
folgende Orte:

Mechaniker: 6 für Wiesbaden:
Elektrotechniker: 1 für Wies¬

baden:
Schneider : 5 für Wiesbaden. 1

nach auswärts:
Zeichner: 1 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Schneiderinnen : 8 für WieSb.:
Putzmacherinnen: 2 für ' Wies¬

baden:
Kauf« . Personal , männlich.
Wir suchen Lehrlinge für

folgende Orte:
Kolonialwaren - u. Delikatessen¬

handlung : 4 f. Wiesbaden, f.
! Verkauf:
Drogengeschäfte: 5 für Wies¬

baden. für Verkauf:
Paviergroßbandlung : 1 für

Homburg v. d. H.. f. Kontor:
Schneiderartikel : 1 für Wies¬

baden. für Verkauf:
Leinen- u. Wäsche: 1 kür Wies¬

baden. für Verkauf:
Tavetenhandlung : 4 für Wies¬

baden, für Kontor:
Schuhwarenbaus : 3 für Wies¬

baden, für Verkauf:
Tevvichhaus : 1 für Wiesbaden,

für Kontor:
Eifenwarenbanblung : 2 für

Wiesbaden, für Kontor:
Seilerwaren : 1 für Wiesbaden,

für Verkauf:
Papierhandlung : 1 für Wiesb..

für Verkauf:
Kontor : 1 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Parfümerie : 1 für Wiesbaden,

für Verkauf:
Seidenbaus : 2 für Wiesbaden,

für Verkauf:
Stickerei u. Spitzen : 2 f. Wies¬

baden. für Verkauf:
Leinen-Wäsche: 2 für Wies¬

baden, für Verkauf:
Kurz- und Wollivaren : 2 für

Wiesbaden , für Verkauf;
Damenmoden : 1 für Wiesbad..

für Verlaus:
Gummiwaren : 1 für Wies¬

baden. für Verkauf:
Krankenpflegeartikel : 1 für

Wiesbaden, für Verkauf:
Eisenbandlung : 1 für Wies¬

baden. für Kontor:
Bijouterie : 1 für Wiesbaden,

für Verkauf:
Seilerwaren : 1 für Wiesbaden,

für Verkauf:
Papierhandlung : 2 für Wies¬

baden. für Verkauf:
Größere Warenhäuser : 3 für

Wiesbaden , für Verkauf.
Wir suchen Lehrstellen für

folgende Orte:
Verkauf : 7 für Wiesbaden:
Drogengeschäfte: 2 für Wies¬

baden, für Verkauf u. Büro:
Kaufm. Büros : 20 für Wiesb.:
Bankgeschäfte: 5 für Wiesbad.:
RechtsanwaltSbttro : 1 f. Wies¬

baden.
Weibliches Personal.

Verkauf : 11 für Wiesbaden:
Kaufm. Büros : 16 f. Wiesbad.

Männliche.

Lebensstellung
erhalten Sie durdiUebernahme
einer[ngros-llersmilsttlle
auch im Nebenberuf. Kennt¬
nisse . Kapital, Laden nicht
erforderlich Näheres kosten¬
frei unter W. 20l „Invaliden¬
dank “ Leipzig . Z . 206,5

Hausbursche gesucht.
Letschrrt,

4111 fu - ! >. >>'

Gesucht ein

»chm siir die SMWe.
f. 9469 Palast -Hotel.

Weibliche.
Tüchtige, zuverlässige, unabh.

Monatsfrau
oder Mädchen sofort gesucht.
89141 Kellerstraße 0, Part.

Ein Mädchen kann daS Büg.
gründl . erl . Wasch- u. Bleichanst.
W. Spitz. Atzelberg.  * 8274

Sol . brav . Mädchen, das gut
bürgerl . kochen kann. sof. ges.
f. 9399_ Häfnergaffe 13.

Perf . u. angeh. Büglerin für
bau, aes. Steingasse 18, 1. s. 94"

Männlich !! .
Schuhmacher, vcrbeir .. sucht

Sitzvl . a. Sobl .. Fleck. Flickerei.
Näb. i. d. Fil . d. Bl . f-4330

Weibliche.
17 jäbr . Mädchen, gute Schul-

bild„ fr . Sprache, in häuslichen
Arbeit, bewand., etwas kochen,
bat Weißnähen erlernt , sucht
Stellung als

Stütze - W
bei einz. Dame od. kl. f. Familie.
Werte Offerten zu richten an
Magda Knauft . Könnern a. S ..
Prov . Sachsen. B. 244

Zu verkaufen
Diverse.

Pferd , schwer, zugfest im hart,
wie weichen Boden, zu verkauf.
Bierstadt . Langgaffe 4. f. 4582

Ia. Vollmilch
von Hofgut billigst abzugeben.
Offert , unt . R. M. 196 Hatten-
ftetm postlagernd. _ 39185

Schreibmaschine
erstklassiges Fabrikat , sehr gut
erhalten . Umständehalber billig
abzugeben.

Anzuieben Wörtbstraße 5, 1.
Sing .-Näbmafch. 3V Ji.  z . vk.

Roonstraße 6, 1. rechts.

Wkk-W
wenig gebraucht, billig »u
verkaufen. Näb. Filiale des Bl.
MauritiuSstraße. _ 243/17

Herd m. Kupferfchiff billig.
f. 9445 Rbeingauer Str . 14- Pt . l.

MremiiW
Ladefläche60XS0cm,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr -, billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
Bl. Mauritiusstratze 12.

Gut erb.Fahrrad m. Freil . b.z.o.
Nömerberg 14, Sth . 2. St . r . " «N

Neu. Diwan u. 2 Klubsessel
fauch einz.l. 2 Betten 30 u. 45.
H.-Schreibt. 38. pol. Kleiderschr.
40. Vertiko 30. kl. u. gr. Svieg„
rot . Türvort . m. Meff.-Stang ..
sch. Kücheneinricht., f. gute Näb-
masch. usw. bill. zu verk. Roon-
straße 5, 1. rechts._ *6281

Hochs. Schlafzimmer, Küchen¬
einrichtung. Vertiko, Ottomane,
Waschkommode. Betten . Nacht¬
schrank, Trümospiegel . Kom¬
mode. Stühle , Schreibtisch alles
wie neu, sehr billig zu verkauf.
39199  Adlerstraße 53. Stb . Pt.

2 eg. 2 einz. Bett . 20- 3» Bert.
Wascht. 12. Küchensch. 12,Badew..
einz. Deckbett, versch.Tischeb. z. v.
Zimmermannstr . 4.  Part ._ *6293

Schrank 2tür .. Schreibmasch--
Tisch, Wascht.. Kücheneinricht..
komvl.. Diwan , gr . Flurtoilette.
2 Betten billig zu verkaufen.
39129  Helenenstr . 24, Mtb . Pt.

WiMiiirWiW.
echt Pitch-pine, billig zu verkauf.
39106  Bi smarckring 5, Hth. Pt . r.

Triumvbola . Piano , Halb¬
verdeck. Gesellschaftswagen. 2-
spänn. Pferdegeschirr, alles fast
neu, ferner fahrbare Holzzer¬
kleinerungsmaschine zu ver¬
kaufen. f. 9459
Näb. Dolcbeimer Straße 121, 1.
Reise-, Sdiiffs -,Hand- u.Kaiser-

koffer. auch in echt Leder, billig zu
verkaufen Neugasse 22. 2. 23133

Bohnenstangen zu verkaufen.
33913 Feldstr . 18. Televh . 2345.

Kinderst. u. f. neu. Reisekorb
b. z. v. Bleichstr. 28. 2. I. f. 9439

Mehrere neue und gebrauchte
Gartenpumpen zu verkaufen.
Reparaturen an denselben wer¬
den unter Garantie ausgesübrt.
33332  Wellritzstraße 27.

Hl:

Frische Kamillen
kauft jedes Quantum . f. 9453
Drogerie Kräh , Wellritzstr. 27

Ein gebrauchtes Fahrstühlchen
zu kaufen gesucht.
0284 Ludmigstr. 2, 2 rechts.

Unterricht.

Kapitalien.
Darlehen
coul. Beding, wenn Lebensver¬
sicherung abgeschlossen. Off. unt.
K. 1264 an D.Frenz , Wiesbaden.

_E . 14

Gründl .Violin -Unterricht wird
erteilt . Zu erfragen i. d. Filiale

' " ' " f. 4586MauritiuSstraße 12.

Billige Tapeten
kauft man, da kein Laden, bei

Carl August Wagner.
Nbeinstr. 65 neben Rest. Wies.

Fernruf 3377.
Zurückgesetzte Tapeten u. Reste

enorm billig. 39973

prima Brot
Weißbrot ca- 4 5J}fb. 55^
Gemischtes „ 52H
rund .Bauernbrot „ 88 ^ ,
Gute Kuchen und Brötchen.

Bäckerei m. el. Masch.
t ' . Wenzel , 39053

Ludwigstraße 10. Tel . 1440.
Lieferung frei Haus.

5? Nutzliohlkil
p . Ztr . Mk. 1.80 , --11-

Ruhr-haurbrand
p . Ztr . Mk. 1.38

bei Abnahme von 10 Ztr . an.

wilh . Weber,
Wellritzstraße 9. Telefon 667.

National3
Registrierbassen
(neu oder gebrauchte)

2 tfafyte volle
Fabrik-Garantie,

für jede Branche , in jeder
Preislage liefert sofort, auch
gegen Monatsraten

Arnold Kraus,
Adolfsallre 57, Pt . Lei. 2835.

Nach Ablauf der Garantie
Erneuerung derselben durch Re¬
tzarat .-Abonnement d. National-
Registr .-Kaffen-Ges. v. Mk- 8. -
an für ein Jahr - 38578

Magen
Tuhlptfpn »ach Geh. San .-I dUICUUIl Rat Dr. Bachem
ärztlich erprobt und empfohlen
bei Sodbrennen , saurem Aus¬
stößen. Uebelkeit. Manendruck nach
dem Essen. Blähungen . Verdau¬
ungsstörung und Appetitlosigkeit.
Gr . Sch 1.20, kl. Cck 80 Pf . in
der Hirsch-, Löwen-. Taunus - und
Viktoria -Apotheke. Z. 207(1

von Langg. 5 wohnt jetzt Gold¬
gaffe 16, 1. Fr . Ida Schlegel.

Sie verlieren jedesmal
15-17 Stück am hundert.
wenn Sie beim hauflerwagen

kaufen, anstatt bei uns.
Beweis : 142.7

Sie zahlen b.Hausierwagen:
M. 1.15 f. 100 Stück,dagegen
bei unsimAbonnementnur

IN. 1.03 für 1 Zentner
— 105- 107 Stück

(in plomb. Sack frei i. Haus .i
Also 15-17 Stück mehr fürs
felbeGeld.bei gleich, chualit-!

Kasten
leihen wir uns. Abonnenten

gratis
bei sackweisem Bezug.

Wl.NuppertHLo.
Ma-rritiiisstr. 5 — Tel. 52.

Düngemittel lg ',3
Glamiilsorbe Pfb . 45

Carl Ziß . Mctzgergafle 31.

Hm-WeWil
„Nagut"

der die Hunde gesund und lei¬
stungsfähig erhält und sehr
gerne gefressen wirb , empfiehlt:
Otto Siebert . Schloß-Drogerie.
Wiesbaden a- Schloß. 38600

Schlrtn-iJcparatorcH
Wüsten 39066

liteobeziehen— NeaanfertigeD.
Kein Laden. Faulbrunnenstr. 7, 1.

Ph. Rühll
Wagenbau

Telefon 4704. Helenenstr. 5.

Tapeten
Reste spottbillig.

Hermann Ztenzel
Schulgasse6. 38608

wer llinder hatund dieselben stets sauber
und doch billig kleiden will,
der muß unbedingt dieses

vorteilhafte Angebot benutzen. Ich kaufte dieser Tage ver¬
schiedene Gelegenheitsvosten in braunen Kinderschuhen,
welche ich trotz täglich steigender Leöerpreise doch billig ab-
geben kann. Auch in bess. Schuhwaren für Herren u. Damen
habe ich momentan großes Lager, darunter letzte Neuheiten
dieser Saison und Gelegenheitsvosten erstklasssger Fabrikate.

VVb eil ich keine großen Geschäftsspesenhabe und mein Hauvt-
111 laset und Hauvtverkauf sich immer noch im 1. Stock be-

findet, und größtenteils mit eigenen Kräften arbeite, bin
ich in der Lage, gute Ware zu billigen Preisen zu verkaufen.

I

Neugajse 22
Parterre und 1. Stock.

I . Drachmann, 23-31

Bitte fich meine vier
Auslage « zu betrachten.

Schulranzen h*
Jleisekoffer ^
lilnaenkoffer i*
Jlandtasehen
Portemonnaies

Kncka &cke.
fieusserst billige PreJsa.

A. Letschert,
10 Faultuunnenstrasss 10.

Zitronen sehr vollsaftige Ware.ver
Dutzend 55 Pfg. (38138
Mauergafse 8
Telefon 6458. r246?

r  KSniglithcr Hofspedto
|-/<2tt<2nmaycp
| Wiesbaden

Abholung :s Versendung
Leihkisten fQr Pianos, Flügel, Hunde etc.

'Büreau : mitonsstr . S.

Verpackungen
von Einzel - Sendungen
Porzellan, Glas. Hausrat.
Bildet, Spiegel , Figuren,

Lüsters. Ktmstsadren,
Klariere. Instrumente.

Fahrrtder, leb. Tiere etc.
u Versicherung

SXM)

Färberei„Sniptrinl“, chemische WaschmiW.
Reduzierte Preise auf gieinigen von Herren-Anzügeu. -Ueberzieber
Mk. 2.20- 2.50, Jackettkleid Mk. 2.50- 3.0«, bei Färben : Herren-

Anzüge Mk. 3.50- 4.00, Jackettkleid Mk. 3.50- 4.00. 38933
Zärberei -Annahmr : Nerostr. 34 Laden, zärderei : Seorg-Augustftr. 6

wiesbggener verlggs-llnstgll
niKolasffraße Nr. 11. K 6. m. b. B. a nTauriliusffraße Nr. 12.

S amtliche Drucksachen menten in hür?effer 5eif un9 in
fauberfter flusiührung bei preiswerter Berechnung von
uns angeierfigt. Wir empfehlen: H9rehharfen, llois-

harten, Brojchüren, Briefbogen, Danhjchreiben. 6inla9ungen.
eintrittsharten, Efihefls. Empfangs- u. Lieferscheine. 'Sahfuren,
Hoch?eifs?eifungen, Kunerls, Kommersiie9er, Mgiieöshatten.
Mitteilungen. Pottharten. Programme, Plakate. Projpehte,
Quittungen, Rechnungen. Stafufen, Tan?harfen. Trauerbriefe
un3 Trauerharten. Deriobungsharten, Pifitharten, wein- un8
Speifeharten, 5irhulare etc, a Spe?.: Iliuftrierfe Kataloge.
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Seit - IO «r . 125 Montag Wiesvavener General -Anzeiger 2 . Ji»Ni
Rönigltche Schauspiele.

Moutag, I . Jaul , abend» 7 Uhr:
Bet aufgehobenem Abonnement:

Kleine Preise.
SrLn « Oster».

Ein Schauspiel tu B Akten au» Bern
BesretungS-Jahr « IMS von Heinrich
Lee. — In Szene gesetzt von Paul

Linse» »»».
«eueral Kaurptz, Herr Lcffler
Krank Dorstaüllcr, Oberst,

Herr Schwab
Kapitän Lebru», Adjutantmajor,

Herr Otto»
Leutnant Montricharb, Herr Orth

(im Heer« NapoleouS)
Kommerzienrat Schüller Hr. RodtuS
Lucinde, seine Krau Frau Bleibtreu
Justine , beider Tochter Krl. Gauby
Stadtrat Grützmachrr Herr Zollt»
Charlotte» seine Krau

Krl. CichclShcim
Jobocu», beider Eohu, Privatdozent

an der Uutvrrsttät Berlin
Herr Albert

Prill , WetnhLudlor Herr Legal
Rosette, seine Frau Krl. Echwartz
Lottcl, Krl. SchrSttcr
Mteudel, Krl. Botz

(beider Töchter»
«. Buntfuß , Hauptmann a. D.

Herr Lchrman«
Latuffek, bischöflicherKapitular-

Bikar Herr Maschek
Bctlchcnstock, KoudSmakler

Herr Kober
Alois Klemm, ein Schncidergcscllc

au» Leipzig Herr Rchkopf
v. Wefteudorp, Student au» Güt¬

tingen Herr Wauka
Wetnhold, der Wirt bei  Schweid-

»ttzer Keller» Herr Spieß
Pastor Rachner Herr Weyrauch
Bumkc, früher Unteroffizier, Markt-

Helfer bei SchSllcr Herr Andrtano
Hanne, Echleuherin Krl. Koller
Ballgäste, Studenten , Freiwillige
Jäger , ein« böhmische Musikanten-

bande, Volk.
Da» Stück spielt in BreSlau im
Jahre 1818, die ersten drei Akte
Ende Januar , die beiden letzte»

Mitte März.
Spielleitung : Herr Linfemann.

Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
schtuertr-Ober-Juspektor Schleim.

Kostümltch« Einrichtung: Herr Gar-
derobe-Ober-Jnspektor Geyer.

End« gegen 10 Uhr.

Dienstag , anfgeh. Ab.: Tiefland.
Mittwoch, Ab. A. : Reu ciustubtcrtl

Gafparonc.
Donnerstag , aufgeh. SS.: Madame

Butterfly.
Freitag , ausgeh. Ab.: Robert und

Bertram (« leine Preise).
EamStag, Ab. «. : Figaro « Hochzeit.
Sonntag , 8. Juni : KönigSktnder.
Montag , ». Juni : Mein Freund

Teddy. (Kleine Preise.)_
Residenz-Theater.

Montag, r . Juni , abend» 7 Uhr:
Sine glückliche Ehe.

Lustspiel in 4 Aufzügen nach der
gleichnamigen Erzählung von Peter
Nansen. Eptellcit .: Dr . H. Rauch.
Christian Mogcnscn, Postafsistent

Rudolf Bartak
Nancy, seine Frau Kätie Horsten
Dr. Friedrich Jermer , Rat im

Finanzmintstertum K. » cller-Nebrt
Lily, seine Frau Theodora Porst
Martin Walter Tautz
Marie, Dienstmädchen bet Mogcn-

s-n» Käthe Ruf
Sin Mädchen bet Jermer » A. Auer
Die drei ersten Aufzüge spielen bei
Mogensen», der letzte Auszug bet

Jermer ».
Ende gegen 10 Ahr.

Dienstag : Die GeneralSecke.
Mittwoch: Majolika.
Donnerstag : Die Frau Präsidentin.
Freitag : Die Logenbrüder.
SamStag : Neuheit! Da» Tänzchen.
Sonntag , 8. Juni : Das Tänzchen.
Montag , g. Juni , abend» 8 Uhr:

1. BollSvorstell.: JohanniSfcuer.

Volkstheater.
Montag, 2. Juni , abend» 8.15 Uhr:

Der Sientopponkel.
Große Posic mit Gesang und Tanz
in 3 Akten von Georg Schade. —

Musik von H. Hoesert.
lkarl Krause, Rentier (chcm. Groß-

schlächter) Conrad Loehmke
Auguste, seine Fra » Warg. Hamm
k>elcne, Rita Rami»
Anna, Ella Wilhclmy

(beider Töchter)
stritz Windig, Aviatiker A. Dannert
Georg Stark , besten Freund , Annas

Bräutigam Emmo Christ
Heinrich Lehmann, gen. Hyan Le-

mory, Vcrsastcr kinematographi-
schcr Dramen Leo Kosflcr

Grete, Dienstmädchenbei Krause
Reni Conrad

Trtescl, Koch Georg Fee»
Swafcl , Straßcnbahnfchasfner

C. Bcrgschwcnger
Dampf, Lokomotivführer

Adolf Willmann
Mtmmt
Mizt
Lulu
Toto
1. Freundin
2. Freundin

Ella Sturm
Wally Fischer

Minna Wächter
Else Eiscnhut

Grete Klee
Elfe Küpper»

Chor. — Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Ende nach 11 Uhr.

Dienstag : Das LiebeS-Sanatorium.
Mittwoch: Der Kientoppoukel.
Donnerstag : Die goldene Spinne.
Freitag : Unbestimmt.
Samstag : DaS LiebeS-Sanatorium.

Auswärtige Theater.
Vereinigte Sladttkeater

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Montag, 2. Juni , abends 7.80 Uhr:
La Bohömc.

Schauspielhaus.
Montag, 2. Juni , abends 8 Uhr:

Der Kammersänger.
Hieraus: Das Säuglingsheim.
Zum Schluß: Tod und Leben.

ReucS Tbeater Frankfurt a. M.
Montag: Die keusche Susanrie,

h.  Schwencfe
Spezialhaus für

Kinder-Sfrümpfe
Söckchen , Sweaters

Sweater -Anzüge
Tum-AnzQje

Grösste Auswahl . — Billige Preise.

MQhlgasse 11-13.
Kurhaus Wiesbaden.
(MltgeteUt ron dem Tertebrslwresa .)

Dienstag , 3 . Juni,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d.städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

1. Ouvertüre zur Oper „Zar
und Zimmermann“

A. Lortzing
2. Riga ^don E. Wemheuer
3. Finale aus der Op. „Ernani“

G. Verdi
4. Freut euch des Lebens,

Walzer Joh . Strauss
6. Potpourri aus der Oper

„Madame Butterfly“
Puccini

6. Schluss , Polka schnell
M. Kolb.

Nachm . 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus;
Wagen -Ausflüge ln die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm . 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Inner,

städt . Kurkapellmeister.

Nur noch5Tatje!

Wiesbaden
An der Nikolasstrasse.

Montag , den 2 . Juni,
abends 81/* Uhr:

26 Programm -Kammern 26
u . a.

Konsul Pasty , das Tages-
gespräch von Wiesbaden.
Vorverkauf : Zig. - Gesdi . ^
G. Meyer, Langgasse 26. ^

Verloren.
Arme Arbeiterfamilie m. 6 St.

verlor Samstag mittag Wochen¬
lohn, eingeb. in weiß.Taschentuch,
auf dem Wege v. Waldstr 74 bis
Baumftr . 1. Der ebrl . Finder
wird gebeten daSs.zurückzubring.

Polizeibüro Waldftratze 52
39143 oder Baumstrabe 1.

Bekanntmachung.
Dienstag , den S. Juni d. Fs ., nachmittags , soll »te Gras.

Nutzung von verschiedenen Grundstücken aus dem Düdfriedbol
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5%  Uhr an der Ecke der Frieden,
und Frankfurter Straße.

Wiesbaden, den 29. Mat 1913. mn
_ _ _ _ Der Magistrat.

Das Besttztum „Fasanerie " — »wischen Klarenthal und den,
neuen Schützenhaus im Klosterbruch —, bestehend an« einem
Hauptgebäude, enthaltend 1 Salon , 19 Zimmer , Küche, Man¬
sarden. sowie Nebengebäuden, Scheuern und Stallungen und
Hausgarten , soll auf sofort im ganzen oder geteilt vermied"werden.

Mietsdaner nach Vereinbarung . ^
Schriftliche Angebote sind bis spätestens den 8. Juni d. I«

mittags 12 Uhr, bei uns . Zimmer Rr . 44» woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird, abzugeben.

Wresbaden, den 23. Mai 1913. ih/*
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gemäß z? 3 und 4 der viehseuchenvoli,etlichen Anordnung

des Herrn Ministers für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
vom 17. Juli 1912 (Amtsblatt der Königlichen Regierung Nr. 3st

cONR/dD
KOCH LI NC»

ttol . d. deutsch. Schub¬
verb. f.geist. Eigentum , prüft Er-
Jng .» Mitgl.

cd. f.g< _ . . _
findg. kosten fr ., reell n. sachgem.
ff. Referenzen. AuSführl . Bro¬
schüre kostenlos. Main », Babn-
bofstratze 3. Tel . 2754. 8711

Telefon - Anlagen
Frankf. Privat - Telefon - Ges,

m. b. H.
Frankfurt (Main)

Sttftstr . 29133. TelrJtmtl,

Die erforderlichen Schutzmatzrcgeln ffnb angeordnet.
Sonnenberg , den 30. Mai 1913. ^

Die Polizciverwaltung:
133153 I . V. : Christ,  Beigeordneter.

1 Entwurf zu einem Ortsstatnt.
Gemätz § 6 Abs. 2 der L. G. O . wird zur öffentlichen

Kenntnis gebracht , daß der Entwurf zu einem Ortsstatut
Aber die im Gcmeindebezirk Sonnenberg zur Ausführung
kommende Kanalisation vom 5. Juni ds . IS . ab zwei
Wochen lang im Rathaus — Zimmer Nr . 8 — ausltegt.

Jedem Gemeindegliede steht es frei , innerhalb der be-
zeichneten Frist schriftlich bei dem Gemcindevorstand Ein¬
wendungen zu erheben.

Sonnenberg , den 30. Mai 1913.
Der Gemeinbevorstand.

133-82 I . V .: C h r i st , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Sonnenberger Mrchweihe.
Die dieStäbrige Kirchweih findet am 24. und 25. und die Rach,

kirchweih am 31. August 1913 statt.
Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung der Schau- und

sonstigen Buden erfolgt am
Mittwoch,  den SO. Juli 1913,

nachmittags 4 Ubr.
an Ort und Stelle , beginnend am Gasthaus „Zur Krone". Würfel-
Huben und sonstige Gliickssviele werben nicht zugelaffen.

Bemerkt wird , baß die hiesige Kirchweih von den naben
Städten und Nachbarorten bisher einen starken Verkehr aufzu-
weisen batte. 133-30

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 18. Avril 1913.
Der Bürgermeister : Buchelt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3. Juni 1913. mittags 12 Uhr. versteigere

ich im Pfandlokal Helenenstratze 6:
1 Pianino , 1 Sofa , 1 Bertikow , 1 Kommode. 1 Epicgel-
fchrank, 1 Büfett . 1 amerik. Schreibtisch, 1 Grammophon
mit Platten , 1 Nähmaschine, 1 Handkarren , ca. 30 Kisten
Zigarren . 1 Zweirad u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 2. Juni 1913. f9472

Eifert , Gerichtsvollzieher. Kaiser Friedrich -Ring 1Ü pt.

Fortsetzung
-er KNliurs-KersleigeriW tn>n Sonjefilion für
Silben, Mädchen, Sächsische nnd schlniäeIme,

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass

am Samstag nachmittag 4 Uhr unsere unvergessliche , liebe und gute
Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Rentner Caroline Hassler Wwe
geb . Heyne

im 67. Lebensjahre nach kurzem schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 2. Juni 1913.
Jahnstrasse 34.

Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten . — Die
Einäscherung findet Dienstag , den 3. Juni , nachm . 3 Uhr , im Krematorium
des Südfriedhofes statt . 39142

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Hugenotten “ G. Meyerbeer

2. Piet Hein , holländische
Rhapsodie P . G. vanAnrooy

3. Capriante P . Wachs
4. Fantasie aus der Oper

„Der Maskenball “ G. Verdi
5. Ouvertüre zur Oper „Ruy

Blas“ F . Mendelssohn
6. Souviens toi , Walzer

E. Waldteufel
7. Hab ich nur deine Liebe,

Lied aus der Operette
„Boccacio “ F . v. Suppe

8. Eljen a Haze , ungarischer
Marsch A. Keler -Bela.

Abends 8.30 Uhr im Abonne¬
ment:

Anlässlich des Geburtstages
Sr . Majestät des Königs von

England , Georg V.
Englisches

National -Konzert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Jubel -Ouverture
C. M, v. Weber

2. Salut d’amour E. Eigar
3. Nell-GwynDances E.German

1. Country Dance , 2. Paturol
Dance , 3. Merrymakers
Dance

4. Sdierzo und
5. Andante aus d. schottischen

Symphonie F. Mendelssohn
6. Königslieder , Walzer

Joh . Strauss
7. Ouvertüre z. Op „Maritana“

W. Wallace
8. Drei Tänze aus Henry 8

E. German.
Beleuchtung des Kurgartens.

Die Initialen mit Krone.
Leuchtfontäne . Scheinwerfer.

1672 138/1

StFOh - Hute
Sportmützen , Knaben - und Kinderhüte,

das Neueste in Formen und Farben empfiehlt 38945

Lina Hering Ww„ Wiesbaden,
Am 28 . Juni b. IS ., nachmittags 4 Uhr , wird auf

dem Rathaus in Biebrich das Wohnhaus sEckhaus) mit Hof¬
raum , Kasteler Straße Nr -9 in Biebrich a. Rh -, 4 ar 43 qm,
74 000 Mark wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 29. Mai 1913.
3/102 Königliches Amtsgericht Abt . 9.

Am 24 . Juni d. IS .» vormittags 9 1/» Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60 das Wohn - und Gasthaus
mit Seitenflügeln und Hinterbau nebst Hofraum , Mühlgaffe
Nr . 7, hier , 2 ar 28 qm groß, 156 000 Mk. wert , zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 27. Mai 1913.
3/101 Königliches Amtsgericht Abt . 9.

am Dienstag, 3. 3uni er. und folgende Tage
jeweils vormittags 12 Uhr und nachmittags von 21*—6 Uhr
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23,
im Auftrag des Herrn Carl Brobt alS gerichtlich bestellter Kon¬
kursverwalter im Konkurse der Firma Blume & Boeder.

Zum Ausgebot kommen:
Damen - und Mädchen-Kleider. Röcke, Paletots , Blusen , Schürzen.
Stolas , Knaben - Anzüge. Paletots . Capes, Blusen . Spielanzügc.
grobe Anzahl Sweaters und Sweater -Anzüge für 2 bis 11 Jahre,
Rodelgarniturcn , Knaben- u. Mädchenhüte, Kragen , Serviteurs rc.

Ferner kommt am Dienstag , den 3. Juni , oormitt . 11 Uhl
eine Rcgistrierkaffe

lzum Konkurse Arnold gehörig) zum Ausgebot . 179|1

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacher Str . 23

JLaivn - Tennis -Turnier
Länder - Wettspiel : Deutsch¬

land -Frankreich.
Ausscheidung » - Runde um

den Davis -Pokal
am 3., 4. und 5. Juni 1913

auf den Sportplätzen der Kur¬
verwaltung „Blumenwiese “.

Emil Dauer
Neugasse 2 38615

Ecke Friedrichstr . 41

[rd-idfeiwtetalM.
Diejenigen Herren u. Damen,

welche Reparaturen . Aendern.
Bügeln . Ncufüttern an ihrer
Garder . woll. vorn . lass., werd.
m. ein. Vers, in der neu eröffn.

Berliner Kleider-Klinik.
Grabenstrahe 30. Tel . 1624.

dauernde Kunden bleiben. 38994

Me HaArbeiten
werden gut u. billigst auSgefllhrt

Carl Uilius,
38863 Wellritzstr . 48.
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